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Vorwort

Die zahnärztliche Fortbildungslandschaft hat sich in den vergangenen drei Jahren – katalysiert durch die Limi-

tationen der Coronapandemie – in ganz erheblichem Maße verändert!

Fortbildungsformate, die in den letzten Jahrzehnten als „Dauerläufer“ eine schier unendliche Perspektive zu 

haben schienen, sind innerhalb kurzer Zeit gänzlich vom Markt verschwunden, dafür haben sich im Gegenzug 

neue Formate und Optionen in beeindruckender Schnelligkeit etabliert.

Diesen drastischen Veränderungen wollen wir mit dem nunmehr vorliegenden Fortbildungsprogramm 2024 

unseres FFZ Rechnung tragen – Ihnen werden sicherlich zahlreiche Neuigkeiten und Veränderungen auffallen.

Natürlich ist das neue Fortbildungsprogramm „digitaler, praxisorientierter, jünger....“, dies ist aber kein Allein-

stellungsmerkmal in der zahnärztlichen Fortbildungslandschaft. Auf ein ganz neues Fortbildungsformat sind 

wir indes besonders stolz, wurde es doch für das FFZ entwickelt und erstmals inauguriert.

Mit „MAU“ hat das FFZ in der Tat Neuland beschritten. Start des MAU war im September 2023 – wer sich für 

ein relevantes Thema der facettenreichen, aktuellen Zahnheilkunde interessierte, ja die/der konnte sich an 

einem Mittwoch in einer halben Stunde von einer namhaften Referentin, einem namhaften Referenten ein 

fundiertes Update geben lassen. Das mag mitunter absolut genügen, mitunter aber auch Lust auf mehr gene-

rieren. Für letztere Kolleginnen und Kollegen sowie Zahnmedizinische Fachangestellte gibt es dann die Option 

eines vertiefenden Kurses und diesen finden Sie in dieser Broschüre.

Und weil wir stets auch den Nachhaltigkeitsaspekt im Auge haben, ist unser Fortbildungsprogramm 2024 erst-

mals ausschließlich in digitaler Form verfügbar. Sie sehen, es tut sich Einiges im FFZ, eines ist aber unverändert 

geblieben. Unser fester Wille Ihnen VOR ORT fundierte, praxisorientierte und interessante Fortbildungen zu 

bieten. Und das wird auch in Zukunft so bleiben.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viel Spaß und erkenntnisreiche Stunden in unserem FFZ.

 

Dr. Georg Bach
Vorsitzender der Bezirksgruppe Freiburg 
der KZV Baden-Württemberg

Dr. Peter Riedel 
Stv. Vorsitzender des Vorstandes 
der KZV Baden-Württemberg

Dr. Norbert Struß
Vorsitzender der 
Bezirkszahnärztekammer Freiburg
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Strukturierte FortbildungEN KZV BW

Fachgebiet Termine Thema/Referent                 Seite

Endodontie 19.–20.01.2024 Endodontie Teil 1-8
 08.–09.03.2024 Prof. Dr. David Sonntag, Düsseldorft 
 26.–27.04.2024  und weitere Dozenten 
 14.–15.06.2024 
 13.–14.09.2024 
 24.–26.10.2024
 22.–23.11.2024
 13.–14.12.2024

Zahnärztliche Chirurgie 21.06.-22.06.2024 Zahnärztliche Chirurgie und Traumatologie Teil 1–4
 05.07.-06.07.2024 Prof. Dr. Andreas Filippi, Basel
 27.09.-28.09.2024 und weitere Dozenten 
 25.10.-26.10.2024

Parodontologie 04.–07.12.2024 Parodontologie und periimplantäre Therapie Teil 1–3
 29.01.–01.02.2025 Prof. Dr. Petra Ratka-Krüger, Freiburg
 07.–08.03.2025 und weitere Dozenten

Seminare KZW BW

Fachgebiet Termine Thema/Referent                 Seite

Allgemeine Zahnheilkunde 06.07.2024 Sedierungsverfahren in der Zahnheilkunde  
  Dr. Kai Höckl, Bad Krozingen, Dr. Lars Kremer, Freiburg
 17.07.2024  ONLINE-Seminar: Seltene Erkrankungen in der Zahn-,   

Mund- und Kieferheilkunde
  PD Dr. Marcel Hanisch, München
 14.09.2024 Sportzahnmedizin
  Prof. Dr. Andreas Filippi, Basel
 21.09.2024 Medikamente in der Zahnarztpraxis
  Dr. Anne Bauersachs, Sonneberg  

Betriebswirtschaft 23.02.2024 (Vorsorge-)Vollmachten/Patientenverfügung/Erbrechtliche Vorsorge
  Dr. Claudio Nardi, Lörrach
 05.06.2024 Ehevertrag/Partnerschaftsvertrag
  Dr. Claudio Nardi, Lörrach
 11.10.2024 Steuertipps zum Jahresende für Zahnärztinnen und Zahnärzte
  Christian Paatsch, Rust 
 18.10.2024 Erfolgreiche Gestaltung von Lohnbestandteilen –  
  Mitarbeitende motivieren und binden
  Christian Paatsch, Rust
 
Endodontie 20.07.2024  Update Endodontie – Erfolgsparameter für die  

Endodontische Behandlung in der täglichen Praxis 
  Prof. Dr. Christian Gernhardt, Halle 
 

Zahnärztinnen & Zahnärzte
Themenübersicht
Januar bis Dezember 2024
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Funktionslehre 28.06.2024 Craniomandibuläre Dysfunktionen (CMD) –    
  Wie viel und welche Diagnostik ist nötig?
  Univ.-Prof. Dr. Peter Ottl, Rostock  
 29.06.2024 Okklusionsschienen bei CMD-Patienten: Warum und wie?
  Univ.-Prof. Dr. Peter Ottl, Rostock

Implantologie 16.03.2024  Diagnostik und Therapie periimplantärer Infektionen
  Prof. Dr. Herbert Deppe, München
  Dr. Georg Bach, Freiburg 
 27.04.2024  Digitale Implantatplanung
  Prof. Dr. Tabea Flügge, Berlin
  Jun.-Prof. Dr. Florian Kernen, Freiburg 
 29.06.2024  Periimplantits
  Prof. Dr. Frank Schwarz, Frankfurt a.M. 
 13.07.2024  Warum eigentlich Keramikimplantate?
  PD Dr. Stefan Röhling, München 

Kieferorthopädie/ 08.06.2024 Was tun mit verlagerten Zähnen oder bei Zahn-Nichtanlagen?    
Zahnärztliche Chirurgie  Entscheidungsfindung in Oralchirurgie und Kieferorthopädie
  PD Dr. Frank Strietzel, Berlin
  Dr. Alice von Laffert, Leipzig

Kinderzahnheilkunde 24.02.2024 Kompakt-Update Kinderzahnmedizin für den Familienzahnarzt
  Prof. Dr. Jan Kühnisch, München
 09.03.2024  Orale Chirurgie bei Kindern 
  Dr. Hubertus van Waes, Zürich

Parodontologie 08.06.2024 Hyaluronsäure in der Zahnmedizin – Sinnvoll oder sinnlos?
  Dr. Frederic Kauffmann, Düsseldorf

Röntgenologie 07.06.2024 Erwerb der Fachkunde für 
 18.10.2024 Digitale Volumentomographie (DVT) in der Zahnheilkunde
  PD Dr. Dirk Schulze, Freiburg 
 20.–22.06.2024 Erwerb der Fachkunde im Strahlenschutz gem. StrlSchV
 10.–12.10.2024 PD Dr. Dirk Schulze, Freiburg

Zahnärztliche  08.06.2024  Was tun mit verlagerten Zähnen oder bei Zahn-Nichtanlagen?  
Chirurgie/Kieferorthopädie  Entscheidungsfindung in Oralchirurgie und Kieferorthopädie 
  PD Dr. Frank Strietzel, Berlin
  Dr. Alice von Laffert, Leipzig
 
Zahnärztliche Chirurgie 19.10.2024  Erweiterung des implantologischen Spektrums – 
  Augmentationen von leicht bis schwer
  Prof. Dr. Dr. Peer Kämmerer, Mainz  

Fachgebiet Termine Thema/Referent                 Seite
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42

43

44

45

46

47

48

49

50

Zahnärztliche Prothetik 13.03.2024 ONLINE-Seminar: Keramikveneers – von der  
  Planung bis zur adhäsiven Befestigung
  Prof. Dr. Jürgen Manhart, München
 20.07.2024 Die dentale Trickkiste – eine Schatzkiste voller 
  Erfahrung. Ästhetik braucht Funktion.
  Dr. Wolfram Bücking, Wangen im Allgäu
 16.10.2024 ONLINE-Seminar: Bisshebung mit Vollkeramik – Planung,  
 23.10.2024 Vorbehandlung, Kieferrelationsbestimmung, Durchführung
  Teil 1+2
   Prof. Dr. Jürgen Manhart, München

Zahnärztliche Schlafmedizin 16.03.2024 Unterkieferprotrusionsschienen zur Therapie
  von Schlafapnoe und Schnarchen
  Dr. Susanne Schwarting, Kiel 
 
Zahnerhaltung 27.01.2024 Bohren Sie nur oder infiltrieren Sie schon?
  Was ist sinnvoll für die Praxis.  
  Prof. Dr. Hendrik Meyer-Lückel, Bern  
 02.03.2024 Komposit statt Krone: Komplexe Restaurationen  
  mit direkter Adhäsivtechnik
  Prof. Dr. Thomas Attin, Zürich 
 12.06.2024 ONLINE-Seminar: Bulk-Fill-Komposite im Seitenzahnbereich –  
  einfach, wirtschaftlich, sicher?
  Prof. Dr. Jürgen Manhart, München  
 09.11.2024  Die Versorgung tief zerstörter Zähne mit 
  Komposit – Eine Herausforderung!
  Prof. Dr. Dr. Diana Wolff, Heidelberg  
 27.11.2024  ONLINE-Seminar: Intraorale Reparaturen 
  Von Füllungen und indirekten Restaurationen – sinnvoll oder Pfusch?
  Prof. Dr. Jürgen Manhart, München

 

Fachgebiet Termine Thema/Referent                 Seite
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Strukturierte Fortbildung
Endodontie
Teil 1: 19.–20.01.2024

Teil 2: 08.–09.03.2024

Teil 3: 26.–27.04.2024

Teil 4: 14.–15.06.2024

Teil 5: 13.–14.09.2024

Teil 6: 24.–26.10.2024

Teil 7: 22.–23.11.2024

Teil 8: 13.–14.12.2024

(jeweils von 9:00 – 17:00 Uhr)

ERSTER TEIL (19.–20.01.2024) 
Theorie (16 Fortbildungspunkte) 
Grundlagen I (19.01.2024)
PD Dr. Dan-Krister Rechenberg 
Endodontischer Arbeitsplatz
•  Begrüßung & Einführung in die Strukturierte  

Fortbildung durch Herrn Prof. Dr. David Sonntag

• Endo und Allgemeingesundheit

• Kofferdam & Endodontischer Arbeitsplatz

• Vergrößerung und Licht

Grundlagen II (20.01.2024)
Prof. Dr. David Sonntag 
Einführung und Fallplanung
•  Fallplanung

•  Fallbesprechungen  

(zuvor eingereichte Röntgenbilder)

• Röntgen (2D) & Diagnostik

• Notfallendo

ZWEITER TEIL (08.–09.03.2024) 
Theorie (16 Fortbildungspunkte) 
Theoretische Klinik I (08.03.2024)
Prof. Dr. Thomas Attin 
Prä- und postendodontische Versorgung 
•  Recherche, lesen und Präsentation von Fällen

• Bleaching, Schwerpunkt internes Bleichen

•  Präendodontischer Aufbau, 

 inkl. Stufenelevation etc.

•  Postendodontische Versorgung & Adhäsion  

im Wurzelkanal

Anatomie & Zugang (09.03.2024)
Prof. Dr. Sebastian Bürklein 
Anatomie & Zugang
•  Zahn- und Wurzelanatomie (Röntgen, µCT)

•  Planung Zugangskavität (guided/navigated  

access und normal)

•  DVT Anwendung, Indikation, diagnostische Übungen

• Leitlinien in der Endodontie (ESE/AAE)

DRITTER TEIL(26.–27.04.2024) 
Hands-on (20 Fortbildungspunkte) 
Klinik I (26.04.2024)
Dr. Clemens Bargholz/Dr. Thomas Kupec 
Aufbereitung I
•  Planung der Kanalaufbereitung

• Längenbestimmung

• Konizität & Durchmesser

• Manuelle Aufbereitungstechniken/Gleitpfad

Klinik I (27.04.2024)
Dr. Clemens Bargholz/Dr. Thomas Kupec 
Aufbereitung II
•  Aufbereitung komplexer Kanalstrukturen

• Vermeidung von Frakturen

• Maschineller Gleitpfad

• Rotierende/reziproke Aufbereitung

VIERTER TEIL (14.–15.06.2024) 
Theorie (16 Fortbildungspunkte) 
Theoretische Klinik II: Desinfektion (14.06.2024)
Dr. Christoph Zirkel  
•  Kontamination des Kanalsystems

• Desinfektion und chemische Aufbereitung

• Medikamentöse Einlagen

• Provisorischer Verschluss

Wissenschaftliche Leitung:  
Prof. Dr. David Sonntag
•  Leiter Masterstudiengang  

Endodontologie in Düsseldorf,
•  Poliklinik für Zahnerhaltung Carolinum
•  Goethe Universität Frankfurt
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Theoretische Klinik II (15.06.2024)
Prof. Dr. Kerstin Gallerc 
•  Pulpabiologie & Immunabwehr

•  Biologie der pulpalen Regeneration &  

Vitalerhaltung

•  Apexifikation vs MTA plug

•  Regenerative Technik

FÜNFTER TEIL (13.–14.09.2024) 
Hands-on (20 Fortbildungspunkte) 
Klinik II (13.–14.09.2024)
Dr. Martin Brüsehaber/Dr. Sarah Siedeck 
Wurzelfüllung
•  Voraussetzungen für eine Wurzelfüllung

• Techniken der Wurzelfüllung

• Moderne Materialien (Sealer und Obturatoren)

• Mastercone

• Single Cone Technik  

• Warme vertikale Obturation

• Wurzelfüllung mit Obturatoren

• Radiologische Beurteilung von Wurzelfüllungen 

SECHSTER TEIL (24.–26.10.2024) 
Theorie (24 Fortbildungspunkte) 
Theoretische Klinik III (24.10.2024)
Prof. Dr. Gabriel Krastl 
Frontzahntrauma und ResorptionI
•  Klassifikation von Trauma

• Erstversorgung nach Frontzahntrauma

• Bedeutung des DVT bei Trauma und Resorption

• Resorptionen und Versorgung

Theoretische Klinik III (25.10.2024)
Prof. Dr. Markus Altenburger/Prof. Dr. Jörg 
Schirrmeister/Prof. Dr. Karl-Thomas Wrbas 
Fallselektion & ZahnRettung
•  Endo-Paro Läsionen

• Fallselektion I: Grenzen der Zahnerhaltung

• Zahnlängsfrakturen: was ist da noch zu retten?

• Fallselektion II: Case difficulty assessment form

• Wo helfen biokompatible Materialien noch weiter?

Theoretische Klinik III (26.10.2024)
Dr. Dr. Frank Sanner 
Schmerz in der Endodontie. Grundlagen, Ursachen, 
Diagnosen und Management.     
•  Klassifikation von Schmerz

• Atypische Odontalgie

• Typischer odontogener Schmerz

• Anästhesie: praktisch und wirksam

Weitere  
Referentinnen 
und Referenten

Prof. Dr. Markus 
Altenburger, 
Freiburg

Prof. Dr. Thomas 
Attin, 
Zürich

Dr. Clemens  
Bargholz,  
Hamburg

Dr. Martin  
Brüsehaber, 
Hamburg

Prof. Dr. Sebastian 
Bürklein,  
Münster

Prof. Dr. Kerstin 
Galler,  
Regensburg

Prof. Dr. Gabriel 
Krastl,  
Würzburg

Dr. Thomas 
Kupec, Dornbirn, 
Österreich

PD Dr. Dan-Krister 
Rechenberg, 
Zürich

Dr. Dr. Frank 
Sanner,  
Frankfurt a. M. 

Prof. Dr. Jörg 
Schirrmeister, 
Freiburg

Dr. Tom  
Schloss,  
Nürnberg

Dr. Sarah  
Siedeck,  
Hamburg

Dr. Johannes 
Stemmann, 
Hamburg

Prof. Dr. Thomas 
Wrbas,  
Freiburg

Dr. Christoph 
Zirkel,  
Köln 
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SIEBENTER TEIL (22.–23.11.2024) 
Hands-on (20 Fortbildungspunkte) 
Klinik III (22.–23.11.2024)
Prof. Dr. David Sonntag/Dr. Johannes Stemmann 
Revision
•  Leitlinien und Indikationsstellung zur Revision  

• Entfernung Guttapercha

• Reinigung von Isthmen

• Beseitigung von Stufen

• Leitlinien und Indikationsstellung  

 Fragmententfernung

• Entfernung von Stiften

• Entfernung von Fragmenten

• Systeme zum Ergreifen von Fragmenten

ACHTER TEIL (13.–14.12.2024) 
Theorie und Abschluss (31 Fortbildungspunkte) 
Theoretische Klinik IV (13.12.2024)
Dr. Tom Schloss, M.Sc. 
Mikrochirurgie, Regenerative Therapie
• Indikation und Durchführung WSR

• WSR vs Implantat

• Intentionelle Replantation

• Knochenregeneration durch  

 Wurzelscheibe und Endo

Theoretische Klinik IV (14.12.2024)
Prof. Dr. David Sonntag/Dr. Clemens Bargholz 
Zertifizierung mit Abschlusspräsentation
•  Fallpräsentation   

• Zertifikatausgabe 

Weitere Inhalte 
•  1 Tag Hospitation bei einem Referierenden der 

Strukturierten Fortbildung 

•  Teilnehmende sammeln natürliche (humane)  

Zähne, die im Verlauf der Strukturierten Fortbildung 

bearbeitet werden

•  Teilnehmende reichen 8 Fallpräsentationen einer 

endodontischen Behandlung als Präsentation ein

•  Teilnehmende halten eine Fallpräsentation während 

der Strukturierten Fortbildung

•  Kollegiales Abschlussgespräch in dem jeder  

Teilnehmende einen Fall präsentiert

163 Fortbildungspunkte | € 6.400

Sie erwerben mit dieser Fortbildung die Voraussetzung für das Ausweisen des jeweiligen Tätigkeits-

schwerpunktes (Richtlinien siehe Seite 135).

Mit freundlicher Unterstützung der Firma ZEISS. 

Was auch immer Sie bewegt – sprechen Sie mit uns!
 apobank.de/fuer-zahnaerzte

Der Praxisalltag hält 
mich auf Trab.
Wie behalte ich dabei meine Zukunftspläne im Blick?

220705-apo_Imagekampagne_Zahnmedizin-210x297.indd   1220705-apo_Imagekampagne_Zahnmedizin-210x297.indd   1 05.07.22   09:4705.07.22   09:47
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Teil 1: 21.–22.06.2024

Teil 2: 05.–06.07.2024

Teil 3: 27.–28.09.2024

Teil 4: 25.–26.10.2024

(Freitags 14:15 – 19:00 Uhr

 Samstags 09:15 – 17:00 Uhr)

Wissenschaftliche Leitung:  
Prof. Dr. Andreas Filippi
•  Leitung Zahnunfallzentrum 
•  Klinik für Oralchirurgie
•  Universitäres Zentrum für Zahnmedizin 

Basel (UZB)

Strukturierte Fortbildung
Zahnärztliche Chirurgie und 
Traumatologie in Theorie und 
Praxis

ERSTER TEIL (21.–22.06.2024)  
Zahnärztliche Chirurgie & Risikopatienten
• Einführung in die Strukturierte Fortbildung

• (Medikamenten-)Anamnese von Patienten –  

 was ist für den Zahnarzt wichtig?

• Risikopatienten in der zahnärztlichen Chirurgie

•  Korrekte Aufklärung des Patienten vor  

zahnärztlicher Chirurgie

• Notfälle nach zahnärztlicher Chirurgie –  

 Prophylaxe & Behandlung

• Lokalanästhesie

• Nahttechniken und Nahtmaterial in  

 der Zahnmedizin (mit hands-on-Übungen)
•  Schnittführungen in der zahnärztlichen Chirurgie 

(mit hands-on-Übungen)
•  Der plastische Verschluss der Kieferhöhle  

(mit hands-on-Übungen)
• Veränderungen der Mundschleimhaut  

 (mit hands-on-Übungen)
• Exzision von Zungen- und Lippenbändern

ZWEITER TEIL (05.–06.07.2024) 
Veränderungen und Erkrankungen der  
Mundschleimhaut & Praktische Knochen- und  
Weichgewebschirurgie  
• Veränderungen und Erkrankungen  

 der Mundschleimhaut

• Normvarianten

• Rote und weiße Veränderungen

• Blasenbildende Erkrankungen

• Infektionskrankheiten

• Tumore

• Diagnostik & Differentialdiagnostik

• Therapie, Prognose, Recall

• Freilegung und Anschlingung retinierter Zähne

• Behandlung odontogener Abszesse 

• Die odontogene Zyste

• Weichgewebsmanagement in der  

 zahnärztlichen Chirurgie

• Punch-Technik (mit hands-on-Übungen)
• Rotationslappen (mit hands-on-Übungen)

DRITTER TEIL (27.–28.09.2024) 
Zahnentfernung, moderne zahnerhaltende Chirurgie, 
zahnärztliche Traumatologie 1. Teil 
•  Konventionelle & moderne Zahnentfernung

• Operative Entfernung retinierter und verlagerter Zähne

• Moderne Wurzelspitzenresektion: Step-by-step

• Implantologische Aspekte vor und nach Zahnverlust

• Piezo-Chirurgie (mit hands-on-Übungen)
• Intentionelle Replantationen – wann und wie?

• Die legendäre Transreplantation

• Zahntransplantation – biologischer und  

 erfolgreicher Ersatz verlorener Zähne bei Kindern

• Komplikationen nach zahnärztlicher Chirurgie –  

 was tun?

• Der Zahntrauma-Patient in der zahnärztlichen Praxis

• Wie werden Zahnunfälle korrekt behandelt?

• Was muss am Unfalltag behandelt werden –  

 was kann ggf. warten?

• Lokalanästhesie bei Kindern – Do´s and Dont´s

• Das Milchzahntrauma
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VIERTER TEIL (25.–26.10.2024) 
Zahnärztliche Traumatologie 2. Teil   
•  Behandlung von Kronenfrakturen:  

Step-by-step – ein interaktives Quiz

• Behandlung der Avulsion: Step-by-step

• Wurzelkanalbehandlung nach Zahntrauma –  

 typische Fehler und wie man sie vermeidet

•  Wie werden Zähne nach Zahntrauma step-by-step 

einfach und effektiv geschient?  

(mit hands-on-Übungen)
• Prävention von Zahnunfällen beim Sport

•  Wie wird ein Zahnschutz in der Zahnarztpraxis  

hergestellt?

•  Spätfolgen der Pulpa nach Zahntrauma: Was muss 

man wissen und was darf man keinesfalls tun?

•  Parodontale Spätfolgen nach Trauma und  

wie man damit umgeht

•  Wie kann ich Ankylosen vermeiden und  

ankylosierte Zähne retten?

• Implantate nach Trauma – ab welchem Alter?

• Abschlussprüfung & Abschlussgespräch

Weitere  
Referentinnen 
und Referenten

OÄ Dr. Irene  
Hitz Lindenmüller,
UZB Basel

Prof. Dr.  
Sebastian Kühl
UZB Basel

71 Fortbildungspunkte | € 3.100

Sie erwerben mit dieser Fortbildung die Voraussetzung für das Ausweisen des jeweiligen Tätigkeits-

schwerpunktes (Richtlinien siehe Seite 135).
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Strukturierte Fortbildung
Parodontologie und  
periimplantäre Therapie

Teil 1: 04.–07.12.2024

Teil 2: 29.01.-01.02.2025

Teil 3: 07.–08.03.2025

ERSTER TAG (04.12.2024)  
Einführung, Diagnostik, Behandlungsplanung
•  Verbreitung parodontaler Erkrankungen,  

mikrobiologische und immunologische  

Grundlagen, Risikofaktoren

• Aktuelle diagnostische Verfahren (mit Übungen)

•  Neue Klassifikation der Parodontalerkrankungen 

(Staging und Grading), Paro-Endo-Läsionen

• Behandlungsplanung am Patientenfall

ZWEITER TAG (05.12.2024) 
Prävention und Prophylaxekonzept  
(mit Prophylaxemitarbeiterin) 
•  Antiinfektiöse Therapie I, Motivation, Instruktion, 

professionelle Zahnreinigung, Indices

• Ablauf einer Prophylaxesitzung

• Motivierende Gesprächsführung

• Hinweise zur Raucherentwöhnung

• Hinweise zur Ernährungsberatung

• Besonderheiten des älteren Menschen

DRITTER TAG (06.12.2024) 
Antiinfektiöse, nicht chirurgische Parodontaltherapie, 
subgingivale Instrumentierung (mit Prophylaxemit-
arbeiterin)
•  Subgingivale Instrumentierung mit praktischen 

Übungen, Möglichkeit zur Testung verschiedener 

Geräte und Instrumente (Handinstrumente,  

Schall-Ultraschall, Pulverwasserstrahlgeräte, Laser, 

Photodynamische Therapie)

•  Langzeitergebnisse und Grenzen der nicht-chirur-

gischen Parodontitistherapie

•  Antibiotische Therapie (systemisch/lokal),  

Wirkspektren der einzelnen Antibiotika, Neue S3 

– Leitlinie

• Einsatz von Probiotika

• Ablauf einer Recallsitzung

VIERTER TAG (07.12.2024) 
Risikopatienten in der Parodontologie 
•  Antibiotika-Prophylaxe bei allgemeinem  

Infektionsrisiko

• Patienten mit Allgemeinerkrankungen

• Patienten mit Blutgerinnungsstörungen

• Patienten mit Bisphosphonaten

• Behandlung von Schwangeren

Wissenschaftliche Leitung:  
Prof. Dr. Petra Ratka-Krüger
•  Universitätsklinikum Freiburg Department 

für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
•  Klinik für Zahnerhaltungskunde und  

Parodontologie
• Leiterin der Sektion Parodontologie
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FÜNFTER TAG (29.01.2025) 
Chirurgische und regenerative Parodontaltherapie  
•  Indikation der chirurgischen Parodontitistherapie, 

Lappen- und Nahttechniken

•  Regenerative Verfahren (Knochen- und Knochener-

satzmaterialien, Barrieren, biologische Mediatoren), 

praktische Übungen

• Furkationstherapie

• Chirurgische Kronenverlängerung

SECHSTER TAG (30.01.2025) 
Plastisch-ästhetische Parodontalchirurgie I 
•  Parodontale Rezessionen, Befunderhebung,  

Einschätzung prognostischer Aussichten einer 

Rezessionsdeckung

•  Verschiebelappen, freies Schleimhauttransplantat 

und praktische Übungen

SIEBENTER TAG (31.01.2025) 
Plastisch-ästhetische Parodontalchirurgie II  
•  Ersatzmaterialien

• Spezielle Aspekte der Nachsorge

• OP-Video

ACHTER TAG (01.02.2025) 
Periimplantäre Erkrankungen 
•  Ätiologie und Pathogenese der periimplantären 

Erkrankungen

• Risikoindikatoren für periimplantäre Erkrankungen

•  Diagnostik, Differentialdiagnostik und Klassifika-

tion der periimplantären Erkrankungen

•  Nicht-chirurgische Therapie von Mukositis und 

Periimplantitis

• Chirurgische Therapie der Periimplantitis

NEUNTER TAG (07.03.2025) 
Abschlussgespräch mit Fallpräsentationen  
•   Präsentationen eigener Fälle aus der Praxis 

 und Fallbesprechung

ZEHNTER TAG (08.03.2025) 
Risiko- und Fehlermanagement in der Parodontologie 
•  Komplikationen und Misserfolge in der  

Parodontitistherapie – Was sind die Gründe?

• Möglichkeit der Vorstellung eigener Fälle

Weitere  
Referentinnen 
und Referenten

Dr. Anne  
Kruse, Freiburg

Prof. Dr. Giovanni 
Salvi, Bern

Prof. Dr. Nadine 
Schlüter, Freiburg

Prof. Dr. Clemens 
Walter, Basel

Prof. Dr. Johan 
Wölber, Dresden

101 Fortbildungspunkte | € 3.400
JETZT NEU! Am 2. und 3. Tag mit Prophylaxemitarbeitenden! Die Gebühr beträgt € 100

Sie erwerben mit dieser Fortbildung die Voraussetzung für das Ausweisen des jeweiligen Tätigkeits-

schwerpunktes (Richtlinien siehe Seite 135).

Absolventen der Strukturierten Fortbildung Parodontologie und Periimplantäre 

Therapie im FFZ erhalten € 5.000 Rabatt auf die Gebühren des Studiengangs 

Master Parodontologie der Universität Freiburg.
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Allgemeine Zahnheilkunde
Sedierungsverfahren  
in der Zahnheilkunde 

Referent
Dr. Kai Höckl, Bad Krozingen
•  2001–2007 Studium der Zahnmedizin, 

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
•  2014 Anerkennung als Fachzahnarzt 

für Oralchirurgie
•  2017 Niederlassung in eigener Praxis 

für Oralchirurgie in Bad Krozingen
•  2019 Co-Direktor ITI Study Club Freiburg
 

Inhalt
Sedationsverfahren spielen in der Zahnmedizin eine 

immer größere Rolle und sind für die Durchführung 

umfangreicher oralchirurgischer Operationen kaum 

noch verzichtbar. Sie dienen dem Abbau von Angst 

und Stress des Patienten und sind so die ideale Er-

gänzung zu einer effektiven Schmerzausschaltung 

durch Lokalanästhesie. Dadurch können gerade 

umfangreiche oralchirurgische Sanierungen auch bei 

Patienten mit geringerer Compliance oder Zahnarzt-

phobie in einem ambulanten Setting und unter Umge-

hung einer Vollnarkose durchgeführt werden. 

In Anlehnung an die Empfehlung der Bundeszahn-

ärztekammer in Zusammenarbeit mit dem Berufs-

verband Deutscher Oralchirurgen und der Deutschen 

Gesellschaft für dentale Sedierung werden Theorie 

und Praxisbeispiele von Sedationsmaßnahmen sowie 

das Managment von Notfallsituationen dargestellt.

Schwerpunkte
•  Indikationsstellung

•  Pharmakologie

•  Monitoring

•  Sedationstechniken

•  Komplikationen und Notfallmanagment

•  Hands-On

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 06.07.2024 09:00 – 16:00 Uhr 24FKZ30418 € 485 8 Fortbildungspunkte

Referent
Dr. Lars Kremer, Freiburg
•  2000–2006 Studium der Humanmedizin, 

Johannes Gutenberg-Universität Mainz
•  2011 Anerkennung als Facharzt Anästhesio-

logie und Intensivmedizin, Notfallmedizin
•  Tätigkeit im Universitätsspital Basel
•  2014 Niederlassung in eigener Praxis in 

Freiburg
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Allgemeine Zahnheilkunde
Seltene Erkrankungen  
in der Zahn-, Mund- und  
Kieferheilkunde

Referent
PD Dr. Marcel Hanisch, München 
• Fachzahnarzt für Oralchirurgie
• 2015–2020 Oberarzt am Universitätsklinikum Münster, Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
• Habilitation zum Thema „Seltene Erkrankungen in der ZMK“
• Seit 2021 Praxistätigkeit in München

Inhalt
In Deutschland sind rund vier Millionen Menschen an 

einer seltenen Erkrankung erkrankt. Dies bedeutet, 

dass statistisch jeder zwanzigste Patient von einer 

seltenen Erkrankung betroffen ist. Ein nicht unerheb-

licher Teil der seltenen Erkrankung zeigt dabei Betei-

ligungen in der Mundhöhle. Neben der Schwierigkeit 

eine seltene Erkrankung korrekt zu diagnostizieren, 

stellt sich bei bekannter Diagnose oftmals die Frage 

nach der „richtigen“ zahnärztlichen Behandlung. 

Dabei können viele Betroffene problemlos in der 

zahnärztlichen Praxis behandelt werden. 

Im Rahmen dieses Seminars werden Ihnen hierfür 

Ratschläge an die Hand gegeben. Ebenso wird Ihnen 

vermittelt, woran Sie seltene Erkrankungen erkennen 

können und welche weiteren Schritte in der Folge 

veranlasst werden sollten. Anhand verschiedener 

klinischer Fallbeispiele aus allen Fachgebieten der 

Zahnheilkunde wird der Kursinhalt dabei praxisnah 

veranschaulicht.  

Schwerpunkte
•  Allgemeiner Überblick über seltene Erkrankungen

•  Vermittlung von Informationsquellen, um sich im 

Alltag kurzfristig über seltene Erkrankungen zu 

informieren

•  Zahlreiche klinische Fallbeispiele mit Therapiestra-

tegien aus allen Bereichen der Zahn-, Mund- und 

Kieferheilkunde

•  Typische klinische Symptome von seltenen  

Erkrankungen

•  Präsentation von Therapiestrategien bei seltenen 

Erkrankungen im Fachgebiet des Zahnmediziners

Die Inhalte werden dabei stets anhand klinischer Fall-

beispiele präsentiert. 

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Mittwoch, 17.07.2024 15:00 – 18:00 Uhr 24FKZ30420 € 175 4 Fortbildungspunkte

ONLINE-SEMINAR
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Allgemeine Zahnheilkunde
Sportzahnmedizin 

Referent
Prof. Dr. Andreas Filippi, Basel 
•  Leiter der Klinik für Oralchirurgie 
•  Leiter des Zentrums für Speicheldiagnostik und Mundtrockenheit 
•  Leiter des Zahnunfallzentrums Basel
•  Universitäres Zentrum für Zahnmedizin Basel UZB 
 

Schwerpunkte
•  Was gehört alles zur Sportzahnmedizin?

•  Zahnunfälle beim Sport

•  Welche Sportart hat welches Zahnunfallrisiko?

•  Die Sportzahnärztin/der Sportzahnarzt im Stadion: 

Erstversorgung vor Ort

•  Was muss der Notfallkoffer einer Sportzahnärztin/ 

eines Sportzahnarztes enthalten?

•  Schädel-Hirn-Trauma beim Sport – alles was man 

wissen muss

•  Richtiges Verhalten am Unfallort

•  Was muss am Unfalltag behandelt werden – was 

kann ggf. warten?

•  Welche Arten von Zahnschutz gibt es?

•  Zahnschutz: welcher ist empfehlenswert und  

welcher nicht?

•  Welche Sportart braucht welchen Zahnschutz?

•  Wie ein professioneller Zahnschutz angefertigt wird

•  Erstversorgung nach Zahntrauma in der zahnärzt-

lichen Praxis

•  Spätfolgen nach Zahntrauma: welche gibt es und 

was muss man tun?

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 14.09.2024 09:15 – 17:00 Uhr 24FKZ31023 € 335 8 Fortbildungspunkte

ONLINE-SEMINAR
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Allgemeine Zahnheilkunde
Medikamente  
in der Zahnarztpraxis

Referentin
Dr. Anne Bauersachs, Sonneberg
•  Niedergelassene Oralchirurgin in Sonneberg, Thüringen
•  Referententätigkeiten auf den Gebieten Implantologie, zahärztliche Radiologie
•  Leiterin des Referats Praxisführung und der zahnärztlichen Röntgenstelle der LZK Thüringen
•  ITI Chair 

Inhalt
Die Behandlung polymorbider Patienten gehören 

immer mehr zu unsererm zahnärztlichen Alltag.

Doch was bedeutet polymorbide und die damit 

verbundendene Polymedikation für unser zahnärzt-

lich/oralchirurgisches/implantologisches Behandeln? 

Im Rahmen der Fortbildung wird auf Medikamente 

eingegangen die sowohl Patienten einnehmen, wie 

auch auf die hauptsächlich in zahnärztlichen Praxen 

angewendeten Medikamente. Hierbei soll auf mög-

liche Indikationen, Wechselwirkungen und Kontraindi-

kationen eingegangen werden.

Schwerpunkte
•  Medikamente in der zahnärztlichen Praxis

•  Medikamente der Patienten

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 21.09.2024 09:00 – 13:15 Uhr 24FKZ30424 € 345 6 Fortbildungspunkte
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Betriebswirtschaft 
(Vorsorge-)Vollmachten/ 
Patientenverfügung/Erbrechtliche 
Vorsorge 

Referent
Dr. Claudio Nardi, Lörrach
• Notar a.D.
• Erster freiberuflicher Notar in Lörrach (bis 2022)
• Ehemaliger Richter
• Zuvor Pressesprecher im Justizministerium
• Früherer Geschäftsführer der Saarl. Notarkammer/Versorgungswerk
• Beirat im Bad. Notarverein

Inhalt
Ob wir richtig vorgesorgt haben, zeigt sich (leider) 

manchmal erst, wenn es zu spät ist. Komme ich als 

Erwachsener in die Situation, dass ich aufgrund 

Krankheit oder Unfall nicht mehr in der Lage bin, mei-

ne Angelegenheiten selbst zu regeln, ist es besonders 

wichtig, umfassend und richtig vorgesorgt zu haben. 

Da kraft Gesetzes weder Ehepartner noch Kinder be-

rechtigt sind, die dann anstehenden Dinge zu erledi-

gen, droht hier eine „Bevormundung“ durch vom Ge-

richt eingesetzte Fremde, sogenannte Betreuer. Die 

eigene Praxis ist im schlimmsten Fall juristisch nicht 

mehr handlungsfähig. Ein solches Horrorszenario 

kann durch eine entsprechende Vollmacht vermieden 

werden, ggf. ergänzt durch eine Patientenverfügung, 

um nicht über Jahre hinweg durch Medizintechnik am 

Leben erhalten zu werden.

Umfassende Vorsorge ist auch aber dann wichtig, 

wenn wir versterben, um Erbstreitigkeiten oder un-

nötige Erbschaftssteuern zu vermeiden. Wie müssen 

solche Verfügungen aussehen, um wirksam zu sein? 

Was kann dadurch geregelt werden?

Das Seminar erläutert für juristische Laien anhand 

von verständlichen Beispielen die rechtlichen Grund-

lagen zu den Themen „Betreuung, Vollmacht und Pa-

tientenverfügung“ sowie die Grundzüge der Vorsorge 

auch im erbrechtlichen Bereich. Besonders vorteil-

hafte und praxisgerechte Gestaltungen zur Regelung 

der Vermögensnachfolge mit dem Schwerpunkt 

für Freiberufler, werden aufgezeigt, Risiken einer 

fehlerhaften oder fehlenden Vorsorge dargelegt. Die 

Teilnehmer erhalten dazu aktuelle, rechtssichere und 

gerichtserprobte Mustervorlagen.

Schwerpunkte
Zu Lebzeiten:
•  Vollmacht oder gerichtliche Betreuung?  

Vorteile/ Nachteile einzelner Gestaltungen

• Besonderheiten für Freiberufler/Gesellschafter

• Rechtssichere Form/Inhalt/Verwahrung

• Patientenverfügung – Form, Inhalt, Dauer  

 der Gültigkeit

Für den Todesfall:
• Gesetzliche Erbfolge oder Testament/Erbvertrag?

• Unterschiede Erbe/Vermächtnis

•  Formfragen: Eigenhändiges Testament oder  

öffentliche Urkunde?

• Verwahrung

• Steuerlich optimierte erbrechtliche Gestaltungen

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Freitag, 23.02.2024 14:00 – 17:00 Uhr 24FKZ29902 € 165 4 Fortbildungspunkte
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Betriebswirtschaft 
Ehevertrag/Partnerschaftsvertrag   

Inhalt
Braucht die Liebe einen Vertrag? Wer sich liebt, 

braucht doch keine Paragraphen, denken sich viele. 

Doch leider leben wir nicht im siebten Himmel, 

sondern in einem Rechtssystem, in dem die Ehe rein 

juristisch gesehen nichts anderes als eine besondere 

Form eines Vertrages ist. Aber auch ohne Trauschein 

regeln Gesetze unser Zusammenleben und was bei 

einer Trennung gilt. Manchmal führen die Vorgaben 

des Gesetzes zu gerechten Ergebnissen. Oftmals 

braucht es dafür aber auch einen individuellen Ver-

trag mit maßgeschneiderten Regelungen. Ansonsten 

drohen böse Überraschungen im Trennungsfall.

Wussten Sie, dass die gesetzlichen Regelungen zum 

Eherecht, die immer dann zur Anwendung kommen, 

wenn es keinen vorrangigen Vertrag gibt, als Mo-

dellfall die „Einverdienerehe eines Arbeitnehmers/

Arbeitnehmerin mit Kindern“ zur Grundlage für den 

angemessenen Interessenausgleich genommen ha-

ben? Alleine die Tatsache, dass Sie als Freiberufler im 

Regelfall nicht im Angestelltenverhältnis leben, macht 

es daher oftmals notwendig, hier richtig vorzusorgen.

Das Seminar erläutert für juristische Laien ver-

ständlich anhand von Beispielsfällen die rechtlichen 

Grundlagen zu den Themen „Ehe/Partnerschaft mit 

vertraglicher Vorsorge“. Besonders vorteilhafte und 

praxisgerechte Gestaltungen, insbesondere mit dem 

Schwerpunkt für Freiberufler, werden aufgezeigt, 

Risiken einer fehlerhaften oder fehlenden Vorsorge 

dargelegt. Die Teilnehmer erhalten dazu ein Skript mit 

aktuellen, rechtssicheren und gerichtserprobten For-

mulierungsvorschlägen für typische Fallgestaltungen.

Schwerpunkte
•  Güterstand:  

Zugewinnausgleich oder Gütertrennung

•  Wie wird meine Praxis im Rahmen einer Scheidung 

bewertet?

•  Versorgungsausgleich – Rentenanwartschaften

•  Unterhalt vor/nach einer Scheidung

•  Nichteheliche Lebensgemeinschaft: Mitarbeit in 

der Praxis des anderen, gemeinsame Anschaffungen, 

Absicherung des Partners

•  Ehevertrag: Form, Inhalt, Verfahren

•  Auslandsbezüge

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Mittwoch, 05.06.2024 14:00 – 17:00 Uhr 24FKZ29910 € 165 4 Fortbildungspunkte

Referent
Dr. Claudio Nardi, Lörrach
• Notar a.D.
• Erster freiberuflicher Notar in Lörrach (bis 2022)
• Ehemaliger Richter
• Zuvor Pressesprecher im Justizministerium
• Früherer Geschäftsführer der Saarl. Notarkammer/Versorgungswerk
• Beirat im Bad. Notarverein
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Betriebswirtschaft
Steuertipps zum Jahresende für 
Zahnärztinnen und Zahnärzte  

Referent
Christian Paatsch, Rust 
• Bestellung zum Steuerberater in 2007
• Fachberater für Heilberufe (IFU/ISM gGmbH) seit 2009
• Gründung der Paatsch Steuerberatungsgesellschaft mbH in 2012 mit der Spezialisierung  
 auf Arzt- und Zahnarztpraxen

Inhalt
Das Jahresende ist die ideale Zeit, um über Steuer-

optimierung nachzudenken. Durch legale Gestal-

tungsmöglichkeiten und intelligente Steuerplanung 

können Sie Ihre Steuerlast reduzieren und sich 

finanzielle Vorteile verschaffen. In diesem Seminar 

erhalten Sie wertvolle Anregungen und Tipps.

Schwerpunkte
•  Generierung zusätzlicher Abzugsbeträge durch 

Vorauszahlung der Krankenversicherung 

•  Sonderzahlungen an die Versorgungsanstalt zur 

Basis/Riester-Rente

•  Gestaltungsmöglichkeiten bei der Abschreibung

•  Nutzung von Sonderabschreibungen auf Soft- 

und Hardware

• Invesvestitionsabzugsbetrag

• Inflationsausgleichsprämie

•  Reichensteuer vermeiden durch jahresübergreifende 

Nivellierung von Gewinnen durch Steuerung der 

Einnahmen bzw. Ausgaben

• Stolperfalle 10.01.

• „Familiensplitting“

• Wechsel zur Kleinunternehmerregelung

Weitere aktuelle Themen

• „Familiensplittng“

• Wechsel zur Kleinunternehmerregelung

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Freitag, 11.10.2024 14:00 – 17:00 Uhr 24FKZ20225 € 145  4 Fortbildungspunkte
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Betriebswirtschaft
Erfolgreiche Gestaltung von  
Lohnbestandteilen – Mitarbeitende  
motivieren und binden 

Inhalt
In Zeiten des Fachkräftemangels ist es wichtig, sich 

als attraktiver Arbeitgeber zu positionieren, die

Mitarbeitenden zu motivieren und Wertschätzung 

zum Ausdruck zu bringen. Neben einem angenehmen

Arbeitsumfeld gehört auch eine angemessene Ver-

gütung zu einem gelungenen Gesamtpaket. Hierbei

spielt auch die optimale Gestaltung der Steuer- und 

Sozialabgaben eine wichtige Rolle, um ein höheres 

Nettoeinkommen bei gleichem Bruttoaufwand für die 

Mitarbeitenden zu erhalten. Dabei profitieren Sie als 

Arbeitgeber auch von der Senkung der Lohnneben-

kosten.

Erhalten Sie das notwendige Wissen und praktische 

Tipps, um die Lohnbestandteile optimal zu gestalten 

und somit eine attraktive Vergütung anbieten zu 

können.

Schwerpunkte
• Inflationsausgleichsprämie

• Deutschland-Ticket

• Job-Bike

• E-Mobilität

• Fahrkostenzuschuss – Betriebliche  

 Altersversorgung

• Betriebliche Altersversorgung

• Betriebsveranstaltungen

• Aufmerksamkeiten

• Kinderbetreuungskosten

• Erholungsbeihilfe

• Sachbezüge

• Rabattfreibetrag

• Weitere aktuelle Themen

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Freitag, 18.10.2024 14:00 – 16:30 Uhr 24FKZ20227 € 125 4 Fortbildungspunkte

Referent
Christian Paatsch, Rust 
• Bestellung zum Steuerberater in 2007
• Fachberater für Heilberufe (IFU/ISM gGmbH) seit 2009
• Gründung der Paatsch Steuerberatungsgesellschaft mbH in 2012 mit der Spezialisierung  
 auf Arzt- und Zahnarztpraxen
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Betriebswirtschaft
Erfolgreiche Gestaltung von  
Lohnbestandteilen – Mitarbeitende  
motivieren und binden 

Endodontie
Update Endodontie-Erfolgs-
parameter für die endodontische 
Behandlung in der täglichen  
Praxis  

Referent
Prof. Dr. Christian Gernhardt, Halle
• Stellv. Direktor Universitätspoliklinik für Zahnerhaltungskunde und Parodontologie
• 2012–2019 Präsident der DGET e.V.
• Seit 2011 Fortbildungsreferent im Vorstand der Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt
• Seit 2019 stellv. Vorsitzender der APW

Inhalt
Die Endodontie hat in den letzten Jahren unter den 

zahnärztlichen Therapiemöglichkeiten und Fort-

bildungsangeboten eine weitreichende Bedeutung 

erlangt. Verbesserte Behandlungskonzepte, neue 

Materialien mit vorhersehbareren Erfolgsprogno-

sen haben dazu beigetragen, dass die Endodontie 

in vielen Zahnarztpraxen von Interesse ist und ein 

fester Beststandteil im Behandlungsangebot darstellt. 

Die Verwendung von Nickel-Titan-Instrumenten zur 

endodontischen Behandlung ist in vielen Praxen be-

reits Standard. Neben anderen Vorteilen erlaubt die 

Verwendung modernen Materialien selbst schwierige 

Wurzelkanäle vorhersagbar und sicher aufzubereiten 

und zu obturieren.

Der Fortbildungskurs umfasst in prägnanter Form 

die wichtigsten Inhalte zur erfolgreichen Planung 

und Umsetzung moderner Behandlungskonzepte 

der Wurzelkanalbehandlung. Im Fokus stehen dabei 

sowohl die theoretischen Grundlagen wie auch die 

wichtigsten Parameter der gesamten Wurzelkanal-

behandlung, die es uns erlauben Zähne erfolgreich 

zu behandeln und somit langfristig in der Mund-

höhle zu erhalten. Ziel soll es sei, allen Teilnehmern 

unabhängig von ihrer bisherigen Vorgehensweise 

und Kenntnisstand die Möglichkeiten zu geben, das 

Behandlungskonzept weiter zu entwickeln und mög-

licherweise zu verbessern.

Der Tageskurs wird sich dabei von der Diagnostik, 

der eigentlichen Wurzelkanalbehandlung bis hin zur 

postendodontischen Versorgung wurzelkanalbehan-

delter Zähne auseinandersetzen und praktische Tipps 

und Hinweise für die tägliche Praxis geben. 

Schwerpunkte
•  Anatomie, Physiologie und Pathologie des  

Endodontiums

•  Befund, Diagnostik

•  Behandlungsplanung

•  Unterschiedliche Methoden der Längen- 

bestimmung (Röntgen, Endometrie)

•  Grundlagen der Wurzelkanalaufbereitung 

•  Überblick über die unterschiedlichen Materialien 

und Systeme

•  Bedeutung der Wurzelkanalspülung

•  Techniken der maschinellen Wurzelkanalauf- 

bereitung

•  Theoretische Einweisung in die einzelnen  

Vorgehensweisen

•  Grundlagen der Wurzelfüllung, Vorstellung unter-

schiedliche Techniken, Materialien und Systeme

•  Prognose der endodontischen Behandlung und 

Komplikationen

•  Fallpräsentationen

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 20.07.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKZ30721 € 395 8 Fortbildungspunkte
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Funktionslehre
Craniomandibuläre  
Dysfunktionen (CMD) – Wie viel  
und welche Diagnostik ist nötig?

Referent
Univ.-Prof. Dr. Peter Ottl, Rostock
• Klinikdirektor Poliklinik für Zahnärztliche Prothetik und Werkstoffkunde/Universitätsmedizin Rostock
• Vorstandsmitglied Deutsche Gesellschaft für Funktionsdiagnostik und -therapie (DGFDT)
• Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates der DGPro

Inhalt
„If all else fails...try making a diagnosis.“ Dieser 

ironisch von Moffet formulierte Satz beschreibt leider 

die Realität mancher Patientenfälle in der Medizin 

und Zahnmedizin. Insbesondere für die erfolgrei-

che Behandlung kraniomandibulärer Dysfunktionen 

(CMD) sowie vor definitiver prothetisch-restaurativer 

Therapie ist die Erstellung einer abgesicherten Diag-

nose eine unabdingbare Voraussetzung. 

Eine zielführende CMD-Diagnostik ist jedoch kein 

„Buch mit sieben Siegeln“, sondern basiert auf der 

konsequenten Durchführung eines standardisierten 

Vorgehens. Dabei stellt die klinische Funktionsana-

lyse häufig die „Regiezentrale“ dar, die in einfacher 

gelagerten Fällen alleine ausreichen kann und bei 

einem komplexen Krankheitsgeschehen die Indika-

tion für eine weiterführende Diagnostik stellt. Letztere 

bedingt in der Regel eine interdisziplinäre Vorgehens-

weise unter Einbeziehung verschiedener Fachrichtun-

gen der Medizin. 

Das Seminar gibt eine Übersicht und Wertung über 

das CMD-Screening, die klinische Funktionsanalyse 

und die manuelle Strukturanalyse, die instrumentelle 

Funktionsdiagnostik sowie die bildgebenden Ver-

fahren.

 

Schwerpunkte
•  Übersicht über die CMD-Diagnostik  

(interdisziplinäres Vorgehen)

•  CMD-Screening – Vorgehen und Auswertung

•  Klinische Funktionsanalyse – Vorgehen und  

Interpretation

•  Manuelle Strukturanalyse – Vorgehen und  

Interpretation

•  Instrumentelle Funktionsdiagnostik:  

Übersicht und Wertung

•  Bildgebende Verfahren: Übersicht und Wertung

•  Magnetresonanztomographie des Kiefergelenks: 

systematische Auswertung 

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Freitag, 28.06.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKZ30114 € 375 8 Fortbildungspunkte
   € 325 (bei Buchung von beiden  
   Seminaren, siehe Samstag,
    29.06.2024)
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Funktionslehre
Okklusionsschienen  
bei CMD-Patienten:  
Warum und wie?

Referent
Univ.-Prof. Dr. Peter Ottl, Rostock
• Klinikdirektor Poliklinik für Zahnärztliche Prothetik und Werkstoffkunde/Universitätsmedizin Rostock
• Vorstandsmitglied Deutsche Gesellschaft für Funktionsdiagnostik und -therapie (DGFDT)
• Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates der DGPro

Inhalt
Die Okklusionsschienentherapie nimmt einen hohen 

Stellenwert innerhalb des interdisziplinären Therapie-

ansatzes bei Vorliegen von kraniomandibulären Dys-

funktionen (CMD) ein. Nach ihrer Funktion lassen sich 

Relaxierungs-/Stabilisierungsschienen, Repositions-

schienen und Distraktionsschienen (Dekompressions-

schienen) unterscheiden. Für den klinischen Alltag 

ist es zur Vermeidung bzw. Minimierung von Fehlern 

bei der Fertigung der Schienen angebracht, dass die 

drei Schienenkonzepte möglichst viele gemeinsame 

Herstellungs- und Konstruktionsmerkmale aufweisen.

Das Seminar stellt die theoretischen Grundlagen, das 

klinische Vorgehen sowie die zahntechnischen Aspek-

te der Okklusionsschienentherapie detailliert dar.

Bezüglich der zahnärztlichen Behandlungsschritte 

werden die Themengebiete Abformung (Methoden/

Werkstoffe), Oberkiefertransfer (Arbiträre Ober-

kieferübertragung vs. Scharnierachslokalisation), 

Kieferrelationsbestimmung (Verfahren, Materialien), 

Eingliederung/Einschleifmaßnahmen sowie die Nach-

sorge ausführlich besprochen.

Schwerpunkte
•  Interdisziplinäres Therapiekonzept zur  

Behandlung von CMD

•  Einteilung der Schienenarten (Relaxierungs-/ 

Stabilisierungsschiene, Repositionsschiene,  

Distraktionsschiene)

• Indikation der einzelnen Schienenarten

• Klinisches Vorgehen unter besonderer  

 Berücksichtigung der Kieferrelationsbestimmung

• Trageweise und -dauer, Nachsorge

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 29.06.2024 09:00 – 16:00 Uhr 24FKZ30115 € 375 7 Fortbildungspunkte
   € 325 (bei Buchung von beiden  
   Seminaren, siehe Freitag,   
   28.06.2024)
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Referent
Prof. Dr. Herbert Deppe, München 
•  Extraordinariat für Zahnärztliche 

Implantologie an der MKG-Chirurgie 
der TU München 

•  Past Präsident der DGZI
•  Vorsitzender des Prüfungsausschusses 

Oralchirurgie der BLZK
•  Stv. Sprecher der Gruppe BSO an der 

Sanitätsakademie der Bundeswehr

Referent
Dr. Georg Bach, Freiburg 
• Amt. Präsident der DGZI,
•  Communications Officer der Deutschen  

ITI Sektion
• Niedergelassener Oralchirurg in Freiburg

Implantologie
Diagnostik und Therapie  
periimplantärer Infektionen

Inhalt
Zahnärztliche Implantate weisen hervorragende 

Langzeitresultate auf. Trotz bester Bemühungen um 

die Nachsorge lassen sich aber postimplantologische 

Komplikationen nicht vermeiden. Dabei hat sich in 

den letzten Jahren zunehmend die Perrimplantitis als 

Hauptproblem herauskristallisiert (siehe IDS 2023). 

Im Mittelpunkt des Kurses steht daher die Vermittlung 

aktueller Verfahren der Implantatdekontamination, 

durch welche erst die Entzündung effektiv beseitigt 

werden kann und eine Reosseointegration ermöglicht 

wird. Dabei werden Empfehlungen zu einer befund-

adäquaten Therapie gegeben. Zudem werden detail-

lierte Empfehlungen zur Nachsorge aufgezeigt sowie 

die wichtigsten juristischen Grundkenntnisse vermit-

telt. Im praktischen Teil üben die Kursteilnehmer am 

Schweinekiefer die Dekontamination periimplantärer 

Defekte unter Darstellung aktueller Techniken. Die 

Betreuung durch zwei erfahrene Referenten gewähr-

leistet dabei eine intensive Wissensvermittlung. Die 

Präsentation wichtiger Einsatzgebiete für Lasersyste-

me rundet den Kurstag ab.

 

Schwerpunkte
•  Diagnostik, Befunderhebung und  

Dokumentation in der Recall-Phase

•  Periimplantitismanagement

•  Methoden der Implantat – Dekontamination

•  Praktische Übungen am Schweinekiefer mit 

Demonstrationen

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 16.03.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKZ30307 € 395 9 Fortbildungspunkte
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Implantologie
Digitale Implantatplanung

Referentin
Prof. Dr. Tabea Flügge, Berlin
• P rofessorin, Charité-Universitäts-
 medizin Berlin
•  Habilitation Digitale Bildgebung und 

Behandlungsplanung in der Implan-
tologie

• Fachzahnärztin für Oralchirurgie 
• Dissertation „Optische Bildgebung  
 in der Zahnheilkunde“

Referent
Jun.-Prof. Dr. Florian Kernen, Freiburg
•  Juniorprofessur für Virtuelle Implantologie, 

MKG, Universitätsklinikum Freiburg
• Spezialisierung Prothetik, University of  
 Connecticut, USA
• Zahnmedizinstudium und Promotion,  
 Universität Basel, Schweiz

Inhalt
Virtuelle Implantatplanung
Die Genauigkeit der Behandlungsplanung und bild-

gestützten Implantatchirurgie hängt von der Qualität 

der Bildgebung ab. Digitale Methoden unterstützen 

die Aufarbeitung patientenindividueller anatomischer 

Information, deren Interpretation und somit Vorher-

sagbarkeit der Behandlung.

Backward-Planning in der Implantologie anhand von 

einfachen und komplexen Patientenbeispielen

Die Planung von Implantaten erfolgt mithilfe digitaler 

Methoden, die dreidimensionale Röntgendaten und 

Intraoralscans nutzen, um relevante anatomische 

Strukturen und die prothetische Planung darzustellen. 

Obwohl die Datengrundlage gleich ist, gibt es eine 

Vielzahl an individuellen Ausgestaltungen des digi-

talen Workflows, wie z.B. bei den Intraoralscannern, 

den Computerprogrammen zur virtuellen Planung bis 

hin zu den 3D-Druck- und Fräsmöglichkeiten.

Im Vortrag werden chirurgische und prothetische 

Parameter vorgestellt, die durch Bildgebung darge-

stellt und durch Softwaresysteme interpretiert werden 

können. Zudem werden die Möglichkeiten und Limi-

tationen der Implantatplanung erörtert und insbeson-

dere die Unterstützung bei der Diagnosefindung und 

Therapientscheidung behandelt.

Schwerpunkte
Vorlesungen
•  Datanakquisition mittels Intraoralscanner und  

dreidimensionalem Röntgen

•  Virtuelle Implantatplanung – einfache bis  

komplexe Patientenfällen

•  Statische (schablonengeführte) und dynamische 

(Echtzeit) Navigation in der Implantologie

• Interaktive Diskussionen anhand von OP-Videos

Hands-on
Virtuelle Implantatplanung und geführte Implantat-

insertion am patientenindividuellen Modell

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 27.04.2024 09:00 – 16:00 Uhr 24FKZ30309 € 495 8 Fortbildungspunkte
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Implantologie 
Periimplantitis

Referent
Prof. Dr. Frank Schwarz, Frankfurt a. M.
•  Direktor der Poliklinik für Zahnärztliche Chirurgie und Implantologie  

an der Goethe Universität Frankfurt
•  Board Member der European Academy for Osseointegration (EAO)
•  Executive Board Member der Osteology Foundation
•  Associate Editor JCPE

Inhalt
Periimplantäre Gesundheit ist das neue Synonym 

für Implantaterfolg. Dessen Etablierung und Erhalt 

wird durch zahlreiche biologische, chirurgische und 

prothetische Faktoren beeinflusst.

Der Kurs soll theoretische und praktische Kenntnis-

se und Fertigkeiten zur Etablierung periimplantärer 

Gesundheit sowie dem Management periimplantärer 

Infektionen vermitteln.

Theoretische Inhalte
•  Definitionen und biologische Grundlagen

•  Weichgewebeaugmentationen zur Etablierung 

periimplantärer Gesundheit

•  Der frühe Implantatverlust

•  Management periimplantärer Infektionen

•  Ästhetische Korrekturen

•  Implantatentfernung und Rekonstruktion

•  Zahlreiche OP Videos und Falldiskussionen

 

Schwerpunkte
Praktische Übungen am Tierpräparat
•  Mikrochirurgische Lappentechniken

•  Chirugische Etablierung keratinisierter Mukosa 

mittels Tunnel- und Pouchtechnik

•  Horizontale und vertikale Weichgewebe- 

augmentationen

•  Rekonstruktive und kombinierte Periimplantitis-

therapie

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 29.06.2024 09:00 – 17:00 Uhr  24FKZ30317 € 395  9 Fortbildungspunkte



33

ZA
H

N
ÄR

ZT
IN

N
EN

 &
 Z

AH
N

ÄR
ZT

E

Implantologie
Warum eigentlich  
Keramikimplantate?

Referent
PD Dr. Stefan Röhling, München
• Seit 09/2019: Oralchirurgie T1 Gahlert & Röhling,München
• 09/2013–10/2014: Department of Periodontics,San Antonio,Texas,USA
• Seit 09/2009: Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichstschirurgie und  
 Hightech-Forschungszentrum, Unispital Basel,CH

Inhalt
Beeinflusst von steigenden Nachfragen von Seiten 

der Patienten und natürlich nicht zuletzt aufgrund der 

systematischen und evidenz-basierten Behandlung 

dieses Themenbereichs haben sich Keramikimplan-

tate von einer Randerscheinung zu einem ernst zu 

nehmenden Faktor in der zahnärztlichen Implanto-

logie entwickelt. Wurden anfänglich noch überwie-

gend grundlegende Aspekte wie Frakturanfälligkeit, 

Oberflächentopographie oder Osseointegration 

diskutiert, rücken heutzutage zunehmend ästhetische, 

biologische und vor allem prothetische Fragestellun-

gen in den Vordergrund. Zeigen Keramikimplantate 

biologische Vorteile im Vergleich zu Titanimplantaten 

bzw. gibt es Peri-Implantitis bei Keramikimplantaten? 

Wie verhält sich die Rot-/Weiß-Ästhetik? Wie ver-

lässlich sind verschraubte Verbindungen bei 2-teiligen 

Keramikimplantatsystemen? Gibt es Limitationen im 

klinischen Einsatz? Durch klinisch relevante Hinter-

grundinformationen und zahlreiche Fallbeispiele 

werden kritische Fragen in Bezug auf 1- und 2-teilige 

Keramikimplantate beantwortet und den Teilnehmern 

ein praxistaugliches Konzept zur verlässlichen klini-

schen Anwendung vermittelt.

Schwerpunkte
•  Kenntnisse über Materialeigenschaften und wissen-

schaftliche Grundlagen von Keramikimplantaten aus 

Zirkonoxid

•  Vermittlung eines praxistauglichen Konzepts zur 

klinischen Anwendung von Keramikimplantaten: 

Keramikimplantate nicht als Risikofaktor im klinischen 

Alltag, sondern als verlässliche Alternative zu Titan

•  Sinnvolle Erweiterung des klinischen Behandlungs-

spektrums und Schaffung eines Alleinstellungsmerk-

mals durch Keramikimplantate

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 13.07.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKZ30319 € 395 9 Fortbildungspunkte
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Kieferorthopädie/Chirurgie
Was tun mit verlagerten Zähnen 
oder bei Zahn-Nichtanlagen? Ent-
scheidungsfindung in Oralchirurgie 
und Kieferorthopädie

Referent
PD Dr. Frank Peter Strietzel, Berlin 
• Oberarzt Abt. Parodontologie,  
 Oralmedizin, Oralchirurgie  
 der Charité-Universitätsmedizin,  
 Berlin
•  Staatsexamen 1987, Promotion 1990, 

Fachzahnarzt Oralchirurgie 1991,  
Habilitation 2009

•  Klinische Lehre & Forschung:  
Oralchirurgie, Implantologie

Inhalt
Der Kurs richtet sich an chirurgisch und kieferortho-

pädisch interessierte Zahnärztinnen und Zahnärzte, 

Fachzahnärztinnen und Fachzahnärzte für Kieferor-

thopädie und Oralchirurgie sowie Fachärztinnen und 

Fachärzte für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie.

Die Entscheidungsfindung bzw. Indikationsstellung 

zum Umgang mit retinierten bzw. verlagerten Zähnen 

ebenso wie das Wann, Wo und in welchem Alter 

kann, sollte oder sollte (noch) nicht extrahiert bzw. 

operativ entfernt oder implantiert werden? Welche 

Planungsgrundlagen werden benötigt, welche beglei-

tenden oralchirurgischen bzw. kieferorthopädischen 

Maßnahmen sollte man einplanen? Klinische Abläufe 

werden exemplarisch demonstriert und praktische 

Tipps für die Umsetzung im Behandlungsalltag ge-

geben. 

Schwerpunkte
•  Retinierte und verlagerte Zähne

•  Nichtanlagen: Lückenöffnung vs. Lückenschluss

•  Freilegung retinierter Zähne

•  Skelettale Verankerung

•  Weitere oralchirurgische Eingriffe im  

Zusammenhang mit Kieferorthopädie

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 08.06.2024 09:00 – 15:30 Uhr  24FKZ30511 € 495 7 Fortbildungspunkte

Referentin
Dr. Alice von Laffert, Leipzig 
•  Mitarbeiterin Abt. KFO  

Univ. Kl. Leipzig s. 2021
•  Mitarbeiterin Abt. Parodontologie, Oralme-

dizin, Oralchirurgie d. Charité 2017–2021, 
FZÄ ORC (2020), Spez. Implantologie/ 
Implantatprothetik d. DGI 2017–2020,  
Promotion (2016), Staatsexamen (2014)
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Kinderzahnheilkunde
Kompakt-Update  
Kinderzahnmedizin für  
den Familienzahnarzt 

Referent
Prof. Dr. Jan Kühnisch, München
• 1991–996 Studium der Zahnmedizin an den Universität Leipzig und Jena
• Seit 2004 Zahnarzt und wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Zahnklinik  
 am Kinikum der LMU
• 2006 Oberarzt
• 2009 Habilitation & Privatdozent

Inhalt
20 Jahre klinisch-praktisches und wissenschaftliches 

Arbeiten haben den Blick für die wirklich wichtigen 

Dinge in der Kinderzahnmedizin geschärft! – Diese 

Erfahrungen für den Familienzahnarzt zusammen-

zufassen, ist das Anliegen des Referenten für diesen 

Kompaktkurs. Dabei sollen zuerst die Bedürfnisse und 

Anforderungen des Kindes an eine gute zahnärztliche 

Betreuung in den Mittelpunkt des Interesses gerückt 

werden, da diese immer die Grundlage für eine erfolg-

reiche Zusammenarbeit darstellen. Als weiterer Aspekt 

muss die diagnostische Untersuchung der Zähne 

thematisiert werden, da daraus alle wichtigen Infor-

mationen für die präventive und operative Intervention 

abgeleitet werden können. Darüber hinaus liefern diese 

Befunde wichtige Informationen zur indikationsgerech-

ten Therapie, Prognose und damit auch die notwendi-

gen Recall-Intervalle. Ein weiteres zentrales Anliegen 

ist es, zeitgemäße Therapiekonzepte – für Karies, MIH 

und das Endodont – darzustellen. Gleichzeitig soll 

der Kurs Raum bieten, alle Fragen der Teilnehmer* zu 

beantworten. – Freuen Sie sich auf einen informativen, 

praxisorientierten und interaktiven Kurs!

Schwerpunkte
•  Do´s & Dont´s – Goldene Regeln  

für eine erfolgreiche Kinderbehandlung

• Karies im Kindes- und Jugendalter:  

 Frühkindliche Karies, Kariesaktivität und -risiko

•  Update Diagnostik –  

Visuell, Nahinfrarot-Licht & Röntgen

• Prävention – Was ist wirklich wichtig?

• Operatives Kariesmanagement –  

 Exkavation & Restauration

• Kindgerechte Lokalanästhesie

• Endodontie des Milchzahnes

• Molaren-Inzisiven-Hypomineralisation

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 24.02.2024 09:00 – 18:00 Uhr 24FKZ31303 € 395 8 Fortbildungspunkte
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Kinderzahnheilkunde  
Orale Chirurgie  
bei Kindern 

Referent
Dr. Hubertus van Waes, Zürich 
• Leiter Sektion Kinderzahnmedizin, Klinik für Kieferorthopädie  
 und Kinderzahnmedizin Universität Zürich
• Leiter Schulzahnärztlicher Dienst der Stadt Zürich
• Autor Thieme-Atlas Kinderzahnmedizin und zahlreicher weiterer Publikationen 

Inhalt
Zahnextraktionen gehören zum kinderzahnärztlichen 

Alltag und sind technisch meistens kein allzu grosses 

Problem für die Praktikerinnen und Praktiker. Die He-

rausforderung liegt oftmals mehr in der Patientenfüh-

rung als im eigentlichen Eingriff. Ankylosierte Milchmo-

laren, insbesondere, wenn es sich um Frühankylosen 

mit entsprechender Infraokklusion handelt, können 

hingegen bereits mehr Schwierigkeiten bedeuten, 

insbesondere bezüglich Diagnose und Entscheidung 

zur Therapie. Weitere typische oralchirurgische He-

rausforderungen bei Kindern und Jugendlichen sind 

überzählige oder fehlplatzierte Zahnanlagen, Zysten 

und Tumoren/Odontome sowie andere Durchbruchs-

störungen, die eine operative Intervention im Sinne 

einer Freilegung oder Anschlingung brauchen. Ein 

häufiges Thema sind ausgeprägte Lippenbändchen, 

die Diastema verursachen können, sowie verkürzte 

Zungenbändchen, die die Zungenmotorik behindern 

können. Bei fehlenden oder missgebildeten Zähnen 

sind Zahntransplantationen ein probates Mittel um 

Lücken in der Zahnreihe zu schliessen.

Im sehr klinisch orientierten Vortrag werden ver-

schiedene oralchirurgische Eingriffe bei Kindern und 

Jugendlichen vorgestellt und teilweise exemplarisch 

anhand von klinischen Videos gezeigt.

Schwerpunkte
•  Besonderheiten der Lokalanästhesie

•  Diagnose und Therapie von Zahndurchbruchs- 

störungen

•  Typische oralchirurgische Eingriffe an  

Weichgeweben bei Kindern

•  Zahntransplantationen

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 09.03.2024 09:00 – 17:00 Uhr  24FKZ31305 € 375  8 Fortbildungspunkte
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Parodontologie  
Hyaluronsäure in der  
Zahnmedizin – Sinnvoll 
oder sinnlos?

Referent
Dr. Frederic Kauffmann, Düsseldorf
• Gemeinschaftspraxis Dr. Stroink und Kollegen, Düsseldorf 
• ITI Scholarship – University of Michigan, Ann Arbor, USA 
• Oberarzt, Abteilung für Parodontologie, Universität Würzburg
• Universitäre Ausbildung in Parodontologie und Implantologie, Universität Würzburg
• ITI Fellow 

Inhalt
Ob nichtchirurgische PA-Therapie oder umfangreiche 

knöcherne Augmentation. Hyaluronsäure hat auf 

fast alle natürlich ablaufenden Heilungsprozesse 

einen positiven unterstützenden Einfluss. Hierdurch 

kann sowohl in der nichtchirurgischen PA-Therapie 

als auch bei chirurgischen Eingriffen jeder Art eine 

deutlich verbesserte Heilung beobachtet werden. Ein 

weitere Vorteil welcher häufig unerwähnt bleibt ist 

die knöcherne Heilung. Diese wird ohne Veränderung 

der bevorzugten Technik und Materialkombination, 

sowohl in der Knochenquantität als auch Knochen-

qualität deutlich besser.

In diesem praxisnahen Workshop wird auf die Ein-

satzgebiete der Hyaluronsäure, ihre Wirkung und 

Anwendung in allen Bereichen der Zahnmedizin 

(nichtchirurgische und chirurgische PA, ästhetische 

parodontalchirurgie sowie GBR) eingegangen. Im 

Hands-on Teil werden die zuvor besprochenen 

Inhalte praktisch verinnerlicht. Hierzu gehören die 

Entnahme eines BGT sowie eine GBR mit simultaner 

Augmentation von Hart- und Weichgewebe in Kom-

bination mit Hyaluronsäure. 

Schwerpunkte
Einfluss und Wirkung von Hyaluronsäure auf folgende 

Bereiche:

• Nichtchirurgische und chirurgische  

 Parodontaltherapie

• Ästhetische Parodontalchirurgie

• GBR

• Mit Hands-on (BGT Entnahme, Augmentation  

 von Hart und Weichgewebe im Rahmen einer GBR)

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 08.06.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKZ31112 € 375 9 Fortbildungspunkte
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Röntgenologie
Erwerb der Fachkunde für Digitale 
Volumentomographie (DVT) in der 
Zahnheilkunde

Referent
PD Dr. Dirk Schulze, Freiburg
• Studium der Zahn- und Humanmedizin 
• 2005–2010 Leitung der Röntgenabteilung der Universitätszahnklinik Freiburg
• Seit 2010 Geschäftsführer Digitales Diagnostikzentrum GmbH
• Seit 2013 Leiter der Zahnärztlichen Stelle in Baden-Württemberg 

Inhalt
Dieser Kurs für Zahnärztinnen und Zahnärzte ver-

mittelt alle erforderlichen Kenntnisse bezüglich der 

theoretischen Grundlagen und der praktischen An-

wendung der Digitalen Volumentomographie (DVT). 

Der Kurs richtet sich insbesondere an Zahnärztinnen 

und Zahnärzte, die ein DVT-Gerät angeschafft haben 

oder dies beabsichtigen bzw. die DVT-Aufnahmen 

diagnostisch selbst auswerten möchten. Teilnahme-

voraussetzung ist die vorhandene und jeweils aktuali-

sierte zahnärztliche Fachkunde. 

Es finden zwei Veranstaltungen jeweils ganztägig 

an einem Samstag statt. Ergänzt wird der Kurs durch 

einen dritten Teil mit Selbststudium. Sie erhalten hierfür 

einen USB-Stick mit 25 DVT-Aufnahmen einschließlich 

Betrachtungsprogramm. Alternativ können die Daten 

über einen eigens für Sie bereitgestellten Cloud-Zugang 

heruntergeladen werden. Diese Aufnahmen sind von 

Ihnen auszuwerten, alle Untersuchungen werden wir 

gemeinsam am zweiten Kurstag besprechen.

Mit dem erfolgreichen Abschluss des DVT-Kurses 

aktualisieren Sie gleichzeitig die vorhandene zahn-

ärztliche Fachkunde.

Schwerpunkte
•  Physikalisch-technische Grundlagen der DVT

•  Indikationen der DVT-Untersuchungen gemäß der 

aktuellen AWMF-Leitlinie 

•  Rechtliche Aspekte sowie normative Vorgaben, die 

beim Betrieb eines DVT-Geräts zu berücksichtigen 

sind

•  Grundlagen der Befundung einer DVT-Untersuchung, 

Erfassen anatomischer Strukturen und pathologi-

scher Veränderungen, radiologische Terminologie, 

Dokumentation von Befunden

•  Vorstellung verschiedener Viewer, praxisrelevante 

Aspekte des DICOM-Standards

•  Diagnostik und Differenzialdiagnostik wichtiger pa-

thologischer Veränderungen der Zahn-, Mund- und 

Kieferheilkunde, Vergleich von DVT-Untersuchungen 

mit Panoramaschichtaufnahmen

•  Strahlenexposition bei Anwendung bildgebender 

Verfahren in der Zahnheilkunde unter besonderer 

Berücksichtigung der DVT, Konzept der effektiven 

Dosis und Risikoermittlung, Vergleich mit natürlichen 

und zivilisatorischen Expositionsgrößen, Bedeutung 

von diagnostischen Referenzwerten (DRW)

•  Abschlussdiskussion und Lernerfolgskontrolle

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Freitag, 07.06.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKZ30805 € 1.250 18 Fortbildungspunkte
Freitag, 18.06.2024 09:00 – 17:00 Uhr   
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Röntgenologie  
Erwerb der Fachkunde  
im Strahlenschutz gem. StrlSchV

Referent
PD Dr. Dirk Schulze, Freiburg
• Studium der Zahn- und Humanmedizin 
• 2005–2010 Leitung der Röntgenabteilung der Universitätszahnklinik Freiburg
• Seit 2010 Geschäftsführer Digitales Diagnostikzentrum GmbH
• Seit 2013 Leiter der Zahnärztlichen Stelle in Baden-Württemberg 

Inhalt
Dieser Röntgenkurs für Zahnärztinnen und Zahnärzte 

vermittelt in 3 Seminartagen umfassende Kenntnisse 

in Theorie und Praxis der dentalen Röntgentätigkeit. 

Mit der bestandenen Abschlussprüfung wird der 

Fachkundenachweis gemäß § 47 Abs. 3 der Strahlen-

schutzverordnung erworben. 

Der Kurs richtet sich insbesondere an Zahnärztinnen 

und Zahnärzte, welche die deutsche Fachkunde auf 

Grund ihrer bisherigen Tätigkeit im Ausland nicht 

besitzen, diese aber benötigen, um in Deutschland 

als Strahlenschutzverantwortliche/r Röntgeneinrich-

tungen betreiben zu dürfen; ebenso für Wiederein-

steigerinnen / Wiedereinsteiger und Zahnärztinnen / 

Zahnärzte, welche unter Umständen die 5-Jahresfrist 

im Zusammenhang mit der Aktualisierung der Fach-

kunde im Strahlenschutz überschritten haben.

Schwerpunkte
•  Grundlagen der Strahlenphysik 

•  Dosisbegriff und Dosimetrie 

•  Strahlenbiologische Grundlagen einschließlich 

 der Wirkung kleiner Dosen 

•  Natürliche und zivilisatorische Strahlenexposition 

des Menschen

•  Zahnmedizinische Gerätekunde und Aufnahme-

technik 

•  Strahlenschutzeinrichtung in der Zahnheilkunde

•  Strahlenschutz des Personals 

•  Strahlenschutz des Patienten 

•  Qualitätssicherung und Qualitätskontrolle

•  Rechtsvorschriften, Richtlinien und Empfehlungen 

•  Organisation des Strahlenschutzes 

•  Praktische Übungen und Demonstrationen an  

digitalen Röntgengeräten

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Do.–Sa., 20.–22.06.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKZ30803 € 710 27 Fortbildungspunkte
Do.–Sa., 10.–12.10.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKZ30804 € 710 27 Fortbildungspunkte
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Chirurgie/Kieferorthopädie
Was tun mit verlagerten Zähnen 
oder bei Zahn-Nichtanlagen? Ent-
scheidungsfindung in Oralchirurgie 
und Kieferorthopädie

Inhalt
Der Kurs richtet sich an chirurgisch und kieferortho-

pädisch interessierte Zahnärztinnen und Zahnärzte, 

Fachzahnärztinnen und Fachzahnärzte für Kieferor-

thopädie und Oralchirurgie sowie Fachärztinnen und 

Fachärzte für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie.

Die Entscheidungsfindung bzw. Indikationsstellung 

zum Umgang mit retinierten bzw. verlagerten Zähnen 

ebenso wie das Wann, Wo und in welchem Alter 

kann, sollte oder sollte (noch) nicht extrahiert bzw. 

operativ entfernt oder implantiert werden? Welche 

Planungsgrundlagen werden benötigt, welche beglei-

tenden oralchirurgischen bzw. kieferorthopädischen 

Maßnahmen sollte man einplanen? Klinische Abläufe 

werden exemplarisch demonstriert und praktische 

Tipps für die Umsetzung im Behandlungsalltag ge-

geben. 

Schwerpunkte
•  Retinierte und verlagerte Zähne

•  Nichtanlagen: Lückenöffnung vs. Lückenschluss

•  Freilegung retinierter Zähne

•  Skelettale Verankerung

•  Weitere oralchirurgische Eingriffe  

 im Zusammenhang mit Kieferorthopädie

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 08.06.2024 09:00 – 15:30 Uhr 24FKZ30511 € 485 7 Fortbildungspunkte

Referent
PD Dr. Frank Peter Strietzel, Berlin  
• O berarzt Abt. Parodontologie, 
 Oralmedizin, Oralchirurgie der  
 Charité-Universitätsmedizin, Berlin
•  Staatsexamen 1987, Promotion 1990, 

Fachzahnarzt Oralchirurgie 1991, 
Habilitation 2009

• Klinische Lehre & Forschung:  
 Oralchirurgie, Implantologie

Referentin
Dr. Alice von Laffert, Leipzig 
•  Mitarbeiterin Abt. KFO  

Univ. Kl. Leipzig s. 2021
•  Mitarbeiterin Abt. Parodontologie, Oralme-

dizin, Oralchirurgie d. Charité 2017-2021, 
FZÄ ORC (2020), Spez. Implantologie/ 
Implantatprothetik d. DGI 2017-2020,  
Promotion (2016), Staatsexamen (2014)
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Zahnärztliche Chirurgie  
Erweiterung des implantologischen 
Spektrums – Augmentationen von  
leicht bis schwer

Referent
Prof. Dr. Dr. Peer Kämmerer, Mainz
• Studium Medizin, Zahnmedizin, Gesundheitsökonomie und  
 Statistik in Mainz, Frankfurt, Zürich
• Fachzahnarzt Oralchirurgie, Facharzt Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie
• Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie
• Professur MKG-Chirurgie in Mainz

Inhalt
In dem Seminar wird zum einen die Evidenz der un-

terschiedlichen Knochenpräparationen und -ersatz-

materialien, zum anderen die klinische Anwendung 

unterschiedlicher Techniken zur Kieferaugmentation, 

anhand anschaulicher Fallbeispiele und Videobeiträge 

behandelt. Nach jedem theoretischen Block haben 

die Teilnehmer die Möglichkeit, das Gesehene und 

Gelernte gemeinsam mit dem Referenten an (vega-

nen) Übungsmodellen umzusetzen und zu verfeinern. 

Sollten Sie neugierig bei Begriffen wie der GBR, der 

Knochenblockentnahme oder der Schalentechnik 

sein, kommen Sie vorbei und lassen Sie uns gemein-

sam Ihr Wissen und Ihr praktisches Können erweitern. 

Schwerpunkte
•  Knochen (ersatzmaterialien)

•  Guided Bone Regeneration

•  Knochenblocktechniken

•  Schalentechnik

•  Implantation

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 19.10.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKZ30528 € 375 9 Fortbildungspunkte
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Zahnärztliche Prothetik 
Keramikveneers – von der Planung 
bis zur adhäsiven Befestigung

Referent
Prof. Dr. Jürgen Manhart, München 
• 1994 Approbation, 2003 Habilitation, 2010 Ernennung zum Professor
• 1997–1998 Forschungsaufenthalt in den USA, University of Texas, Houston
• Klinische Arbeitsschwerpunkte: ästhetische ZHK und  
 komplexe prothetische Gesamtrehabilitationen 

Inhalt
Keramikveneers erlauben in Verbindung mit der 

Adhäsivtechnik eine zuverlässige medizinische und 

ästhetische Therapie im Frontzahnbereich. Sie bieten 

in vielen Fällen eine substanzschonende Alternative 

zur kompletten Überkronung.

Grundlagen und Planung:
•   Behandlungsplanung und Patientenberatung

•   „Backward Planning“ (analytisches Wax-up,  

intraorales Mock-up, diagnostische Schablone)

•   Visualisierung des Behandlungsziels

Keramikveneers:
•   Indikationen und Kontraindikationen

•   Präparationsrichtlinien und -formen:  

von minimalinvasiv bis zur Frontzahnteilkrone

•   360°-Veneers bzw. Veneerkronen

•   Diagnostische Schablone und Präp-Schlüssel:  

Hilfsmittel bei Planung und Präparation

•   Tricks bei der Abformung und verschiedene  

Möglichkeiten der Provisorienherstellung

•   Auswahl der korrekten Keramik und  

Herstellungsmethode

•   Ästhetische Einprobe (Einfluss von Keramik,  

Befestigungskomposit, Zahnstumpf auf die Farbe)

•   Adhäsive Befestigung: Schritt für Schritt

•   Vom Einzelzahnveneer zum kompletten  

„Smile Make-over“

•   Additional Veneers, Sectional Veneers oder  

Teilveneers

•   „Non-Prep“-Veneers: kann ich der Werbung  

glauben?

•   Veneers in Zusammenhang mit einer Bisshebung 

und komplexen prothetischen Versorgungen

•   Viele dokumentierte Step-by-Step-Patientenfälle

Probleme, klinische Lebensdauer, Nachsorge

Schwerpunkte
Der Kurs vermittelt praxisorientiert die Möglichkeiten 

und Limitationen aller Arten von Veneers. Zahlreiche 

Step-by-Step-Falldokumentationen stellen die Be-

handlungssystematik der verschiedenen Veneertypen 

und die genaue Abfolge einer jahrelang erprobten, 

erfolgreichen Teamarbeit mit dem Zahntechniker im 

Detail dar.

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Mittwoch, 13.03.2024 15:00 – 18:00 Uhr 24FKZ30906 € 195 4 Fortbildungspunkte

ONLINE-SEMINAR
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Zahnärztliche Prothetik 
Die dentale Trickkiste –  
eine Schatzkiste voller Erfahrung.  
Ästhetik braucht Funktion. 

Referent
Dr. Wolfram Bücking, Wangen im Allgäu
• Studium der Zahnmedizin Universität Erlangen
• Lehrer der Akademie Praxis und Wissenschaft für Prothetik,  
 Implantologie, Gesamtzahnheilkunde
• Fachredakteur beim Quintessenz Verlag
• Autor der Dentalen Trickkiste Quintessenz

Inhalt
Was ist Ästhetik in der Zahnheilkunde? Nur ein Ge-

fühl? Geschmackssache? Was sieht gut aus? Was 

funktioniert in unseren Händen über lange Jahre? 

Was gut aussieht funktioniert gut und was gut 

funktioniert sieht gut aus. Diese Aussage soll klar 

definiert werden mit den:

Parametern der facialen Ästhetik
•   Gesichtsvertikale

•   Gesichtsebenen

•   Exakte Bestimmung der Vertikaldimension

•   Profilanalyse

 

Parameter der dentogingivalen Ästhetik
•   Zahnlängen

•   Zahnbreiten

•   Verhältnis Länge : Breite

•   Approximale Kontaktpunkte

 

Biomechanik des Kauens
•   Mit den Frontzähnen

•   Mit den Seitenzähnen

•   Schlucken

•   Sprechen: Phonetik und Zähne

 

Das funktionelle Dreieck 
•   Zentrik

•   Frontzahnzuordnung

•   Seitenzahnzuordnung

 

Gesamtbehandlungskonzept
•   in sicheren Schritten zur erfolgreichen  

Rekonstruktion des stomatognathen Systems

 

Diese Grundlagen zum Behandlungserfolg sollen 

gemeinsam erarbeitet werden!

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 20.07.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKZ30922 € 325 8 Fortbildungspunkte

ONLINE-SEMINAR
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Zahnärztliche Prothetik 
Bisshebung mit Vollkeramik – Planung, 
Vorbehandlung, Kieferrelationsbestim-
mung, Durchführung. Teil 1+2

Inhalt
Immer mehr Menschen zeigen aufgrund von Abrasio-

nen bzw. Erosionen erhebliche Defizite in der Verti-

kaldimension. Ist eine Bisshebung indiziert, resultiert 

dies in einer komplexen Behandlung, die eine Neu-

gestaltung der Okklusalflächen aller Zähne in einem 

oder beiden Kiefern umfasst. Im Kurs wird an einem 

praxisbewährten Konzept das Vorgehen bei komple-

xen prothetischen Fällen mit Bisshebung vermittelt.

Grundlagen, Planungsphase und Vorbehandlung: 
•   Wann ist eine Bisshebung indiziert?

•   Behandlungsplanung und Visualisierung  

(Wax-up, Mock-up)

•   Praxisgerechte Bestimmung der neuen  

therapeutischen Kieferrelation

•   Korrektes Zentrikregistrat

•   Okklusionskonzepte

•   Simulation der neuen Kieferrelation mit Schienen

•   Umsetzung von der Schiene in die definitiven  

Restaurationen

•   „Probefahrt“ mit festsitzenden temporären  

Repositionsonlays /-veneers

•   Effektive Zusammenarbeit mit dem Zahntechniker

Definitive Keramikrestauration
•   Überführung der Prototypen in definitive  

Vollkeramikrestaurationen

•   Materialübersicht Keramiken und funktionsgerech-

te Werkstoffselektion

•   Table Tops, Teilkronen, Veneers, 360°-Veneers, 

Vollkronen

•   Präparationsrichtlinien und –formen

•   Strategische Präparationsplanung und –systematik

•   Segmentweise vs. einzeitige Präparation und  

Fertigstellung

•   Wie vermeide ich, dass ich die erarbeitete Kiefer-

relation wieder verliere?

•   Das Artikulatorregistrat

•   Ästhetische und funktionelle Einprobe, adhäsive 

Befestigung

•   Nachsorge

Schwerpunkte
Im Kurs wird an einem praxisbewährten Konzept das 

Vorgehen bei komplexen prothetischen Fällen mit 

Bisshebung/Bisslageänderung unter Minimierung des 

Risikos von Behandlungskomplikationen vermittelt.

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Teil 1:
Mittwoch, 16.10.2024 15:00 – 18:00 Uhr 24FKZ30926 € 295 8 Fortbildungspunkte
Teil 2:
Mittwoch, 23.10.2024 15:00 – 18:00 Uhr   

ONLINE-SEMINAR

Referent
Prof. Dr. Jürgen Manhart, München 
• 1 994 Approbation, 2003 Habilitation, 2010 Ernennung zum Professor
•  1997–1998 Forschungsaufenthalt in den USA, University of Texas, Houston
•  Klinische Arbeitsschwerpunkte: ästhetische ZHK und komplexe prothetische Gesamtrehabilitationen 
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Zahnärztliche Schlafmedizin 
Unterkieferprotrusionsschienen  
zur Therapie von Schlafapnoe & 
Schnarchen

Referentin
Dr. Susanne Schwarting, Kiel
• Niedergelassen in eigener Praxis, seit 1997 spezialisiert auf zahnärztliche Schlafmedizin
• Gründungsmitglied und Präsidentin (2005-2016) der Deutschen Gesellschaft Zahnärztliche  
 Schlafmedizin (DGZS)
• Gründungs- und Vorstandsmitglied der European Academy of Dental Sleep Medicine 2004-2020
• Zertifiziertes Mitglied der American Academy of Dental Sleep Medicine

Inhalt
Schnarchen ist nicht nur für den Bettnachbarn störend, 

sondern es kann sich dahinter ein gravierendes Krank-

heitsbild verbergen: das Schlafapnoe-Syndrom. Es ist 

von der Prävalenz her eine Volkskrankheit. Die Betrof-

fenen haben einen unerholsamen Schlaf und leiden 

unter Tagesmüdigkeit mit Sekundenschlafgefährdung 

am Steuer. Folgen dieser nächtlichen Atmungsstörung 

sind Herzinfarkt, Schlaganfall, Demenz sowie sexuelle 

Unlust. Schlafmedizinisch fortgebildete Zahnärzte 

können auf diesem neuen Gebiet erfolgreich tätig 

werden, wenn sie interdisziplinär mit den Schlafmedi-

zinern zusammenarbeiten. 

•  Ursachen für Schnarchen und nächtliche  

Atemaussetzer

•  Diagnostik und Therapie schlafbezogener  

Atmungsstörungen

•  Wirkungsweise und Design von Unterkiefer- 

protrusionsschienen

•  Wissenschaftliche Leitlinien zu Protrusionsschienen

•  Klinisches Vorgehen in der Praxis – step by step 

und praxisnah:

    •  Anamnese, Befunde – Auswahl Schienentyp

 •  Abformung & Protrusionsregistrierung

 •  Anpassen der Schienen – Ausführliche  

Instruktion des Patienten

 •  Management von Nebenwirkungen, Recall

•  Praktische Übungen zur Protrusionsregistrierung  

in Kleingruppen

•  Interdisziplinäre Zusammenarbeit Zahnmediziner – 

Schlafmediziner

•  Abrechnungshinweise (seit 2022 Kassenleistung)

•  Wie rekrutiere ich Patienten?

•  Die Rolle von Zahnmedizinern in der Diagnostik 

der Schlafapnoe

Schwerpunkte
Pathophysiologie von Schnarchen und Schlafapnoe 

sowie Wirkungsweise, Design, Leitlinien und klinische 

Anwendung moderner Unterkieferprotrusionsschienen 

sollen vorgestellt werden. Der Aufbau der interdiszi-

plinären Zusammenarbeit und die Bedingungen zur 

Kostenübernahme der Apnoeschienen durch die GKV 

werden erläutert.

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 16.03.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKZ39908 € 375 8 Fortbildungspunkte

ONLINE-SEMINAR
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Zahnerhaltung 
Bohren Sie nur oder  
infiltrieren Sie schon?  
Was ist sinnvoll für die Praxis

Referent
Prof. Dr. Hendrik Meyer-Lückel, Bern  
• 1992–1997 Studium, Universität Giessen  
• 1998–2000 Assistent Praxis & Promotion in Freiburg
• 2000–2008 Oberarzt & Habilitation, Charité Berlin 
• 2008–2012 Oberarzt, Universität Kiel
• 2012–2017 Direktor, Klinik für Zahnerhaltung, RWTH Aachen 
• Seit 2017 Direktor, Klinik für Zahnerhaltung, Universität Bern (CH) 

Inhalt
Es muss nicht immer alle Karies entfernt werden! 

Wurde man vor 20 Jahren für diese Haltung noch 

stark kritisiert, hat sich das „Heal and seal Konzept“ 

zur Behandlung der Karies wissenschaftlich durchge-

setzt und ist inzwischen das Leitmotiv für viele Kol-

leginnen und Kollegen in der zahnärztlichen Praxis. 

Zur Umsetzung sind ein grundlegendes Verständnis 

über die Entstehung und Progredienz der Karies, 

neue diagnostische Möglichkeiten, sowie Therapien 

notwendig. Die Kariesinfiltration ist hierbei ein nicht 

mehr wegzudenkender Teil einer minimalintervenie-

renden Behandlungsstrategie. Dieser Vortrag wird 

praktische Tips sowie die Evidenz der Infitrations-

technik zur Behandlung mittlerer approximaler Ka-

ries sowie der ästhetischen Maskierung von Karies, 

aber auch weiterer sogenannter „white-spots“ (d.h. 

Fluorose, MIH, Turner-Zähne) aufzeigen.

Schwerpunkte
• Karies: Von Drill & Fill zu Heal & Seal

• Kariesdiagnostik – was braucht man wirklich?

• Remineralisieren – was funktioniert für den Patienten

• Therapieentscheid: Okklusal und approximal

• Kariesinfiltration approximal – Entwicklung,  

 Evidenz

• Hands-on Kariesinfiltration approximal 

•  Infiltration aus ästhetischen Gründen bei Karies 

und anderen „white spots“

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 27.01.2024 09:00 – 15:00 Uhr 24FKZ30401 € 295 7 Fortbildungspunkte
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Zahnerhaltung 
Komposit statt Krone:  
Komplexe Restaurationen  
mit direkter Adhäsivtechnik

Referent
Prof. Dr. Thomas Attin, Zürich 
• Assistent, Universitäten Heidelberg und Köln
• Oberarzt und Habilitation (1997), Universität Freiburg
• 2000–2006 Klinikdirektor, Universität Göttingen
• Seit 2006 Klinikdirektor, Universität Zürich,   
 > 600 Publikationen, > 300 Fortbildungskurse

Inhalt
Komplexe Kavitäten, mit z.B. subgingival gelegenen 

Rändern oder großer Ausdehnung, stellen Zahn-

ärztinnen und Zahnärzte vor klinisch schwierig zu 

lösende Probleme. Oftmals wird dann darauf ver-

traut, dass eine indirekte Versorgung, z.B. über eine 

Krone, der einfachere Weg zur Lösung des Problems 

wäre. Allerdings sind damit erhöhte Kosten und meist 

ein zusätzlicher Zahnhartsubstanzverlust durch eine 

Präparation des Zahnes verbunden. Mit der richtigen 

Herangehensweise lassen sich aber meist indirekte 

Restaurationen vermeiden und eine Lösung über 

direkte Versorgungen finden. 

Der Kurs vermittelt theoretisch sowie praktisch 

(Hands-on) an zahlreichen Beispielen, wie komplexe 

Kavitäten mit direkter Adhäsivtechnik Schritt-für-

Schritt wieder rekonstruiert werden können. Damit 

haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer nach 

Abschluss des Kurses ein weiteres Werkzeug an der 

Hand, dass sie in der Praxis erfolgreich zum Wohle 

ihrer Patienten einsetzen können. 

Schwerpunkte
Komplexe Restaurationen mit direkter Adhäsivtechnik
• Prinzip der «Schrittweisen Formerleichterung»

• Aufbau frakturierter Zähne

• Vorgehen bei der sog. «Stufenelevation» 

• Optimierung der Matrizentechnik

• Verschalungstechnik zur verbesserten  

 Matrizenadaptation

• Zürcher Tropfentechnik zum schichtweisen  

 Aufbau gingiva-naher Kavitäten

• Problemlösung bei zirkulären Klasse V-Kavitäten

• Handhabung subgingivaler Klasse V-Läsionen

• Ausarbeitung schwer zugänglicher Kavitätenränder

• Anwendung oszillierender Feilensysteme

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 02.03.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKZ31004 € 435 9 Fortbildungspunkte
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Zahnerhaltung 
Bulk-Fill-Komposite im  
Seitenzahnbereich – einfach,  
wirtschaftlich, sicher?

Referent
Prof. Dr. Jürgen Manhart, München    
• 1994 Approbation, 2003 Habilitation, 2010 Ernennung zum Professor
• 1997–1998 Forschungsaufenthalt in den USA, University of Texas, Houston
• Klinische Arbeitsschwerpunkte: ästhetische ZHK und komplexe prothetische Gesamtrehabilitationen 

Inhalt
Seit der Einführung der Bulk-Fill-Komposite mit 

großer Durchhärtungstiefe hat deren Beliebtheit und 

Anwendungshäufigkeit bei den zahnärztlichen Prakti-

kern rasch zugenommen. Die Möglichkeit, mit diesen 

lichthärtenden Kompositen auch große Kavitäten mit 

weniger Materialinkrementen zu restaurieren, hat die 

direkte adhäsive Zahnheilkunde im Seitenzahnbereich 

modernisiert. Bei der Bewerbung dieser Materialien 

wird durch die Hersteller oft die „einfache Verarbei-

tung“ oder eine „Zeitersparnis“ herausgestellt. Dies 

ist allerdings nur dann vorteilhaft, wenn bei Anwen-

dung dieser Komposite keine Einbußen hinsichtlich 

der Sicherheit der Materialien und der langfristigen 

Qualität der daraus hergestellten Restaurationen in 

Kauf genommen werden müssen.

• Einteilung der Bulk-Fill-Materialien  

 (fließfähig vs. stopfbar)

• Vorteile und Nachteile

• Ästhetische Aspekte

• Korrekte Verarbeitung der Bulk-Fill-Komposite

•  Notwendigkeit der Deckfüllung bei fließfähigen 

Bulk-Fill-Kompositen

• Bedeutung der korrekten Lichtpolymerisation

•  Wieviel Zeitersparnis und somit ökonomischen 

Vorteil bringt ein Bulk-Fill-Komposit?

• Höckeraufbau mit Bulk-Fill-Kompositen

•  Wann bringt die Verwendung von Bulk-Fill-Kompo-

siten mehr Sicherheit in den restaurativen Prozess?

• Was bedeutet „Fast Track“?

• Neuer Trend: thermoviskose Bulk-Fill-Komposite

•  Klinische Langlebigkeit: sind Bulk-Fill-Komposite 

genauso erfolgreich wie reguläre Hybridkomposite 

in der klassischen Schichttechnik?

• Klinische Step-by-Step-Falldokumentationen

Schwerpunkte
Der Kurs vermittelt praxisorientiert die Vorteile und 

Limitationen von Bulk-Fill-Kompositen und beantwor-

tet die Fragen nach der ökonomischen Effizienz und 

der klinischen Sicherheit dieser Materialien. Anhand 

von zahlreichen Step-by-Step-Falldokumentationen 

werden die unterschiedlichen Bulk-Fill-Konzepte mit 

fließfähigen, stopfbaren und thermoviskosen Mate-

rialien im Detail dargestellt.

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Mittwoch, 12.06.2024 15:00 – 17:30 Uhr 24FKZ31013 € 169 3 Fortbildungspunkte

ONLINE-SEMINAR
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Zahnerhaltung 
Die Versorgung tief zerstörter  
Zähne mit Komposit – Eine Heraus-
forderung!

Referentin
Prof. Dr. Dr. Diana Wolff, Heidelberg
• Direktorin der Poliklinik für Zahnerhaltungskunde am Universitätsklinikum Heidelberg
• Lehrstuhlinhaberin des Lehrstuhls für Zahnerhaltungskunde der Medizinischen Fakultät Heidelberg

Inhalt
Die Indikationen zur Anwendung von direkten Kom-

positrestaurationen wurden in den letzten Jahren 

zunehmend erweitert. Neben den klassischen Black 

Kavitäten I bis V können heute Kavitäten mit Höcker-

ersatz, postendodontische Versorgungen, Repara-

turrestaurationen und tiefsubgingivalen Kavitäten 

mittels Kompositversorgungen durchgeführt werden. 

Die Vorgehensweisen bei der Versorgung über die 

Standardkavitäten hinaus bedarf jedoch der An-

wendung spezieller Techniken und der Beachtung der 

spezifischen Materialeigenschaften von Adhäsiven 

und Kompositen in den verschiedenen Indikatio-

nen. Der Behandlerin/dem Behandler begegnen bei 

diesen Versorgungen Schwierigkeiten und Heraus-

forderungen, wie beispielsweise erschwerte Zugäng-

lichkeit, Management der Trockenlegung, Blutungs-

management, Ausarbeitung in schwer zugänglichen 

Bereichen, Kontaktpunktgestaltung, Matrizentechnik, 

Materialschichtung u.v.m. Im Seminar und im Hands-

on Kurs werden dafür maßgeschneiderte Tricks und 

Kniffe gelehrt, die helfen, tief zerstörte Zähne mittels 

direkten Kompositen erfolgreich zu rehabilitieren. 

Dieser praxisorientierte Kurs ist vor allem für Kolle-

ginnen und Kollegen mit Interesse an Zahnerhaltung 

und Freude an direktem Arbeiten mit Kompositen 

konzipiert.

Schwerpunkte
•   Theoretische Inhalte über direkte Komposite in den 

verschiedenen Indikationen mit aktuellen Studien-

daten

•   Tricks & Kniffe für die erfolgreiche Anwendung 

direkter Kompositrestaurationen bei tief zerstörten 

Zähnen – Schritt-für-Schritt Anleitungen anhand 

zahlreicher klinischer Fallbeispiele

•   Praktische Übungen zum Aufbau tiefzerstörter 

Zähne

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 09.11.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKZ31030 € 375 9 Fortbildungspunkte

ONLINE-SEMINAR
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Zahnerhaltung 
Intraorale Reparaturen von  
Füllungen und indirekten  
Restaurationen – sinnvoll  
oder Pfusch?

Inhalt
Die intraorale Reparatur defekter Restaurationen mit 

begrenzten und gut zugänglichen Defekten hat in 

den letzten Jahren in der Zahnmedizin erheblich an 

Bedeutung gewonnen. Die Reparatur mit komposit-

basierten Materialien weist den Vorteil auf, dass im 

Regelfall große, noch intakte Anteile der alten Res-

taurationen erhalten werden können. Dadurch kann 

intakte Zahnhartsubstanz geschont werden und 

das biologische Risiko für die Pulpa wird gegenüber 

einer Neuanfertigung der Versorgungen reduziert. 

Reparaturen sind im Vergleich zu einem komplet-

ten Austausch oft einfacher und deutlich schneller 

durchzuführen, sie können in einem Behandlungster-

min abgeschlossen werden und sind bei indirekten 

Restaurationen zumeist auch ökonomischer.

•  Wann ist eine intraorale Reparatur sinnvoll und 

wann nicht?

•  Welche Geräte und Materialien brauche ich für 

eine erfolgversprechende Reparatur?

•  Korrekte Oberflächenvorbehandlung der einzel-

nen beteiligten Materialien und Zahnhartsubs-

tanzanteile 

•  Das Prinzip der tribochemischen Silikatisierung

•  Reparatur von Kompositfüllungen

•  Reparatur von abgeplatzten Verblendungen auf 

Metallgerüst

•  Reparatur von abgeplatzten Verblendungen auf 

Zirkonoxidgerüst

•  Reparatur von Glaskeramikrestaurationen

•  Reparatur von Kronen- und Inlayrändern

•  Gibt es klinische Daten zum Erfolg von intraoralen 

Reparaturrestaurationen?

•  Klinische Step-by-Step-Falldokumentationen

 

Schwerpunkte
Der Kurs vermittelt praxisorientiert die Grundlagen 

für den klinischen Erfolg von intraoralen Reparatur-

restaurationen und gibt Tipps zu hierfür geeigneten 

Materialien. Anhand von zahlreichen Step-by-Step-

Falldokumentationen wird das Vorgehen bei der Re-

paratur der unterschiedlichen direkten und indirekten 

Restaurationen im Detail dargestellt.

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Mittwoch, 27.11.2024 15:00 – 17:00 Uhr 24FKZ31031 € 145 3 Fortbildungspunkte

ONLINE-SEMINAR

Referent
Prof. Dr. Jürgen Manhart, München    
• 1994 Approbation, 2003 Habilitation, 2010 Ernennung zum Professor
• 1997–1998 Forschungsaufenthalt in den USA, University of Texas, Houston
• Klinische Arbeitsschwerpunkte: ästhetische ZHK und komplexe prothetische Gesamtrehabilitationen 
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Das richtige Equipment für den Notfall und die Praxis ?

• professionelle Beratung
• gute Betreuung
• von Profis für die Anwender
• Produkteinweisung
• sehr schnelle und Material 
  schonende Desinfektionslösungen
  von ASEPTIX®

Tel. 07822-8 672 801
Fax 07822-8 672 803
info@mediprov.de
www.mediprov.de 

Fit für den Notfall ?

• in Ihrer Praxis 
• mit Ihrem Team
• mit Ihrem Equipment
• wann Sie Zeit haben

Notfallkurse

mit unserem Seminar auf jeden Fall !

Informationen und Buchungen über das 

oder direkt bei 

FFZ  www.ffz-fortbildung.de

AMS  www.medi-semi.de

Rufen Sie uns an wir beraten Sie gerne !

ONLINE-SEMINAR
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SEMINARE KZV BW

Fachgebiet Termine Thema/Referent                 Seite

Parodontologie 25.06.2024 Aufschleifen des PAR-Instrumentariums
  Andrea Geugelin, Efringen-Kirchen
 25.10.2024 Dentalhygiene und Parodontologie mit Konzept
  Sylvia Fresmann, Dülmen
 08.11.2024 Generation GOLD-Prophylaxe – Alte Zähne sind wie Oldtimer:  
  pflegen, cremen, imprägnieren!
  Annette Schmidt, Possenhofen am Starnberger See
 09.11.2024 Ohne Rot kein Weiss – Wenn gepflegte Zähne/Implantate  
  den Halt verlieren…
  Annette Schmidt, Possenhofen am Starnberger See

Praxisführung 13.03.2024 Schlagfertig statt sprachlos! Mit schwierigen Zeitgenossen  
  angemessen umgehen
  Peter Edwin Brandt, Tübingen
 26.04.2024 Gelungene Patientenkommunikation – Die tägliche Herausforderung!
  Brigitte Kühn, Tutzing
 27.04.2024 Wecken Sie den Teamgeist – gemeinsam sind Sie spitze!
  Brigitte Kühn, Tutzing
 05.06.2024 Gestern Kollegin – heute Qualitätsmanagementbeauftragte (QMB)
  So funktioniert Ihr erfolgreicher Karriereschritt
  Iris Karcher, Freiburg
 25.10.2024 Willkommen am Telefon – Der erste Eindruck  
  Brigitte Kühn, Tutzing am Starnberger See
 26.10.2024 Die Rezeption – Das Herz der Praxis
  Brigitte Kühn, Tutzing am Starnberger See
 06.11.2024 Materialeinkauf in der Zahnarztpraxis – sinnvoll und effizient
  Andrea Geugelin, Efringen-Kirchen

Prophylaxe 26.01.2024 Fit für die KIDS- und JUNIOR-Prohylaxe –
  mit Leichtigkeit und Brillanz brillieren!
  Annette Schmidt, Possenhofen am Starnberger See
 27.01.2024 Prophylaxe-Refresher 2024:
  Süßes oder Saures – na und? Wir bleiben gesund.
  Annette Schmidt, Possenhofen am Starnberger See
 20.03.2024 Jugendliche und junge Erwachsene –
  Risikofaktoren, Ernährung und Prophylaxe
  Heidrun Moser, Schutterwald
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63

64

65

66

67

68

69

71

72

73

Zahnmedizinische Fachangestellte
Themenübersicht
Januar bis Dezember 2024
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 15.06.2024 UpToDate Erwachsenen-Prophylaxe – Hintergrundwissen  
  intensiviert und aktualisiert
    Evelyn Lischke, Wieden
 21.09.2024 Update Instrumentation
  Evelyn Lischke, Wieden
 25.09.2024 Prophylaxe, Ernährung und Zahnpflege in der
  Schwangerschaft, bei Säuglingen und Kleinkindern
  Heidrun Moser, Schutterwald 
 18.10.2024 Praktisch fitter in der Prophylaxe – ein Refresher-Kurs  
  für Prophylaxehelferinnen, ZMP´s und ZMF´s
  Christina Bregenhorn, Freiburg
  Iris Karcher, Freiburg

Röntgenologie 22.–24.04.2024 Erwerb der Kenntnisse im Strahlenschutz gem. StrlSchV
 16.–18.09.2024 PD Dr. Dirk Schulze, Freiburg

Zahnärztliche Chirurgie/ 11.07.2024 Die qualifizierte Assistenz in der
Implantologie  Chirurgie und der Implantologie (Teil 1)
  Marina Nörr-Müller, München
 12.07.2024 OP-Workshop für die chirurgische und 
  implantologische Assistenz (Teil 2)    
  Marina Nörr-Müller, München

Zahnärztliche Prothetik 19.–20.04.2024 Kleine Laborarbeiten für die 
  Zahnmedizinische Fachangestellte 
  Dr. Rolf-Dieter Baumgärtner, Kenzingen
  ZTM Gerald Volz, Emmendingen
  ZTM Urs Volz, Emmendingen

74

75

76

77

78

79

80

81

Fachgebiet Termine Thema/Referent                 Seite
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AUFSTIEGSFORTBILDUNGEN BZK FREIBURG

Fachgebiet Termine Thema/Referent                 Seite

Prophylaxe 15.–24.01.2024 Kursteil I: 
 11.–20.03.2024  Gruppen- und Individualprophylaxe
 03.–12.06.2024
 16.–25.09.2024
 11.–20.11.2024
 10.–19.07.2024 Kursteil I: 
  Gruppen- und Individualprophylaxe
  Kompaktkurs mit ONLINE-Unterricht zur Vorbereitung
 
Zahnärztliche Prothetik 19.–22.02.2024 Kursteil IIa:  
 15.–18.04.2024 Herstellung von Situationsabformungen und Provisorien
 17.–20.06.2024 
 14.–17.10.2024
 
Kieferorthopädie 05.–08.11.2024 Kursteil IIb: 
  Hilfestellung bei der kieferorthopädischen Behandlung
 
Prophylaxe 22.–25.04.2024 Kursteil IIc:  
 22.–25.07.2024 Fissurenversiegelung von kariesfreien Zähnen
 21.–24.10.2024 
 
Praxisführung 10.–22.06.2024 Kursteil III:  
 Prüfung: 29.06.2024 Praxisverwaltung
 
Prophylaxe 24.–28.06.2024 ZMV-Aufbaukurs 
 01.–05.07.2024 Zahnmedizinische Fachassistent/-in
 08.–13.07.2024
 09.–13.09.2024
 23.–27.09.2024
 07.–10.10.2024

Prophylaxe 24.–28.06.2024 ZMP-Aufbaukurs 
 01.–05.07.2024 Zahnmedizinische Prophylaxeassistent/-in
 08.–11.07.2024
 09.–13.09.2024
 23.–27.09.2024
 07.–10.10.2024

88

90

92

93

94

95

97

98
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Parodontologie
Aufschleifen des
PAR-Instrumentariums

Referentin
Andrea Geugelin, Efringen-Kirchen
• Seit 2013 Zahnmedizinische Prophylaxeassistentin (ZMP)
• Tätigkeit als ZMP in einer Zahnarztpraxis
• Seit 2014 Referentin im FFZ in den Kursteilen I, IIa sowie in den Aufbaukursen zur ZMP und ZMF 

Inhalt
Korrekt aufgeschliffenes und geschärftes Instru-

mentarium ist Voraussetzung für eine effiziente und 

erfolgreiche Parodontalbehandlung.

Es wird in einer kleinen Gruppe sowohl das manuelle, 

als auch das maschinelle Aufschleifen mit Hilfe eines 

Schleifgerätes geübt. 

Schwerpunkte
Theoretischer Teil 
•  PAR-Instrumentarium

•  Aufbau und Einsatz von Scalern und Küretten

•  Verschiedene Aufschleifmöglichkeiten:  

manuell – maschinell

•  Videodemonstration

Praktische Übungen an mitgebrachten Instrumenten
•  Manuelles Aufschleifen nach Hu-Friedy

•  Maschinelles Aufschleifen

•  L-M Rondo

•  Kramer-Schleifhalter

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr 

Dienstag, 25.06.2024 13:00 – 16:00 Uhr 24FKM31110 € 95 
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Parodontologie
Dentalhygiene und  
Parodontologie mit Konzept

Referentin
DH Sylvia Fresmann, Dülmen
• Mitarbeit bei div. wissenschaftlichen Studien und internationalen/nationale Veröffentlichungen
• 1. Vorsitzende der Deutsche Gesellschaft für Dentalhygieniker/innen e. V.
• Mitentwicklung der Software „ParoStatus.de“ 
• Mitgründerin des IDHEF 

Inhalt
Das Seminar greift aktuelle Entwicklungen in der 

Prävention und Parodontologie auf und richtet den 

Fokus auf die PAR-Richtlinie und auf professionelle 

Arbeitsabläufe bei UPT, PZR und Co. 

 

Die Dentalhygienesitzungen und UPTs sind in den 

Zahnarztpraxen häufig sehr unterschiedlich organi-

siert. Die Behandlungsdauer, einzelne Behandlungs-

schritte bis hin zu den verwendeten Materialien, 

differieren von Praxis zu Praxis stark. Die zunehmen-

de Nachfrage der Patienten nach hochwertigen den-

talhygienischen Behandlungen sowie die Integration 

eines professionellen Präventions- und PAR- Konzepts 

in die Praxisabläufe, stellen neue und interessante 

Anforderungen an das zahnärztliche Team.

Schwerpunkte
• Unterschied Prävention und UPT

• PAR-Richtlinie

• Neue Klassifikation

• Abläufe – Step by Step

• Kommunikation- wie sage ich es meinem Patienten?

• Mundhygienehilfsmittel – Neues und Bewährtes

•  Recallfrequenz PAR und Dentalhygiene – und wann 

kommt mein Patient wieder?

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr 

Freitag, 25.10.2024 09:00 – 15:00 Uhr 24FKM31117 € 195 
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STRAUMANN®
IMMEDIAXY™
Vertrauen von vielen – 
Für die Versorgung von morgen.

Daten-
erfassung

Planung  
&  Design

Chirurgisches 
Verfahren

Prothetische
Versorgung

In einer idealen Welt versorgen Sie erheblich mehr Patient*
innen in deutlich verkürzten Intervallen, steigern Ihr 
innovatives Image und stärken dauerhaft das wirtschaft-
liche Wachstum Ihrer Praxis. Unser lmmediaXy™-Workflow 
ist der Schlüssel zu dieser idealen Welt der Sofortversorgung. 

Die Fallbeispiele im neuen eBook vermitteln Ihnen Einblicke 
in die Arbeit mit unseren ImmediaXy™-Lösungen, auch für 
anspruchsvolle Fälle.

Jetzt eBook herunterladen 
www.straumann.de/sofortversorgung

ZAH
N

M
ED

IZIN
ISC

H
E FAC

H
AN

G
ESTELLTE



61

STRAUMANN®
IMMEDIAXY™
Vertrauen von vielen – 
Für die Versorgung von morgen.

Daten-
erfassung

Planung  
&  Design

Chirurgisches 
Verfahren

Prothetische
Versorgung

In einer idealen Welt versorgen Sie erheblich mehr Patient*
innen in deutlich verkürzten Intervallen, steigern Ihr 
innovatives Image und stärken dauerhaft das wirtschaft-
liche Wachstum Ihrer Praxis. Unser lmmediaXy™-Workflow 
ist der Schlüssel zu dieser idealen Welt der Sofortversorgung. 

Die Fallbeispiele im neuen eBook vermitteln Ihnen Einblicke 
in die Arbeit mit unseren ImmediaXy™-Lösungen, auch für 
anspruchsvolle Fälle.

Jetzt eBook herunterladen 
www.straumann.de/sofortversorgung
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Parodontologie
Generation GOLD-Prophylaxe –  
Alte Zähne sind wie Oldtimer:  
pflegen, cremen, imprägnieren!

Referentin
Annette Schmidt, Possenhofen am Starnberger See
• Ökotrophologin und Germanistin, StRätin, 4 Jahre Unterrichtstätigkeit
• Abgeschlossene Lehre „Zahnarzthelferin“, Qualifikation PAss
• Über 35 Jahre Lehr- und Prüfungstätigkeit an europäischen ZÄKen und deren Schulen  

Inhalt
Die Alterspyramide steht Kopf: Was für herrliche Ge-

gebenheiten für uns? 

Die ersten 33 Jahre – Prävention war für diese Ge-

neration ein Fremdwort. Der Zahnarztbesuch stand 

unter dem Motto „Besuch bei Zahnschmerzen“. 

Die zweiten 33 Jahre – Prophylaxe wurde in einigen 

Praxen angeboten, selten als Basis für Körper- udn 

Mund-Gesundheit positioniert. 

So haben wir für die dritten 33 Jahre viele „Patchwork“-

Münder (Amalgam, Gold, Kunststoff etc.) vor uns.

Wie gehen wir vor, dass der Lebens-Weise sich mün-

dig und Entscheidungs-fit fühlt?

• Definition Senioren-Zahnmedizin

•  Persönliche Konsequenzen aus nicht  

wahrgenommenen Terminen

• Orale Gerontologie und orale Geriatrie

• Erweiterte Anamnese: Multimorbidität und  

 Polypharmazie, reduzierte Abwehr und Folgen

•  Belastbarkeiten, Therapie-, Mundhygiene-Fähig-

keiten sowie Eigenverantwortlichkeit

•  Muss- und Kann-Inhalte einer Dentalhygiene- 

Sitzung

Schwerpunkte
• Wi ssen macht stark und lässt Sie souverän 

 entscheiden, was wann wie für wen?

•  Zuordnen von Medikamenten und Neben- 

wirkungen im Mund

•  Erstellen von Checklisten, die dann persönlich  

ausgewertet und eingesetzt werden.

•  Herausstellen von minimalen bzw. maximalen 

Mundhygiene-Möglichkeiten für Senioren

•  Interpretieren und herausstellen von körperlichen 

Einschränkungen, um diese zu mindern.

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr 

Freitag, 08.11.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKM31120 € 225 
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Parodontologie
Ohne Rot kein Weiss – Wenn  
gepflegte Zähne/Implantate den 
Halt verlieren... 

Inhalt
Geben Sie Ihren Patienten den INFO-Tipp, im Inter-

net unter www.dgparo.de oder www.paro-check.

de zu lesen: „Parodontitis ist eine Entzündung des 

ZahnHALTe-Apparates. Sie gehört zu den häufigsten 

Erkrankungen des Menschen.“ Liefern Sie Fakten, 

Neues, Aktuelles, Brauchbares, Erprobtes!

MEIN Part – Praxis
Systematischer Ablauf einer PAROdontitis- bzw. PERI-

implantitis-Therapie

•  Fakten bzw. Risikoprofile aus der allgemeinen, 

medizinischen und zahnmedizinischen Anamnese

•  PSI mit folgerichtigen Strategien:  

STAGING und GRADING.

• Zahnmedizinische Inhalte der Initialphase

• GBI + PCR sprechen deutlich!

•  Mechanisches Biofilm-Management schonend  

und effektiv 

• Chemisches Biofilm-Management

•  UPT/UIT oder Therapie-Prophylaxe: Inhalte,  

Nutzen, Intervalle

„DEIN“ Part – Häusliches
•  Mechanisches „Biofilm-Management“ – welche 

Möglichkeiten haben Patienten?

• Chemisches Biofilm-Management – was gibt’s?

•  PARO-Aktuelles: ErnährungsInterventionsMöglichkeiten

• Motivation zu einer neuen Alltags-Routine

Das besondere „PLUS“ 
Rechnen Sie mit mir am Ende des Kurses, wie viele 

Dentalhygiene-Sitzungen Sie belegen, wenn Sie einen 

Patienten mit dieser Diagnose lebenslang an Ihre 

Praxis bzw. an sich binden.

Schwerpunkte
• Begründeter Ablauf für PARO- und PERI-Patienten

•  Strukturierte Behandlungen dieser Patienten- 

Zielgruppe

•  Kreative Erklärungen für das Patientenverständnis: 

Fundierter Einfluss von Körper- und Mund-gesunder 

Ernährung

•  Anschauliche Möglichkeiten für eine plaquearme 

Ernährung in Kombination mit häuslicher Mundhy-

giene

•  Positiver Vertrauensaufbau und lebenslange Pa-

tientenbindung durch fühlbare, erlebbare Momente

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr 

Samstag, 09.11.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKM31121 € 225 

Referentin
Annette Schmidt, Possenhofen am Starnberger See
• Ökotrophologin und Germanistin, StRätin, 4 Jahre Unterrichtstätigkeit
• Abgeschlossene Lehre „Zahnarzthelferin“, Qualifikation PAss
• Über 35 Jahre Lehr- und Prüfungstätigkeit an europäischen ZÄKen und deren Schulen  



63

ZA
H

N
M

ED
IZ

IN
IS

C
H

E 
FA

C
H

AN
G

ES
TE

LL
TE

Praxisführung
Schlagfertig statt sprachlos!  
Mit schwierigen Zeitgenossen  
angemessen umgehen

Referent
Peter Edwin Brandt, Tübingen
• Seit 1995 selbständig tätig, u.a. für Kliniken, Krankenhäuser und Arztpraxen,  
 vornehmlich Zahnarztpraxen
• Außerdem tätig für die öffentliche Verwaltung und die Industrie
• Lehraufträge an der Hochschule Heilbronn

Inhalt
Wünschen Sie sich auch manches Mal schlagfertiger 

zu sein, wenn Sie mit Beschwerden, Anfeindungen, 

Kritik oder gar Vorwürfen und persönlichen Angrif-

fen von unzufriedenen Patienten, Angehörigen oder 

Kolleginnen und anderen Berufsgruppen konfron-

tiert werden? Oder gehören Sie eher zu denjenigen, 

denen ihre Schlagfertigkeit schon manches Mal zum 

Verhängnis wurde?

In diesem Seminar lernen Sie auf herausforderndes 

Verhalten von anderen Menschen, auf Beschwerden 

und Kritik, unangenehme Fragen, Vorwürfe und 

persönliche Angriffe souverän und professionell zu 

reagieren. Wie können Sie emotional aufgeheizte 

Situationen de-eskalieren? Wie gelingt es, berechtigte 

Kritik als Chance zu verstehen und wie zeigen wir 

bei „überzogenen“ Erwartungen auch diplomatisch 

Grenzen auf?

Schwerpunkte
•  Angemessen mit Kritik umgehen – so geht´s leichter...

•  Umgang mit „schwierigen“ Gesprächspartnern und 

unangenehmen Gesprächs-Situationen

•  „Auf dem Ohr bin ich taub....!“

•  Mit Emotionen angemessen umgehen

•  Wirkung der Körpersprache

•  „Der Ton macht die Musik!“

•  So setzen Sie höflich aber wirkungsvoll Grenzen

•  So beenden Sie Gespräche effektiv aber höflich 

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr 

Mittwoch, 13.03.2024 14:00 – 18:00 Uhr 24FKM10107 € 175 
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Praxisführung
Gelungene Patienten- 
kommunikation – Die tägliche  
Herausforderung!

Inhalt
Wertschätzung und Respekt sind der Anfang guter 

Praxis und die Grundlage dauerhafter Patienten-

Beziehungen. Dafür sind Ihre Menschlichkeit, Ihre 

Persönlichkeit und Ihr fachliches Wissen gefragt. Das 

sagt sich leichter, als es manchmal im Alltag gelebt 

werden kann. Sie müssen sich ständig wachsenden 

Anforderungen stellen, dennoch das Gleichgewicht 

bewahren. Denn Ihre richtige Einstellung und positive 

Verfassung tragen maßgeblich dazu bei, ob sich der 

Patient wohl fühlt.

Üben Sie mit mir Situationen aus dem Praxisalltag.

Schwerpunkte
•  Der persönliche Kontakt: Der Patient als Bezie-

hungsaufgabe, Umgangsformen prägen die  

Beziehung, Erwartungen erkennen und beantwor-

ten, Wahrnehmungen reflektieren

•  Kosten der Behandlung: Konstruktive Information 

und Beratung, das Team braucht eine stringente 

Angebots-Strategie, Kostentransparenz bildet  

Vertrauen

•  Kritik als Chance: Die Person ernst nehmen und die 

Beschwerde prüfen, die eigene Sozialkompetenz 

stärken, lösungsorientiert argumentieren, positive 

Schlüsselworte für eine erfolgreiche Kommunikation 

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr  

Freitag, 26.04.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKM20506 € 225  

Referentin
Brigitte Kühn, Tutzing am Starnberger See
• ZMV, QM-Auditorin
• Über 25 Jahre Praxistätigkeit in Organisation und Verwaltung
•  Über 15 Jahre Lehr- und Referententätigkeit mit Schwerpunkten Organisation,  

Verwaltung, Telefon, Marketing und Qualitätsmanagement
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Praxisführung
Wecken Sie den Teamgeist –  
gemeinsam sind Sie spitze!

Referentin
Brigitte Kühn, Tutzing am Starnberger See
• ZMV, QM-Auditorin
• Über 25 Jahre Praxistätigkeit in Organisation und Verwaltung
•  Über 15 Jahre Lehr- und Referententätigkeit mit Schwerpunkten Organisation,  

Verwaltung, Telefon, Marketing und Qualitätsmanagement

Inhalt
Ihre Aufgabe ist es, Tätigkeiten, Neuerungen und 

klare Praxisregeln im Team zu kommunizieren – ein 

komplexes Unterfangen in der klassischen Sandwich-

position. 

„Das haben wir schon immer so gemacht, wieso 

ändern?“ Nicht selten stoßen Mitarbeiter mit dieser 

Tätigkeit in der praktischen Durchsetzung auf Vor-

behalte. Schließlich hat man es im Team mit Profis 

zu tun, die ihre Arbeit schon seit vielen Jahren gut 

erledigen. Auch der Nachwuchs tut sich mit der 

Akzeptanz manchmal schwer, da die praxisinterne 

Konzeption des Praxismanagements ein tieferes Ver-

ständnis verlangt.

Für diesen Kommunikationsprozess benötigen Sie 

klare Ziele, Selbstvertrauen und Überzeugungskraft. 

Was vom Team zunächst womöglich als lästige zu-

sätzliche Aufgabe erlebt worden ist, daraus soll eine 

gelungene gemeinsame Leistung werden.

Schwerpunkte
•  Im Team geht`s besser: Praxisphilosophie: Theorie 

und Wirklichkeit, Identifikation und emotionale 

Bindung, Akzeptanz der Praxisziele

•  Klarheit bringt voran: das konstruktive Gespräch, 

verborgene Konflikte – Eifersucht, Konkurrenz, 

Mobbing; interner Umgang mit Kritik, Effektive 

Teamsitzungen

•  Nur Nachhaltigkeit wirkt: Delegation und Ver-

antwortung, Hilfsmittel aus den QM Dokumenten 

sinnvoll nutzen, regelmäßige Überprüfung von 

Kommunikation und Kooperation

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr 

Samstag, 27.04.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKM20507 € 225
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Praxisführung
Gestern Kollegin – heute  
Qualitätsmanagementbeauftragte 
(QMB)

Referentin
Iris Karcher, Freiburg
• 1978 Abitur
• 1981 Zahnarzthelferin
• 1995 Zahnmedizinische Fachassistentin 
• Seit 1997 Referentin im FFZ   
• 2005 Fortbildung zur Qualitätsmanagerin (ISO)

Inhalt
Die Einführung eines einrichtungsinternen Qualitäts-

managements führt in vielen Praxen zur Bestellung 

einer Qualitätsmanagementbeauftragten (QMB). Ob 

im Zuge einer Zertifizierung oder „nur“ zur Entlastung 

des Zahnarztes – Rollen wie diese stellen Teams vor 

neue Herausforderungen. Denn anders als bei der 

Röntgenbeauftragten oder Hygienebeauftragten sind 

die Anforderungen thematisch vielfältig, die Vor-

gaben auf die Praxisbedürfnisse abzustimmen und 

die Aufgabenfelder samt Kompetenzen individuell zu 

definieren. Meist wurde in der Ausbildung das Thema 

Qualitätsmanagement kaum behandelt.

Damit Sie das Aufgabenfeld der QMB als motivie-

renden Karriereschub erleben, ist es sinnvoll, sich mit 

diesem neuen Berufsfeld konstruktiv auseinander-

zusetzen und auf dem Laufenden zu bleiben. Im Se-

minar erhalten Sie Informationen über die aktuellen 

Neuerungen der geänderten QM-Richtlinie, insbe-

sondere über das seither verbindlich anzuwendende 

Risiko- und Fehlermanagement.

Werden Sie zur Qualtitäts-Management-Begeisterten 

und freuen Sie sich über tolle Möglichkeiten, Positives 

zu bewegen und erfolgreich in der Praxis umzusetzen!!

Schwerpunkte
•  Die „neue“ Rolle der QMB im Team: Chancen und 

Risiken erkennen

•  Aufgabenfelder – Aufgabenklärung:  

Ihre persönlichen To Do´s

•  Qualifikation: gewusst wie – gewusst wo –  

gewusst was

•  Soziale Kompetenzen und Kommunikation:  

Die Basics Ihrer Führungsrolle

•  Ihre wichtigen Arbeitsmittel konstruktiv einsetzen

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr 

Mittwoch, 05.06.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKM20408 € 225 
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Praxisführung
Willkommen am Telefon –  
Der erste Eindruck 

Inhalt
Über den erfolgreichen Gesprächsverlauf entscheiden 

Ihre innere Überzeugung und positive Einstellung. 

Patienten spüren es in den ersten Sekunden: Wird 

ihr Anliegen ernst und respektvoll angenommen? Mit 

praktischen Übungen stärken Sie Ihre Fähigkeiten am 

Telefon und lernen, mit der Vielfachbelastung an der 

Rezeption besser umzugehen. 

Trainieren Sie mit mir Ihre Telefonkompetenz.

Schwerpunkte
Grundsätzliches
•  Das Einmaleins der Telefon-Kommunikation

•  Planung des Telefontags

•  Recall-Systeme, Terminbestätigungen

•  Nachbereiten der Telefonate ein Muss

•  Abschirmung des Chef/in

•  Persönlichkeit und Einfühlungsvermögen 

•  Aktives Zuhören

•  Das wichtige Instrument Stimme

Praktisches
•  Richtige und verständliche Vorstellung  

und Begrüßung

•  Verunsicherte und fordernde Patienten,  

Schmerzpatienten 

•  Umgangsformen von Wertschätzung und  

Respekt geprägt

•  Gezieltes Beraten und Argumentieren

•  Unterschied zwischen konstruktiver und  

destruktiver Kommunikation

•  Sachlich und organisatorisch passend Verbinden

•  Anrufbeantworter – sinnvolles Hilfsmittel 

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr 

Freitag, 25.10.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKM20516 € 225

Referentin
Brigitte Kühn, Tutzing am Starnberger See
• ZMV, QM-Auditorin
• Über 25 Jahre Praxistätigkeit in Organisation und Verwaltung
•  Über 15 Jahre Lehr- und Referententätigkeit mit Schwerpunkten Organisation,  

Verwaltung, Telefon, Marketing und Qualitätsmanagement
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Praxisführung
Die Rezeption –  
Das Herz der Praxis

Inhalt
Sie haben es in der Hand. Mit gezielter Planung, 

Organisation und Kontrolle bringen Sie Ruhe in den 

hektischen Praxisalltag und schaffen nachhaltig Ge-

winne – finanziell, menschlich, persönlich. Üben Sie 

erfolgreiches und gezieltes Organisieren und festigen 

Sie damit Ihre Patientenbeziehungen. Machen Sie 

Ihre Praxis zu einem beliebten Ort im Gesundheits-

netz. Der Arbeitsalltag wird für Sie und Ihre Patien-

ten/innen angenehmer und erfreulicher.

Optimieren Sie mit mir Ihren Praxisalltag.

Schwerpunkte
Organisation
•  Selbstorganisation – was mache ich wie  

und wann?

•   Stimmen Praxisstruktur und Abläufe?

•  Ist die Dokumentation nachvollziehbar für  

jeden im Team?

•  Wie nutzen Sie das Qualitäts-Management?

•  Sind Ihre Checklisten und Arbeitsplatz- 

beschreibungen alltagstauglich?

Kommunikation
•  Aktuelle Informationen gehen in  

alle Praxisbereiche

•  Sie ermöglichen Ihrem Chef/in den Überblick

•  Team-Gespräche sind sachlich und produktiv

•  Zwischenmenschliches wird ernst genommen

Zeitmanagement
•  So wird terminieren leichter

•  Zeitsparen muss nicht Weh tun

•  Termine kein Diktat, sondern eine Vereinbarung

•  Der „schwierige Patient“ – eine Herausforderung

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr 

Samstag, 26.10.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKM20518 € 225 

Referentin
Brigitte Kühn, Tutzing am Starnberger See
• ZMV, QM-Auditorin
• Über 25 Jahre Praxistätigkeit in Organisation und Verwaltung
•  Über 15 Jahre Lehr- und Referententätigkeit mit Schwerpunkten Organisation,  

Verwaltung, Telefon, Marketing und Qualitätsmanagement
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Praxisführung
Materialeinkauf in der  
Zahnarztpraxis – sinnvoll  
und effizient

Referentin
Andrea Geugelin, Efringen-Kirchen
• Seit 2013 Zahnmedizinische Prophylaxeassistentin (ZMP)
• Tätigkeit als ZMP in einer Zahnarztpraxis
• Seit 2014 Referentin im FFZ in den Kursteilen I, IIa sowie in den Aufbaukursen zur ZMP und ZMF 

Inhalt
Für eine optimale und organisierte Materialverwaltung 

in der Praxis müssen einige wichtige Punkte beachtet 

werden. Es dürfen im täglichen Praxisablauf keine 

Materialien fehlen, damit ein reibungsloses Arbeiten 

möglich ist.

Die Bestellung muss rechtzeitig und in der richtigen 

Größenordnung erfolgen, um Engpässe zu vermeiden. 

Dabei sind auch die Lagerkosten und die Haltbarkeit 

der verschiedenen Verbrauchsmaterialien zu berück-

sichtigen. 

In diesem Seminar lernen Sie, organisiert, stressfrei und 

sinnvoll Material zu verwalten.

 

Schwerpunkte
•  Bestandsaufnahme – Was ist alles da?

•  Materialbedarf ermitteln – Was wird  

wirklich gebraucht?

•  Einkauf der Materialien – Wie oft soll  

bestellt werden?

•  Lagerhaltung – aber richtig!

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr 

Mittwoch, 06.11.2024 13:00 – 16:00 Uhr 24FKM20519 € 95



70



71

ZA
H

N
M

ED
IZ

IN
IS

C
H

E 
FA

C
H

AN
G

ES
TE

LL
TE

Prophylaxe
Fit für die KIDS- und JUNIOR- 
Prophylaxe – mit Leichtigkeit  
und Brillanz brillieren! 

Inhalt
Positive Erlebnisse in der Zahnarztpraxis sind von 

Anfang an für das ganze Leben entscheidend. Ein 

gesunder Mund malt lachende Kopfbilder: mehr 

Körper- und Mund-Gesundheit, mit Genuss Essen und 

Trinken, Lachen, Strahlen, Sprechen.

Vertrauen, Bindung und gute Erlebnisse entstehen ab 

Geburt über gelebte (zahn-)medizinische und häus-

liche Prophylaxe: 

Was ist MEINS in der Praxis?

Was ist DEINS Zuhause?

Ab GEBURT – Anamnese, Rituale, Verantwortung und 

Konsequenzen, BabyZahnbürsten und -Zahnpasten – 

Systematik. plaque- und säurearme Ernährung und 

Fluoride

Ab VOLLSTÄNDIGEM MILCHGEBISS – Anamnese, 

MMH, Karies, Erosionen, aktuelles Ernährungswissen, 

altersgerechte Fluoride, KiZaBü, KiZaPa, KAI + Q, 

Elternverantwortung

Ab WECHSELGEBISS bis zur VOLLJÄHRIGKEIT – 

Anamnese, MIH, PSI, Gingivitis, fundierte Ernäh-

rungsIntervention, altersgerechte Fluoridierung, 

Zahnbürsten/-pasten, HIlfsmittel

! Kommen Sie als Team: Gelebtes Wissen aus einem 

Guss.

Schwerpunkte
• Klares Vorgehen und Strukturieren nach BEMA/GOZ

•  Kreative Erklärungen für das Patientenverständnis: 

differenzierter Einfluss von Körper- und Mund-ge-

sunder Ernährung auf das Wohlbefinden der Kids 

bzw. Jugendlichen

•  Entwicklung facettenreicher Möglichkeiten für eine 

plaquearme Ernährung sowie individuell abge-

stimmte häusliche Mundhygiene – Erarbeitung von 

täglichen Ritualen

• Frisches Wissen zusammengefasst auf Elternbriefen

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr 

Freitag, 26.01.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKM31201 € 225

Referentin
Annette Schmidt, Possenhofen am Starnberger See
• Ökotrophologin und Germanistin, StRätin, 4 Jahre Unterrichtstätigkeit
• Abgeschlossene Lehre „Zahnarzthelferin“, Qualifikation PAss
• Über 35 Jahre Lehr- und Prüfungstätigkeit an europäischen ZÄKen und deren Schulen  
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Prophylaxe
Prophylaxe-Refresher 2024:  
Süßes und Saures – na und?  
Wir bleiben gesund.

Inhalt
Jeder will dem Zahn der Zeit etwas entgegensetzen. 

Jeder will Biss haben und Zähne zeigen.

Jaaa – das interessiert auch mich.

AKTUELLES zu „Krankheits-“Entstehungen
• Karies und Karies-Erfassungen für Jung und Alt

• Erosionen und Dokumentationsmöglichkeiten

AKTUELLES zur Mundhygiene
•  „Wer rastet, der rostet.“ Psychische, physische und 

geistige Einschränkungen…

• Reduzierte Abwehr – Mundtrockenheit und Co.

•  Karies: wann wird womit wie gepflegt und  

beschleunigt „repariert“?

•  Erosion: wann wird womit wie gepflegt und  

„imprägniert?“

AKTUELLES zur medizinischen Prophylaxe-Sitzung
•  Sichtbarmachen macht einsichtig: Wie schaffe ich 

es, das jeweilige Risiko für Jung und Alt bewusst zu 

machen?

•  Karies-Risiko-Patienten: Ablauf und Möglichkeiten 

in der ZA-Praxis

•  Erosions-Risiko-Patienten: Ablauf und Möglichkeiten 

in der der ZA-Praxis

PS: Inklusive praktischer Übungen! Bitte bringen Sie 

Ihr Lieblingsgetränk mit. Danke.

Schwerpunkte
•  Darstellen und ableiten des aktuellen Wissens  

über die Entstehung von Karies

•  Schlüsse und Folgerungen aus dem aktuellen  

Wissensstand über Erosionen

•  Altes und neues Wissen kritisch beurteilen und 

neuen Input evaluieren

•  Praktische Übungen auswerten und beurteilen

•  Grundlagen der Psychologie und Rhetorik  

einsetzen bzw. in Beziehung setzen

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr 

Samstag, 27.01.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKM31202 € 225 

Referentin
Annette Schmidt, Possenhofen am Starnberger See
• Ökotrophologin und Germanistin, StRätin, 4 Jahre Unterrichtstätigkeit
• Abgeschlossene Lehre „Zahnarzthelferin“, Qualifikation PAss
• Über 35 Jahre Lehr- und Prüfungstätigkeit an europäischen ZÄKen und deren Schulen  
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Prophylaxe
Jugendliche und junge  
Erwachsene – Risikofaktoren,  
Ernährung und Prophylaxe 

Inhalt
Jugendliche und junge Erwachsene, stellen in der Pro-

phylaxe eine besondere Herausforderung für das Pra-

xispersonal dar. Sie sind mit der Veränderung Ihres 

Körpers durch die Pubertät oft überfordert, haben 

keine Lust mehr auf Regeln, probieren in dieser Zeit 

vieles aus und gehen über Grenzen. Auch der schu-

lische Druck nimmt in dieser Zeit immer mehr zu und 

sie müssen überlegen, wie ihr Weg nach der Schule 

weitergeht. Sie möchten in dieser Lebensphase nur 

kurz- oder mittelfristig denken, jedoch nicht an die 

Zukunft. Diese ist wenig attraktiv und deswegen hel-

fen Argumente, welche Folgen bestimmte Handlun-

gen für die Allgemein- oder Mundgesundheit haben 

werden, in dieser Zeit nicht, sei es zuhause oder auch 

bei und uns in den Zahnarztpraxen. Für uns Fach-

kräfte ist es wichtig, sich in die Jugendlichen hinein zu 

versetzen, um sie in dieser Zeit weiterhin individuell 

in der Prophylaxe begleiten und betreuen zu können. 

Dies geht jedoch nur, wenn man zu den jeweiligen 

Themen über Hintergrundwissen verfügt sowie die 

Zusammenhänge versteht, um Probleme zu erkennen 

und Lösungen anzubieten.

In diesem Kurs möchte ich Ihnen gerne diese ganzen 

Informationen vermitteln und Ihnen umpfangreiche 

Empfehlungen für diese Altersgruppen mitgeben.

Schwerpunkte
•  Pubertät

•  Mundgesundheitsprobleme

•  Vitamine und Mineralstoffe

•  Ernährung 

•  Brackets

•  Zahnschmuck und Piercings

•  Bulimie

•  Alkohol

•  Rauchen

•  Drogen

•  Prophylaxe in der Praxis

•  Prophylaxeempfehlungen für Zuhause

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr 

Mittwoch, 20.03.2024 14:00 – 18:00 Uhr  24FKM31203 € 125

Referentin
Heidrun Moser, Schutterwald
• 1989 Zahnmedizinische Fachangestellte
• 1993 ZFA in der Prophylaxe
• 2016 ZMP
• 2021 DH
• 2023 Dentale Ernährungsberaterin
• Seit über 30 Jahren Praxistätigkeit in Offenburg, Praxisschwerpunkte: Prophylaxe,  
 Parodontologie u. Implantologie
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Prophylaxe
UpToDate Erwachsenen- 
Prophylaxe – Hintergrundwissen  
intensiviert und aktualisiert

Inhalt
Im Seminar „UpToDate Erwachsenen-Prophylaxe – 

Hintergrundwissen intensiviert und aktualisiert“

möchte ich Ihnen einen theoretischen Überblick über 

neueste Materialien, Instrumente und Geräte geben, 

die Momentan auf dem Markt erhältlich sind.

Zudem erhalten Sie die neusten Empfehlungen zum 

Thema Erwachsenen-Prophylaxe.

Auf dieses Seminar aufbauend, findet am 21.09.2024 

ein praktischer Arbeitskurs zum Thema „Update Inst-

rumentation“ statt. 

Schwerpunkte
•  Mundhygieneprodukteinsatz bei bestimmten 

Patientengruppen: ÜZ-Patienten, Wurzelkaries- 

prophylaxe, Erosionen und Halitosis, Zahnbürsten, 

Zahnpasten, Spüllösungen, ID-Hilfsmittel, Zungen-

reinigung, CHX, Fluorid + Xylit

• Scaler und Küretten, Implantatküretten

•  Maschinelle Systeme: supra + sub (Unterschiede), 

Arbeitsregeln, Implantatspitzen

•  Pulverstrahlgeräte: Geräte, Pulverarten supra + sub 

(Unterschiede), Arbeitsregeln

• Politur: Politurkörper (Unterschiede), Polierpasten

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr 

Samstag, 15.06.2024 09:00 – 15:00 Uhr 24FKM31209 € 275

Referentin
Evelyn Lischke, Wieden
• 1998–2001 Ausbildung zur Zahnmedizinischen Fachangestellten
• 2008 Fortbildung zur Prophylaxehelferin
• 2009 Fortbildung zur ZMP  
• Seit 2011 DH  
• Seit 2009 Referententätigkeit sowie Mitglied des Prüfungsausschuss für Zahnmedizinische Fachangestellte
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Prophylaxe
Update Instrumentation 

Inhalt
Im Seminar „Update Instrumentation“ möchte ich mit 

Ihnen, mit Ihren eigenen Instrumenten und den Ihnen 

zur Verfügung stehenden maschinellen Geräten, 

praktisch arbeiten.

In einer kleinen Gruppe werden wir den Umgang mit 

mechanischen Instrumenten trainieren und lernen Ihr 

Handling zu verfeinern.

Schwerpunkte
•  Manuellen Instrumente (Scaler und Küretten)

•  Maschinelle Geräte zur Entfernung sub- und  

supragingivaler Beläge

•  Pulverstrahltechnik

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr 

Samstag, 21.09.2024 09:00 – 15:00 Uhr 24FKM31213 € 275

Referentin
Evelyn Lischke, Wieden
• 1998–2001 Ausbildung zur Zahnmedizinischen Fachangestellten
• 2008 Fortbildung zur Prophylaxehelferin
• 2009 Fortbildung zur ZMP  
• Seit 2011 DH  
• Seit 2009 Referententätigkeit sowie Mitglied des Prüfungsausschuss für Zahnmedizinische Fachangestellte
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Prophylaxe
Prophylaxe, Ernährung und Zahn-
pflege in der Schwangerschaft, 
bei Säuglingen und Kleinkindern

Inhalt
Die Primär-Primär-Prophylaxe ist der Schlüssel für 

die Mundgesundheit unserer Kinder. Schon in der 

Schwangerschaft und im Babyalter kann man den 

Grundstein dafür legen, damit die Kinder in ein 

kariesfreies Leben starten. In diesem Kurs erkläre ich 

Ihnen die ganzen Zusammenhänge und was man 

alles in der Schwangerschaft und nach der Geburt 

beachten sollte. Ein großes Thema ist dabei die Er-

nährung und die Zahnpflege sowie die Prophylaxe in 

der Zahnartzpraxis. Ziel dieses Kurs ist es auch, dass 

Sie in Ihrer Praxis eine Schwangeren- und Kleinkind-

beratung integrieren können. Sie bekommen von mir 

außerdem viel Infomaterial für die Praxis mit, welches 

Sie dann an Ihre Patienten weitergeben können. 

Schwerpunkte
Schwangerschaft
•  Mundgesundheit, Zahnpflege und Prophylaxe

•  Vitamine, Mineralstoffe und Ernährung

Säuglinge
•  Zahn- und Kieferfehlstellungen, Milchzähne

•  Ernährung beim Säugling und Kleinkind

•  Schnuller

•  Zahnpflege und Hilfsmittel

•  Fluoride und Empfehlungen

•  Zahnpasten 

•  Zahnarztbesuch

•  Abrechnungsmöglichkeiten in der Zahnarztpraxis

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr 

Mittwoch, 25.09.2024 14:00 – 18:00 Uhr 24FKM31214 € 125 

Referentin
Heidrun Moser, Schutterwald
• 1989 Zahnmedizinische Fachangestellte
• 1993 ZFA in der Prophylaxe
• 2016 ZMP
• 2021 DH
• 2023 Dentale Ernährungsberaterin
• Seit über 30 Jahren Praxistätigkeit in Offenburg, Praxisschwerpunkte: Prophylaxe,  
 Parodontologie u. Implantologie



77

ZA
H

N
M

ED
IZ

IN
IS

C
H

E 
FA

C
H

AN
G

ES
TE

LL
TE

Prophylaxe
Praktisch fitter in der Prophylaxe – 
ein Refresher-Kurs für Prohylaxe- 
helferinnen, ZMP´s und ZMF´s

Referentin
Christina Bregenhorn, Freiburg
• 1997 Zahnarzthelferin
• 2001 Zahnmedizinische  
 Fachassistentin
• 2005 Dentalhygienikerin  
•  Seit 2005 Tätigkeit als Dentalhygie-

nikerin an der Universitätszahnklinik 
Freiburg und in einer Privatzahn-
arztpraxis

Referentin
Iris Karcher, Freiburg
•  1978 Abitur
•  1981 Zahnarzthelferin
•  1995 Zahnmedizinische  

Fachassistentin 
•  Seit 1997 Referentin im FFZ  
•  2005 Fortbildung zur Qualitäts- 

managerin (ISO) Labor

Inhalt
Eine professionelle Zahnreinigung wird heute in 

den meisten Zahnarztpraxen angeboten und von 

Prophylaxefachkräften umgesetzt. Gemeinsame 

praktische Übungen und Tipps sollen Ihnen Ihren 

Arbeitsalltag erleichtern …

Schwerpunkte
•  Sitzposition

•  Patientenlagerung

•  Abstützung

•  Einsatz von Handinstrumenten

•  Einsatz von Schall- und Ultraschallinstrumenten

•  Einsatz von Pulverstrahlinstrumenten

•  Politurverfahren      

•  Alle Methoden werden vorgestellt und  

praktisch geübt

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr 

Freitag, 18.10.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKM31215 € 225
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Röntgenologie 
Erwerb der Kenntnisse im  
Strahlenschutz gem. StrlSchV
Röntgenkurs für Zahnmedizinische 
Fachangestellte (ZFA)

Inhalt
Gemäß § 49 der Strahlenschutzverordnung sind An-

gestellte, die unter ständiger Aufsicht und Verantwor-

tung eines Arztes stehen, berechtigt, Röntgenaufnah-

men zu erstellen, sofern die erforderlichen Kenntnisse 

im Strahlenschutz nachgewiesen werden können. Das 

bedeutet, dass nur eine Zahnmedizinische Fachange-

stellte / ein Zahnmedizinischer Fachangestellter mit 

zertifizierter Ausbildung berechtigt ist, die technische 

Durchführung von Röntgenuntersuchungen zu be-

sorgen.

Nachstehend bieten wir Ihnen einen Strahlenschutz-

kurs zur Erlangung der notwendigen Kenntnisse im 

Strahelschutz an. Dieser mehrtägige Kurs richtet sich 

an Wiedereinsteiger/-innen und Zahnmedizinische 

Fachangestellte, die bei der Röntgenprüfung nicht 

die erforderliche Punktzahl erreicht haben, ihre Ab-

schlussprüfung zur Zahnarzthelferin vor 1990 abge-

legt haben oder die 5-Jahresfrist im Zusammenhang 

mit der Aktualisierung der Kenntnisse im Strahlen-

schutz nicht eingehalten haben.

Schwerpunkte
•  Physikalische Grundlagen 

• Arbeitsweise zahnärztlicher Röntgengeräte 

• Grundlagen der Röntgenbildentstehung 

•  Intraorale Aufnahmeverfahren: Halbwinkeltechnik, 

Rechtwinkeltechnik, Paralleltechnik, Bissflügel- und 

Aufbissaufnahmen 

• Panoramaaufnahmeverfahren 

•  Strahlenschutz und Grundlagen  

der Strahlenbiologie 

•  Strahlenschutzverordnung, Qualitätssicherung, 

Konstanzprüfungen, Aufgaben der Zahnärztlichen 

Stellen 

•  Digitale Röntgentechnik, Konstanzprüfung bei 

digitalen Röntgengeräten, Bildübertragung bei 

digitalen Geräten 

• Praktische Übungen und Demonstrationen an  

 digitalen Röntgengeräten

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr 

Mo.-Mi., 22.–24.04.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKM30801 € 650 
Mo.-Mi., 16.-18.09.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKM30802 € 650 

Referent
PD Dr. Dirk Schulze, Freiburg
• Studium der Zahn- und Humanmedizin 
• 2005–2010 Leitung der Röntgenabteilung der Universitätszahnklinik Freiburg
• Seit 2010 Geschäftsführer Digitales Diagnostikzentrum GmbH
• Seit 2013 Leiter der Zahnärztlichen Stelle in Baden-Württemberg 
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Zahnärztliche Chirurgie/Implantologie
Die qualifizierte Assistenz  
in der Chirurgie und der  
Implantologie

Referentin
Marina Nörr-Müller, München 
• OP-Schwester
• QM-Auditorin
• Fachreferentin für Chirurgie und Hygiene
• Fachbuchautorin „Chirurgie für die Zahnmedizinische Fachangestellte“  

Inhalt
Eine professionelle Zahnreinigung wird heute in 
Kursinhalt
In diesem Seminar werden alle Kenntnisse vermittelt, 

die das Fachwissen der chirurgischen Assistenz aus-

machen. Dafür werden zahlreiche Krankheitsbilder 

und Eingriffe der Oral- und Mund-Kiefer-Gesichts-

chirurgie sowie der Implantologie bildlich dargestellt 

und erläutert. 

Ergänzend vervollständigen die Themen der OP-

Vorbereitung, der Patientenbetreuung sowie der 

sachgerechte Umgang mit Materialien und den chir-

urgischen Instrumenten die theoretische Kompetenz 

einer chirurgischen Assistenz. 

Themen
•  Krankheitsbilder und operatives Vorgehen im  

Bereich der Oralchirurgie bzw. der MKG-Chirurgie

•  Implantologie – Entwicklung und operatives  

Vorgehen

•  Organisation und Terminierung chirurgischer  

Eingriffe

•  Reibungslose Abläufe durch eine perfekte OP-

Vorbereitung

•  Sachgerechter Umgang mit den chirurgischen 

Materialien

•  Patientenbetreuung vor – während und nach dem 

Eingriff

•  Instrumentenkunde chirurgischer Instrumente und 

der korrekte Umgang damit

Dieser Kurs dient als theoretische Vorbereitung 

für den praktischen OP-Workshop am Freitag, 

12.07.2024.

Schwerpunkte
•  Krankheitsbilder und operatives Vorgehen im  

Bereich der Oralchirurgie bzw. der MKG-Chirurgie

•  Allgemeines zum Thema Wundbehandlung/Wund-

heilung

•  Organisation und Terminierung chirurgischer  

Eingriffe

•  Reibungslose Abläufe durch eine perfekte  

OP-Vorbereitung

•  Sachgerechter Umgang mit den chirurgischen 

Materialien

•  Patientenbetreuung vor – während und  

nach dem Eingriff

•  Aufbereitung chirurgischer Instrumente

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr 

Donnerstag, 11.07.2024 09:00 – 16:00 Uhr 24FKM30511 € 235
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Zahnärztliche Chirurgie/Implantologie
OP Work-Shop für die chirurgische  
und implantologische Assistenz

Inhalt
In der Verantwortung der chirurgischen Assistenz 

liegt es, ein hygienisch einwandfreies Umfeld für den 

Eingriff zu gestalten. Dafür müssen ihr die spezifi-

schen Hygienestandards der Chirurgie vertraut sein 

und deren praktischen Umsetzung mühelos gelingen. 

Beim Assistieren ist sie durch kompetentes Abhalten 

und Absaugen dem Operateur die „rechte Hand“.

Dieser praktische Arbeitskurs vermittelt alle notwen-

digen Grundlagen dafür.

Themen
•  Allgemeine Kriterien der Vorbeugung  

postoperativer Wundinfektionen

•  Personalhygiene vor dem Eingriff

 •  Persönliche Schutzausrüstung während  

eines chirurgischen Eingriffs

 • Chirurgische Händedesinfektion

 • Anlegen steriler OP-Handschuhe

 • Anlegen eines sterilen OP-Mantels

•  Vorbereitung eines sterilen Arbeitsumfeldes 

•  Desinfektion des Wundgebietes und sterile P 

atientenabdeckung

•  OP Textilien – aktuelle Kriterien

•  Kompetentes Assistieren mit einer ergonomischen 

Absaug- und Haltetechnik

Dieser Kurs dient der praktischen Umsetzung der am 

11.07.2024 vermittelten theoretischen Inhalte. 

Schwerpunkte
•  Personalhygiene vor und nach dem Eingriff

•  Hygienische bzw. sterile Vorbereitung der  

Arbeitsumgebung

•  Lagerung und sterile Abdeckung des Patienten – 

Kriterien und praktisches Vorgehen

•  Kompetentes Assistieren mit der richtigen Absaug- 

und Haltetechnik

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr 

Freitag, 12.07.2024 09:00 – 16:00 Uhr 24FKM30512 € 235

Referentin
Marina Nörr-Müller, München 
• OP-Schwester
• QM-Auditorin
• Fachreferentin für Chirurgie und Hygiene
• Fachbuchautorin „Chirurgie für die Zahnmedizinische Fachangestellte“  
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Zahnärztliche Prothetik
Kleine Laborarbeiten  
für die Zahnmedizinische  
Fachangestellte 

Inhalt
Das Berufsbild der Zahnmedizinischen Fachange-

stellten ist in den letzten Jahren umfassender und 

anspruchsvoller geworden. Hauptsächlich liegt der 

Tätigkeitsbereich der Mitarbeiterinnen in der Assis-

tenz oder in der Verwaltung.

Da jedoch viele Praxen ein kleines Praxislabor ohne 

angestellte Zahntechniker besitzen, eröffnet sich dort 

einer manuell geschickten Mitarbeiterin ein span-

nendes Arbeitsgebiet, in dem sie sich selbstständig 

entfalten kann. Sicherlich kennt jeder den dankbaren 

Patienten, dem in der Praxis innerhalb kurzer Zeit der 

abgebrochene Prothesenzahn wieder angesetzt wurde…

Der Kurs soll einen praxisorientierten Überblick über 

die zahntechnischen Leistungen geben, die eine en-

gagierte Fachangestellte durchführen kann.

Nach einer kurzen theoretischen Einführung werden 

im praktischen Teil die einzelnen Arbeitsschritte step-

by-step durchgeführt.

Schwerpunkte
•  Modellherstellung – „das Modell – die Visitenkarte 

der Praxis“

•  Herstellung individueller Hilfsmittel:

 • Individueller Löffel

 • Individualisierung eines konfektionierten Löffels

 • Einfache Bissnahme

•  Tiefziehschienen:

 • Individueller Löffel

 • Einfache Aufbissschiene

 • Wundverbandsplatte

 •  Röntgenmessschiene

 • Formteil

 • Bleichschiene

 •  Medikamententräger

 •  Fluoridierungsschiene

•  Instandsetzung von Zahnersatz:

 • Bruch, Sprung

 • Zahn wiederbefestigen/erneuern/erweitern

 • Prothese zur Unterfütterung vorbereiten etc.

Unter Anleitung werden obige Maßnahmen im Labor 

praktisch geübt und durchgeführt.

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr 

Freitag, 19.04.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKM30904 € 365
Samstag, 20.04.2024 09:00 – 16:00 Uhr 

Referent
Dr. Rolf-Dieter Baumgärtner,  
Kenzingen
• 1973–1979 Tätigkeit als Zahntechniker
•  1979–1985 Studium der  

Zahnheilkunde in Freiburg
•  1988–2018 Niederlassung in  

eigener Praxis in Teningen
•  Referent der Kursteile IIa, IIc, ZMF/

ZMP-Aufbaukurs im FFZ

ZTM Gerald Volz, Emmendingen
•  1972–1976 Ausbildung  

zum Zahntechniker
•  1983–1984 Ausbildung und  

Meisterprüfung zum Zahntechniker-
handwerk in München

•  Seit 1984 selbstständig im eigenen 
Labor

ZTM Urs Volz, Emmendingen
•  2006 Abitur Biotechnologisches 

Gymnasium in Freiburg
•  2006–2009 Ausbildung zum  

Zahntechniker
•  Seit 2009 angestellter Zahntechniker 

im elterlichen Betrieb
•  2016 Meisterprüfung in Freiburg
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Scannen um mehr zu erfahren 
oder gehen Sie auf
www.cpgabaprofessional.de

Stärken Sie die Widerstandskraft 
des Zahnfl eischs

Klinisch bestätigte 
antibakterielle 
Wirksamkeit1,2

28x stärkere
Plaquereduktion2

Geeignet zur 
Implantatpfl ege

80 % der Verwender:innen
bestätigen ein angenehmes 
Mundgefühl nach dem 
Zähneputzen3

Stärken Sie die Widerstandskraft 

Geeignet zur 
Implantatpfl ege

mit 
Hyaluron-
säure

meridol® PARODONT EXPERT  ist die Zahnfl eischpfl ege mit System 
für Patient:innen, die zu Parodontitis und Rezession neigen

1 meridol® PARODONT EXPERT Zahnpasta, im Vergleich zu einer herkömmlichen Zahnpasta (1.000 ppm F-, NaMFP), nach 6 Monaten bei regelmäßiger Anwendung. Montesani, Sep. 2020, data on fi le.
2 meridol® PARODONT EXPERT Mundspülung, im Vergleich zu einer herkömmlichen Mundspülung (200 ppm F-, NaF), nach 6 Monaten mit 2x täglicher Anwendung, Montesani, Juni 2022, data on fi le.
3 Home Usage Test mit meridol® PARODONT EXPERT Zahnpasta, 143 Verwender:innen mit schweren Zahnfl eischproblemen, Deutschland, 2022.   
* Apotheken und Online.

NEU
Exklusive 
Verfügbarkeit*
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Aufstiegs-
fortbildungen
BZK Freiburg
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Aufstiegsfortbildungen
Fortbildungsmöglichkeiten in Baden-
Württemberg für Zahnmedizinische 
Fachangestellte/Zahnarzthelfer/innen

DH-Fortbildung für ZMP und ZMF
mindestens 400 Stunden zuzüglich Berufspraktikum mit vorgeschriebenem  
Praktikumsbegleitheft mit mindestens 400 Stunden 

Voraussetzung für ZMP und ZMF: bestandene Eignungsprüfung

Dentale/r Fachwirt/in 
– Fortbildung für ZMV
mindestens 700 Stunden

Dentale/r Fachwirt/in
(mind. 700 Stunden)

Dentalhygieniker/in Professional – DH Professional
(mind. 800 Stunden)

3 Jahre duale Berufsausbildung zur/zum Zahnmedizinischen Fachangestellten/Zahnarzthelfer/in

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r (ZFA)/Zahnarzthelfer/in (ZAH)

Erlangung durch Absolvierung von:  
a) Kursteile I, IIa und IIc oder b) Kursteile I, IIb und IIc

Zulassungs-Empfehlungen für ZFA/ZAH:
Kursteil IIb zusätzlich: absolvierter Kursteil I
Kursteil IIc zusätzlich: absolvierte Kursteile I und IIa

Kursteil I
„Gruppen- und
Individual- 
prophylaxe“

70 Stunden

Kursteil IIa
„Herstellung von
Situationsab-
formungen und 
Provisorien“
30 Stunden

Kursteil IIb
„Hilfestellung  
bei der kiefer-
orthopädischen 
Behandlung“
30 Stunden

Kursteil IIc
„Fissurenversiege-
lung von karies-
freien Zähnen“

30 Stunden

Fachkundlicher Nachweis „Prophylaxe“
(130 Stunden)

Kursteil III:
„Praxisverwaltung“
100 Stunden

Zulassungsvorausset-
zungen für ZFA/ZAH:
Kursteil III zusätzlich:  
Bestätigung des Arbeit-
gebers über eine ein-
jährige Tätigkeit in der 
Administration

Fachkundlicher  
Nachweis „Praxisver-
waltung“ (100 Stunden)

ZMP-Aufbaukurs  
mindestens 170 Stunden

Voraussetzungen für ZFA/ZAH:
• Kursteil I
• Kursteil IIa
• Kursteil IIc
•  Mindestens einjährige Tätigkeit 

als ZFA/ZAH und Berufspraktikum 
(Pflichtenheft) mit mindestens  
100 Stunden

ZMF-Aufbaukurs  
mindestens 220 Stunden

Voraussetzungen für ZFA/ZAH:
• Kursteil I
• Kursteil IIa
• Kursteil IIc
• Kursteil III
•  Mindestens einjährige Tätigkeit 

als ZFA/ZAH und Berufspraktikum 
(Pflichtenheft) mit mindestens  
250 Stunden

ZMV-Aufbaukurs
mindestens 400 Stunden 
in 6 Unterrichtsblöcken mit 
testatpflichtigen Übungs-
phasen im Pflichtenheft

Voraussetzung  
für ZFA/ZAH:
Kursteil III

Zahnmedizinische/r Ver- 
waltungsassistent/in –  
ZMV (mind. 500 Stunden)

Zahnmedizinische/r Prophylaxe- 
assistent/in – ZMP  
(mind. 400 Stunden)

Zahnmedizinische/r Fach- 
assistent/in – ZMF  
(mind. 700 Stunden)
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Tätigkeiten

AZUBI 
Ausbil-
dungs-
jahr  
1, 2, 3

ZFA

Fortg. 
ZFA 
Kurs-
teil I

Fortg. 
ZFA 
Kurs- 
teil 
II a

Fortg. 
ZFA 
Kurs- 
teil 
II b

Fortg. 
ZFA 
Kurs- 
teil 
II c

ZMP ZMF DH

Herstellung von  
Röntgenaufnahmen +

Grundlagenvermittlung  
häusliche Prävention:  
Mundhygiene, zahngesunde 
Ernährung und Fluoridierung

Belaganfärbung, Erstellen  
von Mundhygieneindices

Assistenz bei der Ausbildung 
von Auszubildenden

Mitwirkung bei der Befunder-
hebung des parodontalen und 
periimplantären Gewebes und 
der Mundschleimhaut

+++

Entfernen von harten und weichen 
Zahnbelägen supragingival

Oberflächenpolitur

Fluoridierung mit Gelen und 
Lacken

Absolute Trockenlegung

Fissurenversiegelung  
kariesfreier Fissuren

Situationsabformungen

Herstellung von Provisorien

Vorauswahl und Anprobe  
von Bändern

 
++

 
++ ++

Befestigen von Bögen nach Ein-
gliederung durch den Zahnarzt

 
++

 
++ ++

Ausligieren von Bögen  
++

 
++ ++

Entfernen von Klebe-  
und Zementresten

 
++

 
++ ++

Assistenz bei der Fortbildung 
von Zahnmedizinischen Fach-
angestellten +++ +++ +++ +++

Aufstiegsfortbildungen
Delegationsrahmen
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AZUBI 
Ausbil-
dungs-
jahr  
1, 2, 3

ZFA

Fortg. 
ZFA 
Kurs-
teil I

Fortg. 
ZFA 
Kurs- 
teil 
II a

Fortg. 
ZFA 
Kurs- 
teil 
II b

Fortg. 
ZFA 
Kurs- 
teil 
II c

ZMP ZMF DH

Entfernen harter und weicher 
Beläge an Zahn- und/oder 
Wurzeloberflächen klinisch 
sichtbar subgingival

Entfernen harter und weicher 
Beläge an Implantatoberflächen 
klinisch sichtbar subgingival

Mithilfe bei der individuellen 
Kariesdiagnostik und Karies- 
risikobestimmung

Legen und Entfernen von  
Verbänden, Nahtentfernung

Organisation und Durchführung 
der risikoorientierten Individu-
alprophylaxe in allen Alters-
gruppen

Entfernen harter und weicher 
Beläge an Zahn- und/oder 
Wurzeloberflächen bis klinisch 
erreichbar subgingival

Entfernen harter und weicher 
Beläge an Implantatoberflächen 
bis klinisch erreichbar sub-
gingival

Organisation und praktische 
Umsetzung der unterstützen-
den parodontalen/implantologi-
schen Therapie

Erläuterungen:
• Delegierbare Tätigkeit
+   Voraussetzung: Bescheinigung über  

Kenntnisse im Strahlenschutz
++   nach Absolvierung des entsprechenden Kurses  

der LZK BW
+++  Mitwirkung im Rahmen ihrer eigenen Qualifikation

ZFA  Zahnmedizinische Fachangestellte
Fortg. ZFA Fortgebildete Zahnmedizinische Fachangestellte
ZMP  Zahnmedizinische Prophylaxeassistentin
ZMF  Zahnmedizinische Fachassistentin
DH  Dentalhygienikerin

Verabschiedet vom Vorstand der Landeszahnärztekammer 
Baden-Württemberg am 19. Januar 2007, bestätigt 2010
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Prophylaxe
Kursteil I:
Gruppen- und Individualprophylaxe

THEMENSTELLUNG
Fortbildungskurs I für Zahnmedizinische Fachange-

stellte zur Erlangung des fachkundlichen Nachweises 

„Gruppen- und Individualprophylaxe“ nach der Fortbil-

dungsordnung der Landeszahnärztekammer Baden-

Württemberg.

Prophylaxe oraler Erkrankungen
•   Ursachen oraler Erkrankungen aufzeigen und die 

Folgen erläutern

•  Maßnahmen der Mundhygiene anwendungs- 

bezogen kennzeichnen, Möglichkeiten der häus-

lichen und professionellen Prophylaxe mit ihren 

Methoden aufzeigen 

•  Fluoridpräparate in ihren Anwendungs- 

möglichkeiten und Wirkungen beschreiben und er-

läutern, Möglichkeiten der häuslichen Anwendung 

aufzeigen und patientenorientiert darstellen

•  Praxisrelevante, prophylaxespezifische Indices ab-

grenzen und erheben

•  Verfahren und Techniken der Zahnreinigung an-

wendungsbezogen umsetzen, allgemeinmedizini-

sche Risikofaktoren patientenorientiert beachten

•  Hand- und maschinenbetriebene Instrumente  

(einschließlich Schall- und Ultraschallinstrumente) 

in ihren Anwendungen differenzieren (supragingi-

valer Einsatz)

• Schärfen von Scalern

•  Oberflächen-, Interdental- und Füllungspolituren 

einschließlich des Entfernens von Überhängen 

durchführen

•  Vorschriften des Medizinproduktegesetzes sowie 

weitere hygienerechtliche Vorschriften/Empfehlungen 

sachkundig umsetzen

Be- und Abrechnung von prophylaktischen  
Leistungen
•  Be- und Abrechnung prophylaktischer Leistungen 

der Praxis strukturieren

•  Prophylaktische Leistungen be- und abrechenbar 

dokumentieren

Psychologie und Kommunikation
•  Patienten über die Notwendigkeit, Ziele und  

Wirkungen prophylaktischer Maßnahmen aufklären 

und motivieren

Zahnmedizinische Betreuung von Menschen  
mit Unterstützungsbedarf
•  Demografische Herausforderungen aufgreifen und 

deren Bedeutung für die zahnmedizinische Be-

treuung älterer Menschen und von Menschen mit 

Behinderungen bewerten

Arbeitssicherheit und Ergonomie
•  Gesundheitsrelevante Belastungen der Arbeits- 

prozesse am Arbeitsplatz erkennen

•   Strategien und Maßnahmen zur Verhaltens-

 prävention umsetzen

Rechtsgrundlagen
•   Vorschriften des Medizinproduktegesetzes sowie  

weitere hygienerechtliche Vorschriften/Empfehlun-

gen sachkundig umsetzen

Dr. R.-D. Baumgärtner
Dr. K. Baumann
S. Brecht-Henisch 
U. Breitbeil 
Dr. P. Fischer

A. Geugelin
Dr. S. Heckle
Dr. B. Kirn 
Dr. T. Müller
Dr. M. Ritschel

Dr. Rydlewski-Feller
D. Saljihi
Dr. St. Stoll
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Zulassungsvoraussetzungen
Voraussetzung zur Zulassung an der Fortbildung ist

 jeweils der Nachweis

  a) einer mit Erfolg abgelegten Abschlussprüfung 

als „Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r“ oder 

    „Zahnarzthelfer/in“ oder eines gleichwertigen  

 Abschlusses,

  b) über aktuelle Kenntnisse im Röntgen und  

Strahlenschutz gem. § 49 StrlSchV

Wichtig: Für diesen Kurs gibt es eine Materialliste! 
Am ersten Kurstag findet ein Materialtestat statt.

Über die Zulassung zur Fortbildung entscheidet die 

Bezirkszahnärztekammer.

Anmeldeinfo
Kursteil I – 70 Stunden – 8 Tage

Termin  Kursnummer Gebühr 

15.–24.01.2024  24FBM31201 € 1.050  
11.–20.03.2024  24FBM31202 (inkl. € 100 Prüfungsgebühr)
03.–12.06.2024  24FBM31203
16.–25.09.2024  24FBM31205
11.–20.11.2024  24FBM31206
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Prophylaxe
Kursteil I: Gruppen- und  
Individualprophylaxe Kompaktkurs mit 
ONLINE-Unterricht zur Vorbereitung

THEMENSTELLUNG
Fortbildungskurs I für Zahnmedizinische Fachangestellte 

zur Erlangung des fachkundlichen Nachweises „Grup-

pen- und Individualprophylaxe“ mit ONLINE-Unterricht 
zur Vorbereitung nach der Fortbildungsordnung der 

Landeszahnärztekammer Baden-Württemberg.

Erhöhen Sie Ihren Lernerfolg während der Kurszeit 

durch eine Vermittlung der theoretischen Inhalte in 

ONLINE-Live-Seminaren mit den Referenten. Hier-

für benötigen Sie lediglich einen stabilen Internet-

zugang, ein Endgerät mit einem Lautsprecher oder 

Kopfhörer, einer Kamera und einem Mikrofon. 

Ihren Kenntnisstand überprüfen Sie, indem Sie Fragen 

am Bildschirm beantworten. 

Die praktischen Fähigkeiten erlernen Sie in der zweiten 

Kurswoche in den Schulungsräumen des FFZ.

Prophylaxe oraler Erkrankungen
•   Ursachen oraler Erkrankungen aufzeigen und die 

 Folgen erläutern

• Maßnahmen der Mundhygiene anwendungs-

 bezogen kennzeichnen, Möglichkeiten der 

 häuslichen und professionellen Prophylaxe mit

 ihren Methoden aufzeigen 

S. Brecht-Henisch
U. Breitbeil 
Dr. P. Fischer 

A. Geugelin
Dr. B. Kirn
Dr. T. Müller

Dr. M. Ritschel
D. Saljihi 
Dr. St. Stoll

MIT ONLINE-UNTERRICHT
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•  Fluoridpräparate in ihren Anwendungsmöglich- 

keiten und Wirkungen beschreiben und erläutern, 

 Möglichkeiten der häuslichen Anwendung auf- 

 zeigen und patientenorientiert darstellen

• Praxisrelevante, prophylaxespezifische Indices

 abgrenzen und erheben

•  Verfahren und Techniken der Zahnreinigung an-

wendungsbezogen umsetzen, allgemeinmedizinische 

Risikofaktoren patientenorientiert beachten

•  Hand- und maschinenbetriebene Instrumente  

(einschließlich Schall- und Ultraschallinstrumenten) 

in ihren Anwendungen differenzieren (supragingi-

valer Einsatz)

• Schärfen von Scalern

•  Oberflächen-, Interdental- und Füllungspolituren 

einschließlich des Entfernens von Überhängen 

durchführen

•  Vorschriften des Medizinproduktegesetzes sowie 

weitere hygienerechtliche Vorschriften/Empfehlungen 

sachkundig umsetzen

Be- und Abrechnung von prophylaktischen  
Leistungen
•  Be- und Abrechnung prophylaktischer Leistungen 

der Praxis strukturieren

•  Prophylaktische Leistungen be- und abrechenbar 

dokumentieren

Psychologie und Kommunikation
•  Patienten über die Notwendigkeit, Ziele und Wir-

kungen prophylaktischer Maßnahmen aufklären 

und motivieren

Zahnmedizinische Betreuung von Menschen  
mit Unterstützungsbedarf
•  Demografische Herausforderungen aufgreifen und 

deren Bedeutung für die zahnmedizinische Be-

treuung älterer Menschen und von Menschen mit 

Behinderungen bewerten 

Arbeitssicherheit und Ergonomie
•  Gesundheitsrelevante Belastungen der Arbeits- 

prozesse am Arbeitsplatz erkennen

•  Strategien und Maßnahmen zur Verhaltens- 

prävention umsetzen

Rechtsgrundlagen
•   Vorschriften des Medizinproduktegesetzes sowie  

weitere hygienerechtliche Vorschriften/Empfehlun-

gen sachkundig umsetzen

Zulassungsvoraussetzungen
Voraussetzung zur Zulassung an der Fortbildung ist

 jeweils der Nachweis

  a) einer mit Erfolg abgelegten Abschlussprüfung 

als „Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r“ oder 

    „Zahnarzthelfer/in“ oder eines gleichwertigen  

 Abschlusses,

  b) über aktuelle Kenntnisse im Röntgen und  

Strahlenschutz gem. § 49 StrlSchV

Wichtig: Für diesen Kurs gibt es eine Materialliste! 
Am ersten Kurstag der zweiten Woche findet ein 
Materialtestat statt. 

Über die Zulassung zur Fortbildung entscheidet die 

Bezirkszahnärztekammer.

Anmeldeinfo
Kursteil I – 70 Stunden – 8 Tage

Termin  Kursnummer Gebühr 

10.–12.07.2024 ONLINE-LIVE-Seminar 24FBM31204 € 1.050   
15.–18.07.2024     Praktischer Unterricht  (inkl. € 100 Prüfungsgebühr)
19.07.2024 Prüfung  

MIT ONLINE-UNTERRICHT
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Zahnärztliche Prothetik
Kursteil IIa:
Herstellung von Situations- 
abformungen und Provisorien

THEMENSTELLUNG
Fortbildungskurs IIa für Zahnmedizinische Fachange-

stellte zur Erlangung des fachkundlichen Nachweises 

„Herstellung von Situationsabformungen und Proviso-

rien“ nach der Fortbildungsordnung der Landeszahn-

ärztekammer Baden-Württemberg.

Situationsabformungen
•  Anatomische Grundlagen zur Löffelauswahl

•  Löffelverbesserung durch individuelle Abdämmungen

•  Vorgehen bei schwierigen Patienten

Herstellung von Provisorien
• Anatomische Grundlagen

•  Funktionsgerechte und gingivalprophylaktische  

Gestaltung

• Ergonomisches Kombinieren verschiedener  

 Materialien

• Behandlungsbegleitende Hygieneanforderungen

Materialkunde
•  Gipse, Alginate, Silikone, verschiedene polymeri-

sierende Kunststofftypen zur Provisorienherstellung

•  Individuelle Materialauswahl entsprechend  

Anamnese und Indikation

Abrechnungsbestimmungen
•  Abrechnung der Situationsabformungen sowie  

der Provisorien nach BEMA und GOZ 

• Differenzierung der zahntechnischen Material-  

 und Laborleistungen

Praktische Übungen am Phantomkopf/an Patienten
•  Herstellen von Provisorien aus verschiedenen  

Materialien mit und ohne funktionsgerechter  

Okklusalgestaltung

•  Herstellen von Provisorien für Inlays, Einzelkronen, 

Stiftkronen, Teilkronen und Brücken

•  Situationsabformungen

Korrekte Patienteninformation durch  
die zahnmedizinischen Mitarbeitenden 
•  Richtiges Verhalten der Patientin und des Patienten 

mit provisorischer Versorgung

•   Angepasstes Pflegeverhalten der Patientin  

und des Patienten

•   Eingehen auf mögliche Komplikationen

Zulassungsvoraussetzungen
Voraussetzung zur Zulassung an der Fortbildung ist

jeweils der Nachweis

  a) einer mit Erfolg abgelegten Abschlussprüfung 

als „Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r“ oder 

    „Zahnarzthelfer/in“ oder eines gleichwertigen  

 Abschlusses,

  b) über aktuelle Kenntnisse im Röntgen und  

Strahlenschutz gem. § 49 StrlSchV

Wichtig: Für diesen Kurs gibt es eine Materialliste! 
Am ersten Kurstag findet ein Materialtestat statt.
Über die Zulassung zur Fortbildung entscheidet die 

Bezirkszahnärztekammer.Anmeldeinfo
Kursteil IIa – 30 Stunden – 4 Tage

Termin  Kursnummer Gebühr 

19.–22.02.2024  24FBM30901 € 620  
15.–18.04.2024  24FBM30902 (inkl. € 100 Prüfungsgebühr)
17.–20.06.2024  24FBM30903
14.–17.10.2024  24FBM30904

Dr. R.-D. Baumgärtner 
A. Geugelin  
Dr. R. Heckle  
I. Karcher   

Dr. I. Knoblauch  
L. Leenen
S. Trotter
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Kieferortopadie
Kursteil IIb:
Hilfestellung bei der kiefer- 
orthopädischen Behandlung

THEMENSTELLUNG
Fortbildungskurs IIb für Zahnmedizinische Fachange-

stellte zur Erlangung des fachkundlichen Nachweises 

„Hilfestellung bei der kieferorthopädischen Behand-

lung“ nach der Fortbildungsordnung der Landeszahn-

ärztekammer Baden-Württemberg.

Art, Anwendung und Wirkungsweise heraus-
nehmbarer und festsitzender Behandlungsgeräte 
differenzieren
•  Vorauswahl und Anprobe von Bändern

• Befestigen von Bögen

• Ausligieren von Bögen

Spezielle prophylaktische Maßnahmen  
KFO-begleitend durchführen

Klebereste nach Bracketentfernung entfernen, 
Zahnpolitur vornehmen

Situationsabformungen
•  Anatomische Grundlagen zur Löffelauswahl

•  Löffelverbesserung durch individuelle Abdämmung

•  Vorgehen bei schwierigen Patientinnen und Patienten

Behandlungsbegleitende Hygienemaßnahmen

Praktische Übungen am Phantomkopf/an Patienten
•  Vorauswahl und Anprobe von Bändern

•  Befestigen von Bögen nach Eingliederung durch 

die Zahnärztin/den Zahnarzt

•  Ausligieren von Bögen

•  Situationsabformungen

Wir empfehlen, vor dem Kursteil IIb den Kursteil I 
zu absolvieren!

Zulassungsvoraussetzungen
Voraussetzung zur Zulassung an der Fortbildung ist

 jeweils der Nachweis

  a) einer mit Erfolg abgelegten Abschlussprüfung 

als „Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r“ oder 

    „Zahnarzthelfer/in“ oder eines gleichwertigen  

 Abschlusses,

  b) über aktuelle Kenntnisse im Röntgen und  

Strahlenschutz gem. § 49 StrlSchV

Wichtig: Für diesen Kurs gibt es eine Materialliste! 
Am ersten Kurstag findet ein Materialtestat statt.

Über die Zulassung zur Fortbildung entscheidet die 

Bezirkszahnärztekammer.

Anmeldeinfo
Kursteil IIb – 30 Stunden – 4 Tage

Termin  Kursnummer Gebühr 

05.–08.11.2024  24FBM30201 € 620  
   (inkl. € 100 Prüfungsgebühr)

Dr. S. Frucht
Dr. T. Jamal 

A. Geugelin
A. Tina 
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Prophylaxe
Kursteil IIc: 
Fissurenversiegelung  
von kariesfreien Zähnen 

THEMENSTELLUNG
Fortbildungskurs IIc für Zahnmedizinische Fachange-

stellte zur Erlangung des fachkundlichen Nachweises 

„Fissurenversiegelung von kariesfreien Zähnen“ nach 

der Fortbildungsordnung der Landeszahnärztekammer 

Baden-Württemberg.

Prophylaxe oraler Erkrankungen
Fissurenversiegelung durchführen
• Indikation der Fissurenversiegelung

• Praktische Durchführung der Fissurenversiegelung

• Prophylaktische Versiegelung

• Erweiterte Fissurenversiegelung

• Nachversiegelung

• Materialien zur Fissurenversiegelung

Maßnahmen und Techniken der relativen und absoluten 
Trockenlegung differenzieren und fallbezogen umsetzen
• Kofferdammaterialien

• Unterschiedliche Anlegetechniken

Medikamententräger herstellen und indikationsbezo-
gen anwenden
• Indikation des Medikamententrägers

• Materialien zur Herstellung von Medikamententrägern

•  Inhaltsstoffe zur Füllung von Medikamententrägern 

(Fluoride, antibakterielle Wirkstoffe)

Praktische Übungen am Phantomkopf
• Kofferdamtechniken

•  Versiegelung von Prämolaren und Molaren  

(an extrahierten Zähnen)

Be- und Abrechnung von Fissurenversiegelung, 
Kofferdam und Medikamententrägern ein-
schließlich Begleit- und Laborleistungen

Zulassungsvoraussetzungen
Voraussetzung zur Zulassung an der Fortbildung ist

 jeweils der Nachweis

  a) einer mit Erfolg abgelegten Abschlussprüfung 

als „Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r“ oder 

    „Zahnarzthelfer/in“ oder eines gleichwertigen  

 Abschlusses,

  b) über aktuelle Kenntnisse im Röntgen und  

Strahlenschutz gem. § 49 StrlSchV, 

c) über die erfolgreiche Absolvierung der Kursteile 

I und IIa

Wichtig: Für diesen Kurs gibt es eine Materialliste! 
Am ersten Kurstag findet ein Materialtestat statt.

Über die Zulassung zur Fortbildung entscheidet die 

Bezirkszahnärztekammer.

Anmeldeinfo
Kursteil IIc – 30 Stunden – 4 Tage

Termin  Kursnummer Gebühr 

22.–25.04.2024  24FBM31208 € 620  
22.–25.07.2024  24FBM31209 (inkl. € 100 Prüfungsgebühr)
21.–24.10.2024  24FBM31210 

Dr. R.-D. Baumgärtner 
Ch. Bregenhorn  
U. Breitbeil  

S. Dautzenberg 
D. Saljihi
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Praxisführung
Kursteil III:
Praxisverwaltung

THEMENSTELLUNG
Fortbildungskurs III für Zahnmedizinische Fachange-

stellte zur Erlangung des fachkundlichen Nachweises 

„Praxisverwaltung“ nach der Fortbildungsordnung der 

Landeszahnärztekammer Baden-Württemberg.

Abrechnungswesen
Im Bereich Abrechnungswesen wird die Kompetenz 

zur Ab- und Berechnung von zahnärztlichen sowie 

von zahntechnischen Leistungen unter Beachtung 

der gesetzlichen und vertraglichen Bestimmungen 

vermittelt.

•  BEMA-Gebührenregelungen anwenden, Be- und 

Abrechnung von Leistungen vornehmen

•  Gesetzliche Bestimmungen der GOZ sowie deren 

Anwendungsbereiche umsetzen

•  Vorschriften im Schnittstellenbereich von BEMA 

sowie GOZ und GOÄ anwendungsbezogen  

erkennen

•  Zahntechnische Leistungen abrechnen

Praxisorganisation
Im Bereich Praxisorganisation soll die Kompetenz er-

worben werden, betriebliche Abläufe zu planen und 

zu organisieren.

•  Grundlagen der Begriffe Aufbau- und Ablauf-

organisation erläutern und auf das Arbeitsumfeld 

übertragen können

•  Grundlagen der Dokumentation und Archivierung 

(z. B. von Vorgängen, Behandlungen) durchführen 

können

•  Grundlagen von Termin- und Bestellsystemen  

kennen und anwenden können

•  Eine Übersicht von Materialverwaltungssystemen 

vermittelt bekommen

•  Materialverwaltungssysteme kennen und anwenden

Informations- und Kommunikationstechnologie
Zielorientierte Anwendung von Software, insbesondere 

zur Textverarbeitung, Informationsgewinnung und 

Datenschutz/-sicherheit.

C. Bock 
S. Brecht-Henisch
U. Breitbeil

J. Brun
M. Eberhard 
W. Hollstein 
I. Karcher 

D. Saljihi
S. Trotter 
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Textverarbeitungssoftware
• Text- und Absatzformatierung durchführen können

• Layoutkontrolle und Druck durchführen können

•  Grundlagen von automatisierten Textbausteinen und 

Formatvorlagen anwenden können

• Grafiken zielorientiert einsetzen können

Praxisbezogener Einsatz von Internet und Intranet
•  Möglichkeiten und Risiken des Interneteinsatzes  

darstellen können

• Das Internet berufsbezogen nutzen können  

 (z. B. Informationsbeschaffung, Bestellwesen,  

 Fortbildung, Abrechnung, sicherer Datentransfer)

Datenschutz und Datensicherheit
•  Die Bedeutung von Antivirenprogrammen  

erläutern können

• Prinzipien der Datensicherung erläutern können

• Maßnahmen zum Datenschutz und zur Daten- 

 sicherung planen und umsetzen können

Zulassungsvoraussetzungen
Voraussetzung zur Zulassung an der Fortbildung ist

 jeweils der Nachweis

  a) einer mit Erfolg abgelegten Abschlussprüfung 

als „Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r“ oder 

    „Zahnarzthelfer/in“ oder eines gleichwertigen  

 Abschlusses,

  b) über aktuelle Kenntnisse im Röntgen und  

Strahlenschutz gem. § 49 StrlSchV 

c) Bestätigung des Arbeitgebers über eine einjähri-

ge Tätigkeit in der Administration

Grundkenntnisse in der Abrechnung sind  
erforderlich.

Über die Zulassung zur Fortbildung entscheidet die 

Bezirkszahnärztekammer.

Anmeldeinfo
Kursteil III – 100 Stunden – 2 Wochen

Termin  Kursnummer Gebühr 

10.–22.06.2024  24FBM20501 € 1.765   
Prüfung: 29.06.2024   (inkl. € 200 Prüfungsgebühr)
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Prophylaxe
ZMF-Aufbaukurs 
Zahnmedizinische Fachassistentin/
Zahnmedizinischer Fachassistent

THEMENSTELLUNG
Fortbildungskurs für Zahnmedizinische Fachange-

stellte zur Erlangung des fachkundlichen Nachweises 

„Zahnmedizinische Fachassistentin/Zahnmedizini-

scher Fachassistent“ nach der Fortbildungsordnung 

der Landeszahnärztekammer Baden-Württemberg.

 Allgemeinmedizinische Grundlagen 

 Zahnmedizinische Grundlagen

Ernährungslehre

 Prophylaxe oraler Erkrankungen

 Zahnmedizinische Betreuung von Menschen mit 
Unterstützungsbedarf

 Klinische Dokumentation

 Arbeitssicherheit und Ergonomie

 Grundlagen Abrechnungswesen 

 Grundlagen Praxisorganisation und  
–management, Qualitätsmanagement

 Grundlagen Rechts- und Wirtschaftskunde

 Kommunikation, Rhetorik, Psychologie

Grundlagen Informations- und Kommunikations-
technologie

 Grundlagen Ausbildungswesen/Fortbildung/ 
Pädagogik

Unterstützung bei kieferorthopädischen  
Behandlungen

Zulassungsvoraussetzungen
Voraussetzung zur Zulassung an der Fortbildung ist

jeweils der Nachweis

  a) einer mit Erfolg abgelegten Abschlussprüfung  

als „Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r“ oder 

    Zahnarzthelfer/in“ oder eines gleichwertigen  

 Abschlusses,

 b) einer gültigen Erste-Hilfe-Ausbildung  

 („Ausbildung betrieblicher Ersthelfer“),

 c) über die erfolgreiche Absolvierung  

 des Kursteiles III,

  d) über eine mindestens einjährige Berufstätigkeit 
als Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r

 f)  eines vollständig ausgefüllten ZMF-Pflichtenheftes
 

Über die Zulassung zur Fortbildung entscheidet die 

Bezirkszahnärztekammer.

Dr. R.-D. Baumgärtner
M. Eberhard
Dr. P. Fischer 

A. Geugelin
Jurist J. Herion 
W. Hollstein 

I. Karcher
D. Saljihi
Dr. B. Struß

Anmeldeinfo
ZMF-Aufbaukurs – mind. 220 Stunden

Termin  Kursnummer Gebühr 

24.–28-06.2024   24FBM31212 € 4.350 
01.–05.07.2024   (inkl. € 450 Prüfungsgebühr)
08.–13.07.2024
09.–13.09.2024
23.–27.09.2024
07.–10.10.2024  
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Prophylaxe
ZMP-Aufbaukurs 
Zahnmedizinische Prophylaxe- 
assistentin/Zahnmedizinischer  
Prophylaxeassistent

THEMENSTELLUNG
Fortbildungskurs für Zahnmedizinische Fachange-

stellte zur Erlangung des fachkundlichen Nachweises 

„Zahnmedizinische Prophylaxeassistentin/Zahnmedi-

zinischer Prophylaxeassistent“ nach der Fortbildungs-

ordnung der Landeszahnärztekammer Baden-Würt-

temberg.

 Allgemeinmedizinische Grundlagen

 Zahnmedizinische Grundlagen

 Ernährungslehre

Prophylaxe oraler Erkrankungen

Zahnmedizinische Betreuung von Menschen mit 
Unterstützungsbedarf

Klinische Dokumentation

Psychologie und Kommunikation

Be- und Abrechnung von prophylaktischen  
Leistungen

 Arbeitssicherheit und Ergonomie

 Rechtsgrundlagen

Zulassungsvoraussetzungen
Voraussetzung zur Zulassung an der Fortbildung ist

jeweils der Nachweis

  a) einer mit Erfolg abgelegten Abschlussprüfung 

als „Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r“ oder 

    „Zahnarzthelfer/in“ oder eines gleichwertigen  

 Abschlusses,

  b) einer gültigen Erste-Hilfe-Ausbildung („Ausbil-

dung betrieblicher Ersthelfer“), 

c) über aktuelle Kenntnisse im Röntgen und Strah-

lenschutz gem. § 49 StrlSchV,

  d) über die erfolgreiche Absolvierung der Kursteile 

I, IIa, IIc,

  e) über eine mindestens einjährige Berufstätigkeit 
als Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r,

  f) eines vollständig ausgefüllten ZMP-Pflichtenheftes 

Über die Zulassung zur Fortbildung entscheidet die 

Bezirkszahnärztekammer.

Anmeldeinfo
ZMP-Aufbaukurs – mind. 170 Stunden

Termin  Kursnummer Gebühr 

24.–28.06.2024   24FBM31212 € 3.990  
01.–05.07.2024   (inkl. € 450 Prüfungsgebühr)
08.–11.07.2024
09.–13.09.2024
23.–27.09.2024
07.–10.10.2024

Dr. R.-D. Baumgärtner 
Dr. P. Fischer  
A. Geugelin  

I. Karcher
ZA B. Struß
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SEMINARE KZV BW

Fachgebiet Termine Thema/Referent                 Seite

Abrechnung 15.03.2024 Praxisnaher Einstieg in die GOZ: 
 28.09.2024 Grundlagen und Tipps zur Abrechnung. Ein Kurs der BZK Freiburg
  Dzenet Saljihi, Freiburg
 07.06.2024 KFO-Abrechnung BEMA
  Nicole Evers, Glückstadt
 26.06.2024 Kalkulierst du noch oder zählst du schon?
  Sichern Sie Ihre Honorare trotz steigender Kosten und HVM
  Andrea Räuber, Mannheim 
 27.06.2024 … und die Lücke in Ihrer Laborabrechnung?
  Chairside-Laborleistungen am Behandlungsstuhl richtig berechnen
  Andrea Räuber, Mannheim 
 15.–19.07.2024 Fit für die Abrechnung in BEMA, GOZ & Co.   
  5 Tage Intensiv-Seminar zur richtigen Honorarabrechnung für Einsteiger
  Manuela Hackenberg, Bruckmühl 
 11.10.2024 Abrechnung zahntechnischer Leistungen nach
  BEL/BEB CAD/CAM – Crashkurs
  Uwe Koch, Willich

Akupressur 19.10.2024 Kleiner Fingerdruck – große Wirkung
  Andrea Aberle, Delmenhors

Allgemeine Zahnheilkunde 17.02.2024 Was jede/r im Praxisteam über den Speichel, 
  die Zunge und Mundgeruch wissen muss
  Prof. Dr. Andreas Filippi, Basel
 29.06.2024 Hauttumore im Blickfeld des Zahnarztes – Diagnostik und Therapie
  PD Dr. Dr. Frank Halling, Fulda

Alterszahnmedizin 06.03.2024 Bleibt alles beim Alten? Zahnmedizinisch-relevante Behinderungen  
  in der Praxis erkennen und begegnen
   Dr. Anna-Lena Hillebrecht, Freiburg 

Dentalfotografie 23.02.2024 Steigern Sie Ihren Social Media Erfolg in der Dentalen  
  Fotografierens für beeindruckenden Content und mehr Patienten!
  Kirsten von Bukowski, Unterschleißheim 
 24.02.2024 Dentalfotografie im Team für Zahnarztpraxen
  (gerne auch Eigenlabor)
  Kirsten von Bukowski, Unterschleißheim 

Ernährung 15.05.2024 ONLINE-Seminar:  
  Ernährungstherapie in der Zahnarztpraxis
   Prof. Dr. Johan Peter Wölber, Dresden
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Praxisteam
Themenübersicht
Januar bis Dezember 2024



103

PR
AX

IS
TE

AM

Medizin/  Notfalltraining in IHRER Zahnarztpraxis –
Zahnmedizin  Inhouse-Kurs für das gesamte Praxisteam bis 11 Personen
  Reimund Andlauer und Team,  
  AMS-Medizinische Seminare, Ettenheim
 10.07.2024 NOTFALLSEMINAR: Management und Versorgung 
  medizinischer Notfälle in der Zahnarztpraxis
  Reimund Andlauer und Team,  
  AMS-Medizinische Seminare, Ettenheim

Praxisführung 28.02.2024 ONLINE-Seminar:  
  Energie tanken – Der kluge Gebrauch von Kopf & Körper in 
  herausfordernden Zeiten
  Dr.Arno Schimpf, Edingen 
 24.04.2024  Zeitmanagement für Teams und Führungskräfte
  Beate Nothelfer, Bühl 
 08.06.2024 KFO goes digital – die digitale Kieferorthopädie
  Nicole Evers, Glückstadt
 26.06.2024 ONLINE-Seminar:  
  Social Media – ein Muss für die Zahnarztpraxis?
  Dr. Jochen Tunkel, Bad Oeynhausen
 29.06.2024 EnergieManagement – Gebrauchsanweisungen für einen  
  Ressourcen-Reload
  Dr. Arno Schimpf, Edingen 
 13.07.2024 Konfliktprävention – mein SelfCare Management
  Beate Nothelfer, Bühl
 08.–09.11.2024 QM-Kompakt
  Iris Karcher, Freiburg

Prophylaxe 02.03.204 Bleaching – Trend in der modernen Zahnheilkunde.  
  Fortbildungskurs für das Praxisteam!
  Prof. Dr. Karl-Thomas Wrbas, Freiburg
  Iris Karcher, Freiburg

Rücken-Fitness 23.10.2024 Wirbelsäulen-Fitness-Check: Rücken-Fitness 
  für das zahnärztliche Team
  Jutta Peres, Mosbach

Zahnerhaltung 30.11.2024 Innovationen dentaler Adhäsivtechniken –
  Beppen im Team 
  Prof. Dr. Rainer Haak, Leipzig
  Prof. Dr. Anne-Katrin Lührs, Hannover
  Prof. Dr. Hendrik Meyer-Lückel. Bern

Fachgebiet Termine Thema/Referent                 Seite
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Abrechnung
Praxisnaher Einstieg in die GOZ: 
Grundlagen und Tipps zur Abrechnung. 
Ein Kurs der BZK Freiburg.

Inhalt
Dieser Kurs dient vor allem dazu, Zahnmedizinischen 

Fachangestellten aber auch Zahnärztinnen und Zahn-

ärzten ein grundsätzliches Basiswissen der wesent-

lichen GOZ-Positionen zu vermitteln. Er eignet sich 

insbesondere für Berufsanfängerinnen und Berufs-

anfänger, die künftig gerne in der Abrechnung tätig 

sein möchten sowie für Wiedereinsteigerinnen und 

Wiedereinsteiger. 

Dieses Seminar ist ebenso eine ideale Möglichkeit, 

um sich auf den Kursteil III „Praxisverwaltung“ vorzu-

bereiten.

Schwerpunkte
• Paragraphen der GOZ

• Allgemeine zahnärztliche Leistungen

• Prophylaktische Leistungen

• Konservierende Leistungen

• Chirurgische Leistungen

•  Leistungen bei Erkrankungen der Mundschleimhaut  

 und des Parodontiums

• Prothetische Leistungen

Referentin
Dzenet Saljihi, Freiburg
• Zahnmedizinische Verwaltungsassistenz (ZMV)
• 2005–2023 Praxistätigkeit in der Verwaltung und Abrechnung (zeitweilig in Elternzeit)
• Seit 2023 Mitarbeiterin der BZK in Freiburg
• Referentin für GOZ-Abrechnung im FFZ

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Freitag, 15.03.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FBT10631 € 175 8 Fortbildungspunkte
Samstag, 28.09.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FBT10632 € 175 8 Fortbildungspunkte
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Abrechnung
KFO-Abrechnung BEMA

Referentin
Nicole Evers, Glückstadt
• Betriebswirtin für Management im Gesundheitswesen
• Personaltrainerin
• Praxismanagerin und ZFA
• Über 30 Jahre Praxiserfahrung

Inhalt
Das Angebot „Kfo-Abrechnung Basiskurs“ richtet 

sich an kieferorthopädisch tätige Praxen und deren 

MitarbeiterInnen, die noch unerfahren sind im Um-

gang mit kieferorthopädischer Abrechnung, bzw. an 

jene, die ihre Kenntnisse nach einer längeren Pause 

aktualisieren möchten. Die Inhalte ermöglichen es 

den Teilnehmenden, kieferorthopädische Behand-

lungen in Bezug auf die BEMA- und Labor-Posi-

tionen zu planen, abzurechnen und abzuschließen. 

Ziel ist es, den Teilnehmenden die Themen möglichst 

umfänglich zu vermitteln und sie in die Lage zu ver-

setzen, die neu erlernten Inhalte sofort in die Praxis 

umsetzen zu können.

 

 

Schwerpunkte
•  Rechtliche Grundlagen

• Planung einer Kfo-Therapie

• KIG – Kieferorthopädische Indikationsgruppen

• Patientenaufklärung – Erreichen der Compliance

•  Formularwesen: Behandlungsplan, Therapieände-

rung, Nach- + Verlängerungsanträge

• Verlauf des Gutachterverfahrens

• Verlauf einer Behandlungsübernahme

•  Ende der Behandlung

Abrechnung der Kfo-Positionen nach BEMA §   

Abrechnung von Laborleistungen nach B

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Freitag, 07.06.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKT10210 € 295 9 Fortbildungspunkte
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Abrechnung
Kalkulierst du noch oder  
zählst du schon?  
Sichern Sie Ihre Honorare trotz  
steigender Kosten und HVM

Inhalt
Oft wird die Patientenstunde nicht angemessen 

kalkuliert. Man orientiert sich lediglich am BEMA oder 

an der GOZ, ohne diese sogar auf BEMA-Niveau zu 

erhöhen. 

Zahnarztpraxen lassen bewusst Abrechnungsziffern 

oder Steigerungsfaktoren in der Abschlussrechnung 

weg, um sich nicht dem Risiko auszusetzen, dass sich 

Patienten über die Kosten beschweren. Gleichzeitig 

steigen jedoch die Praxiskosten jedes Jahr, während 

das Honorar nicht angepasst wird.

Der medizinische und technische Fortschritt hat 

jedoch seinen Preis, der an die Patienten weiterge-

geben werden muss. Zahnärzte müssen wie Unter-

nehmer handeln und ihre Preise so kalkulieren, dass 

alle Kosten gedeckt werden können, Neuinvestitionen 

finanziert werden und noch ein Gewinn zum Leben 

bleibt. 

In diesem Workshop möchte ich Ihnen zeigen, wie 

einfach es sein kann, durch eine Stundensatzkalku-

lation Ihre Planungen und Rechnungen betriebswirt-

schaftlich erfolgreich umzusetzen. Dabei liegt das 

besondere Augenmerk nicht nur auf der korrekten 

Ermittlung der Stundensätze, sondern auch auf der 

Kalkulation einzelner Leistungen und der Umsetzung 

des angemessenen Honorars in der Abrechnung. 

Schwerpunkte
Fallbeispiele mit Stundensatzkalkulation
• Rund um die Befunderhebung

• Begleitleistungen im Rahmen der Prophylaxe

• Füllungstherapie von der Diagnostik bis zur Politur

•  Endodontische Behandlungen aufwandsgerecht 

honoriert

•  Möglichkeiten der GOZ im Rahmen chirurgischer 

Behandlungen

• PAR und seine Möglichkeiten 

•  Versorgung mit Zahnersatz von der HKP-Erstellung 

bis zum Kontrolltermin

• Wie sage ich es meinem Patienten?

• Zusatzversicherungen – Wie gehe ich damit um?

Referentin
Andrea Räuber, Mannheim 
• Geschäftsführerin PRAXIS PLAN
• Dental Practice Manager, ZMV, ZMP, Kommunikationstrainerin, Master/Coach (DVNLP)
• Schwerpunkte: Praxis-Coaching, Betriebswirtschaft, Organisation, professionelle Abrechnung

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Mittwoch, 26.06.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKT19912 € 355 8 Fortbildungspunkte
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Abrechnung
... und die Lücke in Ihrer Labor- 
abrechnung? Chairside-Labor- 
leistungen am Behandlungsstuhl 
richtig berechnen

Inhalt
Dieses Seminar richtet sich an alle, die auch ohne 

Zahntechniker zahntechnische Leistungen, die am Pa-

tienten sowie in der Praxis im „kleinen Eigenlabor“ er-

bracht werden, gewinnbringend berechnen möchten. 

Haben Sie im letzten Jahr viele aufwändig ausge-

arbeitete Provisorien erstellt? Haben Sie konfektio-

nierte Löffel, Stifte und ähnliches individualisiert und 

angepasst? Wie viele Registrate haben Sie ange-

fertigt und ausgewertet? Die Liste dieser zusätzlich 

zum GOZ-Honorar nach BEB berechnungsfähigen 

Leistungen könnte endlos weitergeführt werden. 

Im Praxisalltag werden auch im Zusammenhang mit 

implantatchirurgischen und implantatprothetischen 

Versorgungen viele zahntechnische Leistungen von 

der zahnmedizinischen Assistenz oder dem Be-

handler selbst erbracht. Um das Honorarpotential 

von „Chairside-Leistungen“ nutzen zu können, ist es 

unerlässlich zu wissen, neben welchen GOZ- und ge-

gebenenfalls BEMA-Leistungen eine Berechnung von 

Laborpositionen möglich ist. 

Freuen Sie sich auf einen kreativen Abrechnungs-

workshop. 

Schwerpunkte
•  GOZ § 9: Auslagenersatz für zahntechnische  

Leistungen

•  Grundlagen der zahntechnischen Leistungen nach 

BEL II und BEB 97

•  Systematik der BEB 97 und korrektes Anlegen einer 

Chairside-Laborleistung, die nicht in der BEB 97 

enthalten ist

•  Berechnungsmöglichkeiten in BEMA und GOZ:  

Der Unterschied

•  Fallbeispiele: Die wichtigsten Chairside-Leistungen

•  Preisermittlung nach Zeitaufwand – woran orien-

tiere ich mich?

•  Anlegen einer Chairside-Leistung im BEB-Leis-

tungsverzeichnis

•  Differenzierung zwischen Chairside-Leistung und 

Analogleistung

Ihre Vorteile: 
•  Sie vermeiden Honorarverluste

•  Ihr Abrechnungswissen ist auf dem aktuellen Stand

•  Schnelle Umsetzung in Ihrer Praxis

Referentin
Andrea Räuber, Mannheim 
• Geschäftsführerin PRAXIS PLAN
• Dental Practice Manager, ZMV, ZMP, Kommunikationstrainerin, Master/Coach (DVNLP)
• Schwerpunkte: Praxis-Coaching, Betriebswirtschaft, Organisation, professionelle Abrechnung

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Donnerstag, 27.06.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKT10713 € 355 8 Fortbildungspunkte



108

PRAXISTEAM

Abrechnung
Fit für die Abrechnung in BEMA, 
GOZ & Co.  
5 Tage Intensiv-Seminar zur richtigen 
Honorarabrechnung für Einsteiger

Inhalt
In deutschen Praxen herrscht zunehmend ein Mangel 

an Abrechnungskräften. Der Beruf ist herausfordernd, 

manchmal anstrengend, doch sicherlich auch sehr 

spannend.

Auch Zahnärztinnen und Zahnärzte selbst sind ge-

fordert: viele Weichen für eine korrekte Abrechnung 

werden im Behandlungszimmer gestellt. Zudem gilt 

der Grundsatz: Was nicht dokumentiert ist, wurde 

nicht erbracht!

In diesem Intensiv-Seminar werden Ihnen in 5 Tagen 

modular die wichtigsten Bereiche der zahnärztlichen 

Abrechnung vermittelt. So erlernen und trainieren Sie 

die notwendigen Grundlagen und bekommen einen 

guten Überblick über die Gebührenverzeichnisse und 

deren korrekte Anwendung. 

Fehlende Abrechnungskenntnisse können in Zahn-

arztpraxen einen Honorarverlust von bis zu dreißig 

Prozent generieren. Verschenken Sie kein Honorar, 

sondern nutzen Sie sicher und souverän die Möglich-

keiten einer aufwandsgerechten Abrechnung.

Schwerpunkte
Tag 1: Rechtliche Grundlagen
•  Darstellung, Bedeutung und Konsequenzen der 

wichtigsten Paragrafen aus dem Sozialgesetzbuch 

(SGB V)

•  Besondere Verträge (Zusatz-Vereinbarungen) 

zwischen den Vertragspartnern der Krankenkassen 

und der Zahnärzte zum BMV-Z

•  Grundlagen der privaten und gesetzlichen  

Krankenversicherung

•  GOZ Paragrafen sowie deren Anwendung  

in der Praxis

•  Formularwesen – Prinzip der Schriftlichkeit mit 

allen notwendigen Formularen

Tag 2: Untersuchungen und konservierende  
Leistungen (Gegenüberstellung BEMA & GOZ)
•  Untersuchungen und Beratungen

•  Diagnostische Leistungen

•  Röntgen- und Begleitleistungen

•  Füllungstherapie

•  Endodontie

Referentin
Manuela Hackenberg, Mannheim
• Geschäftsführerin PRAXIS PLAN 
•  Dental practice manager, ZMV, lizenzierte KTQ-Trainerin zur Einrichtung eines praxisinternen
 QM-Systems
• Schwerpunkte: Praxis-Coaching, Betriebswirtschaft, Organisation, Professionelle Abrechnung
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Tag 3: Prophylaxe, PAR und Kieferbruch  
(Gegenüberstellung BEMA & GOZ)
•  Prophylaxe und PZR

• PAR-Behandlung und UPT-Leistungen

• Schienentherapie mit FAL Begleitleistungen

Tag 4: Festsitzende Zahnersatz-Versorgungen
•  Zahnersatz- und Festzuschuss-Richtlinien

•  Provisorien für Patienten der GKV und PKV

•  Vorbereitende Leistungen: Aufbaufüllungen,  

konfektionierte- und gegossene Stifte 

 (FZ 1.4 und 1.5)

•  Einzelkronen, Teilkronen, Veneers  

(FZ 1.1, 1.2 und 1.3)

•  Brücken-Versorgungen (FZ 2.1 bis 2.7)

•  Implantatgetragene Kronen und Brücken

•  Hybrid-Versorgungen

•  Ausgewählte Wiederherstellungsmaßnahmen  

(FZ 6.8 bis 6.9)

•  Analoge Berechnung von ZE-Leistungen gemäß  

§ 6.1 GOZ

Tag 5: Herausnehmbare Zahnersatz-Versorgungen
•  Zahnersatz- und Festzuschuss-Richtlinien

•  Interims-Versorgungen (FZ 5.1 bis 5.4)

•  Teilprothesen (FZ 3.1)

•  Kombinations-Zahnersatz (FZ 3.2)

•  Totalprothetik (FZ 4.1 bis 4.9)

•  Implantatgetragene Prothesen

•  Hybrid-/Verbundprothesen

•  Ausgewählte Wiederherstellungsmaßnahmen  

(FZ 6.0 bis 6.7 und 6.10)

•  Chairside erbrachte zahntechnische Leistungen 

nach § 9 GOZ

•  Analoge Berechnung von ZE-Leistungen gemäß  

§ 6 Abs. 1 GOZ

Gerade im Bereich der zahnärztlichen Abrechnung 

sind die Anforderungen an Zahnärzte und Mitarbeite-

rinnen stark gestiegen. Wagen Sie mit uns den Start 

in diesen anspruchsvollen Bereich und entdecken Sie 

den Spaß an der Abrechnung.

Wir freuen uns auf fünf spannende Tage rund um die 

zahnärztliche Abrechnung mit Ihnen.

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Mo.–Fr. 15.–19.07.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKT19915 € 1.375 40 Fortbildungspunkte
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Abrechnung   
Abrechnung zahntechnischer  
Leistungen nach BEL/BEB und  
BEB CAD/CAM – Crashkurs

Referent
Uwe Koch, Willich 
• Zahntechniker
• Abrechnungsexperte bundesweit
• Fachbuchautor/BEL Kommentar für den VDZI 
• Seminarleiter und DZR Leiter Kompetenzcenter Zahntechnik

Inhalt
Das Seminar basiert auf der BEB 97 und dem jeweils 

gültigen BEL II.

Dieses Seminar erleichtert Ihnen die Abrechnung 

zahntechnischer Arbeiten im Praxis-Labor nach 

KZV-Vorgaben und PKV-Empfehlungen. Anhand von 

Bildern und Beispielen werden die Abrechnung und 

ihre verschiedenen Systeme für Einsteiger und Fort-

geschrittene erklärt. Dazu gehören auch die Versor-

gungsarten und deren unterschiedliche Abrechnung. 

Kronen und Brücken, Teleskoparbeiten, Cover-Dentu-

re-Prothesen, Schienen sowie deren Besonderheiten 

werden ausführlich erklärt. Darüber hinaus werden 

BEB-Preise kalkuliert, Gesetzestexte besprochen, 

wie z.B. die Einleitenden Bestimmungen im BEL II. 

Zusätzlich informiert dsie das Seminar über gefrsäte 

Arbeiten und deren Abrechnung nach der DZR BEB 

CAD/CAM.

Schwerpunkte
•  Aktuelles im Jahr 2024 (Gesetzestexte,  

Bestimmungen, Festzuschüsse und BEL II)

•  Die Versorgungsarten und Härtefälle – Aktuelles 

und Fakten

•  Das BEL II und wichtige Einzelpositionen 

•  Neue Abrechnungsbeispiele für BEL II – BEB 97

•  CAD/CAM und gefräste Arbeiten für GKV und  

PKV Patienten

•  Organisationsmittel und Labororganisation

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Freitag, 11.10.2024 09:00 – 14:00 Uhr 24FKT10716 € 275 6 Fortbildungspunkte
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Akupressur
Kleiner Fingerdruck –  
große Wirkung

Inhalt
Wie oft haben Sie Patienten vor sich, die völlig ge-

stresst sind, weil sie Angst oder Schmerzen haben?  

Schon der Gedanke an den bevorstehenden Termin 

reicht aus, um den Körper in einen völlig verspannten 

Zustand zu versetzen!

Wäre es nicht schön, schnell und unkompliziert, 

sozusagen „mit einem Handgriff“, helfen zu können? 

Andrea Aberle zeigt Ihnen, wie Sie Ihre Patienten vor 

und während der Behandlung entstressen können.

Akupressur ist so alt wie die Menschheit, denn schon 

immer legte man den Finger oder die Hand auf eine 

schmerzende Stelle. 

Seit mehr als 2000 Jahren wird diese Methode ver-

feinert und systematisch eingesetzt, um gesund zu 

bleiben, zu entspannen oder Schmerzen zu lindern. 

Ihre Anwendung ist einfach und ihre Wirksamkeit 

zeigt sich schnell und nebenwirkungsfrei.

Akupressur bedeutet das Berühren spezieller Punkte, 

die an der Körperoberfläche liegen. Durch kurzes 

Halten von leicht zu erreichenden Akupressurpunkten 

am Kopf oder an den Händen und Armen können Sie 

schnell helfen, Menschen zu beruhigen, überflüssige 

Muskelspannung zu lösen oder auch Schmerzen zu 

lindern. 

Sie können Ihre Patienten auch anleiten, selbst einen 

Druckpunkt zu halten. 

Durch eine aktive Teilnahme an der Behandlung ver-

ringert sich das Gefühl ausgeliefert zu sein und der 

Streßpegel sinkt.

   

Erlernen und erproben Sie einfache Möglichkeiten, 

die Ihnen, Ihrem Praxisteam und den Patienten mehr 

Gelassenheit im Behandlungsalltag ermöglichen.  

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Referentin
Andrea Aberle, Delmenhorst
• Jahrgang 1960
• 1997 Niederlassung in eigener Praxis
• 2000 Jin-Shin-Do® Body-Mind-Acupressure® Praktikerin 
• 2003-2007 Ausbildung Alexander-Technik, ATI zertifiziert 

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 19.10.2024 09:00 – 14:00 Uhr 24FKT31718 € 195 6 Fortbildungspunkte
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Allgemeine Zahnheilkunde
Was jede/r im Praxisteam über  
den Speichel, die Zunge und  
Mundgeruch wissen muss

Referent
Prof. Dr. Andreas Filippi, Basel 
•  Leiter der Klinik für Oralchirurgie 
•  Leiter des Zentrums für Speicheldiagnostik und Mundtrockenheit 
•  Leiter des Zahnunfallzentrums Basel
•  Universitäres Zentrum für Zahnmedizin Basel UZB

Schwerpunkte
•  Die Zunge: Das grösste aber auch unbekannteste 

Organ in der Mundhöhle

•  Die Zunge: Was ist normal und was nicht?

•  Zungenveränderungen – wann wird es gefährlich?

•  Zungenbrennen – wie hilft man Betroffenen?

•  Zungenbelag – wann sollte man die Zunge  

reinigen?

•  Bedeutung des riesigen Biofilms auf der Zunge für 

den zahnärztlichen Alltag

•  Mundtrockenheit und Lebensqualität

•  Was alles für Mundtrockenheit verantwortlich  

sein kann

•  Speichel – das Gute daran ist das Gute darin 

•  Professionelle Therapie von Mundtrockenheit

•  Wie, wo und wodurch entsteht Mundgeruch?

•  Tabuthema „Mundgeruch“ – wie spreche ich meine 

Patienten auf das Problem an?

•  Was tun bei Mundgeruch? 

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 17.02.2024 09:15 – 17:00 Uhr 24FKT30401 € 325 8 Fortbildungspunkte
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Allgemeine Zahnheilkunde
Hauttumore im Blickfeld  
des Zahnarztes – Diagnostik  
und Therapie

Inhalt
Fast 200.000 Menschen erkranken in Deutschland 

jährlich neu an Hautkrebs. Am häufigsten tritt dieser 

im Kopf- und Gesichtsbereich auf. Während das 

maligne Melanom als gefährlichster Hautkrebs relativ 

selten ist, dominieren bei den Neuerkrankungen die 

nichtmelanozytären (epithelialen) oder „hellen“ Haut-

krebsformen, das Basalzellkarzinom und das Platten-

epithelkarzinom, mit einem Anteil von 60 bzw. 27,5%. 

Aus rein demografischen Gründen wird der Anteil 

alter Menschen und damit die relevante Altersgruppe 

für maligne Hauttumoren in den nächsten Jahrzehn-

ten deutlich ansteigen.

Ziel des Seminares ist es, den Teilnehmern den 

aktuellen Stand insbesondere der malignen Haut-

tumore im Gesichtsbereich bezüglich Diagnostik und 

Therapie zu vermitteln. Dabei geht es neben der 

Darstellung theoretischer Zusammenhänge beson-

ders um die Früherkennung verschiedener fazialer 

Hautveränderungen im klinischen Alltag der zahn-

ärztlichen Praxis. In diesem Kurs soll der/die Zahn-

arzt/Zahnärztin lernen, auf welche Charakteristika 

verschiedener Hautveränderungen zu achten ist. 

um den Patienten rechtzeitig einer fachärztlichen 

Untersuchung zuzuführen. Mittelfristig sollten die 

Zahnärzte in der Hautkrebsvorsorge soweit geschult 

werden, dass sie den Patienten beraten können und 

ihn rechtzeitig einer fachärztlichen Untersuchung und 

Behandlung zuführen können.

Inhaltlich werden im Kurs folgende Punkte behandelt:
•  Einleitung

•  Einteilung der Hauttumoren

•  Klinische und histologische Bilder 

•  Besonderheiten der Tumorchirurgie im Gesicht

•  Therapieformen

•  Studien und Fallbeispiele

•  Quiz

Schwerpunkte
•  Ursachen von Hauttumoren

•  Diagnostische Verfahren

•  Einteilung der wichtigsten benignen und malignen 

Hauttumore im Gesicht

•  Klinische und histologische Bilder

•  Behandlungsmöglichkeiten maligner Hauttumoren

•  Wie stehen Zahnärzte zur Hautkrebsvorsorge?

•  Rekonstruktion von Hautdefekten in der  

ambulanten Praxis

•  Abschlussquiz

Referent
Priv.- Doz. Dr. Dr. Frank Halling, Fulda 
• Studium Human- und Zahnmedizin (1977-1985) Uni Marburg/Lahn
• Promotion Dr.med. (1985), Dr.med.dent. (1987)
• Mund-, Kiefer- Gesichtschirurg (1990)
• Niederlassung MKG in Fulda (1993)
• Habilitation und Lehrbefugnis MKG Uni Marburg (2019/2020)

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 29.06.2024 09:00 – 15:00 Uhr 24FKT30416 € 295 7 Fortbildungspunkte
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Alterszahnheilkunde 
Bleibt alles beim Alten?  
Zahnmedizinisch-relevante  
Behinderungen in der Praxis  
erkennen und begegnen 

Referentin
Dr. Anna-Lena Hillebrecht, Freiburg
• Universitätsklinikum Freiburg, Klinik für Zahnärztliche Prothetik
• Funktionsoberärztin/Bereichsleitung Gerostomatologie
• Spezialistin für Seniorenzahnmedizin

Inhalt
Der demographische Wandel führt dazu, dass der 

Anteil der älteren Bevölkerung in Deutschland er-

heblich zugenommen hat und prognostisch weiter 

zunehmen wird. Dank der erfolgreichen Umsetzung 

von zahnmedizinischen Präventionsmaßnahmen ver-

schiebt sich der restaurative/prothetische Behand-

lungsbedarf aktuell in ein immer höheres Lebensalter. 

Im höheren Lebensalter steigt das Risiko für Funk-

tionseinschränkungen, aus denen im Zusammen-

spiel mit Umweltfaktoren Behinderungen entstehen 

können. Die zahnmedizinische Betreuung/Versorgung 

von Personen mit Funktionseinschränkungen wird den 

zukünftigen zahnmedizinischen Alltag erheblich mit-

bestimmen. Der Kurs stellt die Personengruppe der 

Senioren und Seniorinnen mit zahnmedizinisch-rele-

vanten Behinderungen vor, sensibilisiert für Barrie-

ren beim Zugang zu Mundgesundheitsmaßnahmen 

und zeigt praxisorientierte Möglichkeiten diese zu 

überwinden auf. Ein Kurs für alle, die den Herausfor-

derungen des demografischen Wandels nachhaltig 

mit Qualität, Freude und Menschlichkeit begegnen 

möchten.

 Schwerpunkte
•  Einfürung in das Thema „Zahnmedizinisch-relevante 

Behinderungen im Seniorenalter“

•  Simualtionsparcours zum Erleben zahnmedizinisch-

relevanter Behinderungen

•  Zusätzliche zahnärztliche Leistungen nach  

§ 22a SGB V

•  Prothetische Rehabilitation bei Senioren und S 

eniorinnen mit reduzierter Therapiefähigkeit

•  Zahlreiche, praxisorientierte Tipps & Tricks zur  

Abstimmung von Behandlungsprozessen 

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Mittwoch, 06.03.2024 14:00 – 18:00 Uhr 24FKT31406 € 195 5 Fortbildungspunkte
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Dentalfotografie
Steigern Sie Ihren Social Media Erfolg in 
der Zahnarztpraxis: Lernen Sie die Kunst 
des Dentalen Fotografierens für beeindru-
ckenden Content und mehr Patienten! 

Inhalt
Dieses Seminar bietet Ihnen eine einzigartige Ge-

legenheit, Ihre Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich 

der dentalen Fotografie sowie des effektiven Ein-

satzes von Social Media und Instagram für Zahnarzt-

praxen zu erweitern. Seminarinhalte:

Grundlagen der dentalen Fotografie
•  Auswahl der richtigen Ausrüstung und Kameras

•  Beleuchtungstechniken und Positionierung

•  Aufnahme von intraoralen und extraoralen Bildern

•  Bildbearbeitung und -optimierung

Social Media für Zahnarztpraxen
•  Bedeutung von Social Media im Marketing  

für Zahnarztpraxen

•  Wie sieht ein erfolgreiches Profil aus und 

•  Contenterstellung – wie kann ich schnell und  

effektiv arbeiten

•  Aufbau einer engagierten Online-Community

 

Instagram für Zahnarztpraxen
•  Erstellung eines professionellen Instagram-Profils 

für die Zahnarztpraxis

•  Entwicklung einer ansprechenden visuellen Ästhetik

•  Content-Ideen für Zahnarztpraxen auf Instagram

•  Verwendung von Hashtags zur Reichweiten- 

steigerung

Dieser Kurs dient ebenfalls als theoretische Vorberei-

tung für den praktischen Foto-Workshop am Sams-

tag, 24.02.2024.

Schwerpunkte
Unser Seminar richtet sich an Zahnarztpraxen, die 

ihr Wissen über dentale Fotografie erweitern und die 

Möglichkeiten von Social Media und Instagram zur 

Steigerung ihrer Präsenz und Patientengewinnung 

nutzen möchten. Es wird von einer renom. Expertin 

auf dem Gebiet der dentalen Fotografie und des 

Social Media Marketings geleitet. Diese Inhalte 

bieten den Teilnehmenden noch mehr Einblicke in 

wichtige Aspekte der dentalen Fotografie, des Social 

Media Marketings und des Instagram-Einsatzes für 

Zahnarztpraxen. Sie ermöglichen den Seminarteil-

nehmenden, ihr Wissen und ihre Fähigkeiten weiter 

zu vertiefen und praktische Strategien für den Erfolg 

in ihren Praxen zu entwickeln.

Referentin
Kirsten von Bukowski, Unterschleißheim  
• ZFA, ZMV, Praxismanagerin, QMB und Betriebswirtin i.H.
• Seit 2017 selbstständiger Coach, Trainerin, Beraterin in der Dentalfotografie  
 und im Socialmediamarketing
• Hat bereits über 200 Zahnarztpraxen in der Dentalfotografie/Socialmedia geschult

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Freitag, 23.02.2024 14:00 – 18:00 Uhr 24FKT31602 € 225 5 Fortbildungspunkte
   € 185 (bei Buchung von beiden 
    Seminaren.)
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Dentalfotografie
Dentalfotografie im Team  
für Zahnarztpraxen  
(gerne auch Eigenlabor)

Inhalt
Dieses Seminar bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihre 

Fähigkeiten in der dentalen Fotografie zu verbessern 

und effektive Teamarbeit zu fördern, um qualitativ 

hochwertige Fotografien für Ihre Zahnarztpraxis zu 

erstellen.

SEMINARINHALTE
•  Einführung in die Dentalfotografie

 •  Bedeutung der Dentalfotografie für die zahn-

ärztliche Praxis; Auswahl der richtigen Ausrüs-

tung und Kameras;Grundlagen der Kamerabe-

dienung und Einstellungen

•  Aufnahmetechniken für intraorale Bilder; Positio-

nierung und Stabilisierung des Dentalspiegels; 

Auswahl der richtigen Kameraeinstellungen für 

intraorale Aufnahmen; Erfassung verschiedener 

klinischer Fälle (Karies, Prothetik, Parodontologie 

usw.)

•  Aufnahmetechniken für extraorale Bilder, also Por-

traits; Beleuchtungstechniken und -positionierung 

für Porträtaufnahmen; Erstellung von ästhetischen 

Gesichts- und Zahnbildern für Socialmedia, Foto-

grafie von Behandlungsfällen für Dokumentations- 

und Präsentationszwecke 

•  Teamarbeit und Praxisintegration; Effektive 

Kommunikation und Koordination innerhalb des 

Praxisteams; Aufgabenverteilung und Verantwort-

lichkeiten bei der Dentalfotografie; Integration 

der Dentalfotografie in den Praxisalltag und den 

Behandlungsablauf

Dieser Kurs dient ebenfalls zur praktischen Um-

setzung der am Vortag (23.02.2024) vermittel-ten 

theoretischen Inhalte. 

 

Schwerpunkte
Unser Tagesseminar richtet sich an Zahnarztpraxen, 

die ihre Dentalfotografie verbessern möchten und 

den Wert einer effektiven Teamarbeit erkennen. Es 

wird von der erfahrenen Expertin auf dem Gebiet der 

Dentalfotografie geleitet, die Ihnen wertvolle Kennt-

nisse und praktische Fähigkeiten vermitteln werden. 

Das Seminar bietet Ihnen die Möglichkeit, direkt in 

der Praxis zu üben und Ihre Fotografiefähigkeiten 

unter Anleitung weiterzuentwickeln. Wir laden Sie 

herzlich ein, an unserem Seminar “Dentalfotografie 

im Team für Zahnarztpraxen” teilzunehmen und Ihre 

Praxis mit professionellen Fotografien auf ein neues 

Niveau zu bringen.

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 24.02.2024 09:00 – 16:00 Uhr 24FKT31603 € 375 9 Fortbildungspunkte
   € 335 (bei Buchung von beiden
   Seminaren.)

Referentin
Kirsten von Bukowski, Unterschleißheim  
• ZFA, ZMV, Praxismanagerin, QMB und Betriebswirtin i.H.
• Seit 2017 selbstständiger Coach, Trainerin, Beraterin in der Dentalfotografie  
 und im Socialmediamarketing
• Hat bereits über 200 Zahnarztpraxen in der Dentalfotografie/Socialmedia geschult
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Ernährung
Ernährungstherapie in  
der Zahnarztpraxis

Inhalt
Die Forschung der letzten Jahrzehnte zeigt immer 

deutlicher, dass der dysbiotische Biofilm (sowohl bei 

Karies als auch Parodontitis) wesentlich durch die 

Ernährung beeinflusst wird. Dabei wirkt Ernährung so-

wohl lokal in der Mundhöhle (wie bei der Karies) als 

systemisch u.a. über Blutzuckerschwankungen, Cho-

lesterin, anti- und proentzündliche Fette oder Antioxi-

dantien (wie im Falle der Parodontitis). Der Workshop 

soll sowohl aktuelle Entstehungsmodelle für Karies 

und Parodontitis darstellen, als auch Ernährung von 

A bis Z thematisieren. Die resultierenden Ernährungs-

empfehlungen können nicht nur dem Patienten zu 

besserer Mund- und Allgemeingesundheit verhelfen, 

sondern auch dem ganzen Praxisteam.  

Schwerpunkte
•  Aktuelle Entstehungsmodelle der Karies und P 

arodontitis

•  Evolutorische Betrachtung von Zahnerkrankungen 

und Ernährungverhalten von Homo sapiens

•  Nahrung und Nährstoffe von A wie Antioxidantien 

bis Z wie Zucker

•  Einfluss der Nährstoffe auf Mund- und Allgemein-

gesundheit

•  Kommunikation zur Ernährungsberatung in der 

Zahnarztpraxis

Referent
Univ.-Prof. Dr. Johan Peter Wölber, Dresden
•  Professur für Parodontologie, Poliklinik für Zahnerhaltungskunde,  

Universitätsklinikum Dresden, Universitätsklinikum Freiburg
• Ernährungsmediziner (DAEM/DGEM)

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Mittwoch, 15.05.2024 13:30 – 17:30 Uhr 24FKT31109 € 175 5 Fortbildungspunkte

ONLINE-SEMINAR
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Medizin/Zahnmedizin
Notfalltraining in IHRER Zahnarzt- 
praxis – Inhouse-Kurs für das gesamte 
Praxisteam bis 11 Personen

Referent
Reimund Andlauer und Team, AMS-Medizinische Seminare, Ettenheim 
• Lehrrettungsassistent
• Dozent für Notfallmedizin
•  Inhaber AMS, Medizinische Seminare • Ausrichter Notfallmedizinischer Aus- und Fortbildungen in 

Praxen, Kliniken, Betrieben • Zusatzbezeichnung Notfallmedizin für Ärzte in Baden-Württemberg 

Inhalt
Notfallsituationen bei Patienten kündigen sich oft 

sehr kurzfristig an bzw. kommen akut. In diesem 

Seminar lernen Sie Vorzeichen richtig zu deuten und 

zu behandeln, um lebensbedrohlichen Zuständen der 

Patienten entgegen zu steuern. Ebenso lernen Sie, 

mit einfachen Maßnahmen Patientenzustände zu 

behandeln und deren Vitalfunktionen aufrecht zu er-

halten, bis der Rettungsdienst die weitere Versorgung 

übernimmt.

Dieses Training findet in Ihrer eigenen Praxis und 

dem Ihnen zur Verfügung stehenden Equipment mit 

Ihren personellen Möglichkeiten statt. Es wird speziell 

auf Ihre Praxisgegebenheiten eingegangen, sodass 

Ihr Praxisteam anhand von Notfallsimulationen die 

medizinische Versorgung und das Teammanagement 

üben kann. 

Einige Tage vor Kursbeginn wird sich der Dozent 

mit Ihnen in Verbindung setzen, um im Seminar auf 

spezielle Wünsche Ihrerseits im Besonderen eingehen 

zu können.

Näher an der Realität kann ein Seminar kaum sein!

Schwerpunkte
•  Grundlagen und Struktur für die qualifizierte und 

professionelle Versorgung von medizinischen Not-

fällen in der Zahnarztpraxis

•  Notfallsituationen erkennen und richtig einschätzen

•  Grundlagen der Patientenversorgung (Lagerung, 

Sauerstoff…)

•  Teammanagement bei Notfällen

•  Atem- und Kreislaufmanagement

•  Cardio-Pulmonale-Reanimation (nach den neu-

esten Guidelines)

•  Umgang mit der vorhandenen Notfallausrüstung

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Bitte geben Sie zwei  Dauer 4 Stunden –  € 835 5 Fortbildungspunkte 
Termine Ihrer Wahl an.    (pro Team  
   bis 11 Personen)
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Medizin/Zahnmedizin
Notfallseminar: Management und 
Versorgung medizinischer Notfälle 
in der Zahnarztpraxis

Inhalt
„Kommen Sie schnell, ein Notfall!!!!!“

Älter werdende Menschen und somit auch immer 

häufiger auftretende Risikopatienten unterziehen sich 

längeren zahnärztlichen Behandlungen. Zu einer Not-

fallsituation kann es schon morgen kommen – Notfäl-

le kündigen sich nicht an.

In diesem halbtägigen Seminar werden die Teilneh-

mer auf genau diese Situation vorbereitet.

Abläufe, Teammanagement und der richtige Einsatz 

Ihres Notfallequipments werden vermittelt. In der 

Zeit bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes werden 

Sie die Vitalparameter des Notfallpatienten adäquat 

sichern können.

Sie haben die Möglichkeit, Ihren Notfallkoffer zum 

Seminar mitzubringen und durch den Referenten 

kontrollieren zu lassen.

Schwerpunkte
•  Grundlagen und Struktur für die qualifizierte und 

professionelle Versorgung von medizinischen Not-

fällen in der Zahnarztpraxis

•  Notfallsituationen erkennen und richtig einschätzen

•  Grundlagen der Patientenversorgung (Lagerung, 

Sauerstoff…)

•  Teammanagement bei Notfällen

•  Atem- und Kreislaufmanagement

•  Cardio-Pulmonale-Reanimation (nach den neu-

esten Guidelines)

•  Umgang mit der vorhandenen Notfallausrüstung

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Mittwoch, 10.07.2024 14:00 – 18:00 Uhr 24FKT20814 € 145 5 Fortbildungspunkte

Medizin/Zahnmedizin
Notfalltraining in IHRER Zahnarzt- 
praxis – Inhouse-Kurs für das gesamte 
Praxisteam bis 11 Personen

Referent
Reimund Andlauer und Team, AMS-Medizinische Seminare, Ettenheim 
• Lehrrettungsassistent
• Dozent für Notfallmedizin
•  Inhaber AMS, Medizinische Seminare • Ausrichter Notfallmedizinischer Aus- und Fortbildungen in 

Praxen, Kliniken, Betrieben • Zusatzbezeichnung Notfallmedizin für Ärzte in Baden-Württemberg 
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Praxisführung
EnergieTanken – Der kluge  
Gebrauch von Kopf & Körper  
in herausfordernden Zeiten  

Referent
Dr. Arno Schimpf, Edingen
• Sportwissenschaftler und Psychologe
• Coach von Spitzensportlern, Teams, Trainern
• Schwerpunkte: Körperliches & Mentales Energie-Management
• Ab Wintersemester 2023 Professur für Sport und Gesundheitswissenschaft

Inhalt
Noch nie zuvor in der Menschheitsgeschichte hat es 

so viel radikale Umbrüche in so kurzer Zeit gegeben. 

Damit einhergehend natürlich auch eine Veränderung 

unserer Lebens-/Arbeitsbedingungen. 

Der Mensch ist als biologisch-analoges System dabei 

darauf angewiesen, das er sich um seine Energie-

Organe kümmert, diese trainiert. Der Umgang mit 

unseren leibseelischen Ressourcen und Zuständen 

wird zur Kernkompetenz für Gesundheit, Motivation, 

Leistungskraft und damit für erfolgreiches Tun. Jeder 

Einzelne ist mehr denn je gefordert, seine energe-

tischen Ressourcen zu überprüfen und ggf. neu zu 

justieren. Qualitätsmanagement bezogen auf die 

„eigene Performance“. Es geht um Energie-Balan-

ce. Brennen ohne auszubrennen. Das Geniale: Sie 

sitzen selbst am Steuer. Es gilt Lebensstrukturen zu 

schaffen, die einem Zeit lassen, die Kopf-/Körper-

beziehung auf der Grundlage der eigenen Körper-

biographie neu zu definieren und auf der Basis dieser 

Ergebnisse, ein zielorientiertes Trainingsprogramm zu 

gestalten und dabei die individuellen Energie- und 

Powerquellen entdecken.

Schwerpunkte
Homöostatischer Regelkreis: Gesundheit, Motivation, 

Selbstvertrauen, Leistung, Erfolg.

Bausteine unserer energetischen Systemsteuerung 

und ihre Bedeutung für die Gesundheit.

Die Kunst: Energietransformation in den Lebensalltag 

(lebensbiographischer Trainingsansatz).

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Mittwoch, 28.02.2024 18:00 – 19:00 Uhr 24FKT20904 € 95 2 Fortbildungspunkte

ONLINE-SEMINAR
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ONLINE-SEMINAR Praxisführung
Zeitmanagement für Teams  
und Führungskräfte

Inhalt
Der Alltag scheint uns im Griff zu haben. Druck, Stress, 

Termine und die Erfüllung von Erwartungen und im-

mer mehr Leistungssteigerung in unserer Gesellschaft 

sind an der Tagesordnung. 

Doch wo bleibt die Balance ? Wie erschaffe ich ein 

positives Gleichgewicht im Praxisalltag und Privat? 

Für mich und im Team?

Werde zum gesunden Manager deiner Zeit und er-

lerne neue leicht umsetzbare Sichtweisen und Skills. 

Freude und Ruhe werden sich wieder einstellen und 

das sorgt für einen positiven Unternehmensspirit und 

einen positiven Alltag!

Schwerpunkte
•  Leicht und spielerisch werden wir  

die Zeitfresser enttarnen

•  Trainingskarte zum „Nein sagen“

•  Klarheit & Prioritäten anschauen

•  Energie folgt immer der Aufmerksamkeit –  

Fokus

•  Rhythmus und die Macht der Pausen

•  Ich muss es nicht alleine schaffen

•  Neue Ideen der Organisation

•  Meine ideale Vision für meine Zeit  

im Praxisalltag und Privat

•  Balance als mein Schlüssel 

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Mi. 24.04.2024 14:00 – 18:00 Uhr 24FKT21022 € 145 5 Fortbildungspunkte

Referentin
Beate Nothelfer, Bühl
•  Dipl. DAN Therapeut/Coach/Mentor
• Referentin für ganzheitliche Gesundheit, Personaltrainerin, Praxiscoach
• Seit 2006 in eigener Praxis tätig
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Praxisführung
Kfo goes digital – die digitale  
Kieferorthopädie

Inhalt
In der kieferorthopädischen Praxis werden zuneh-

mend digitale Leistungen erbracht: Intraoralscans, 

3D-Druck der Planungs- und Arbeitsmodelle, die 

Vorbereitung des indirekten Klebens mittels digitaler 

Technik, die Herstellung von Alignern, Retainern und 

vieles mehr.

Die Implementierung der Techniken, die Abrechnung 

der Leistungen sowie die Gestaltung des Workflows 

stellen die Praxisteams vor Herausforderungen. Wie 

all diese zu bewältigen sind, sich die Abrechnung 

wirtschaftlich gestalten lässt und die Arbeitsabläufe 

in den Praxisalltag zu integrieren sind, wird in diesem 

Seminar erläutert. 

Darüber hinaus wird vermittelt, wie die digitalen 

Leistungen im Gespräch mit dem Patienten offeriert 

werden können. Unsere Referentin Frau Nicole Evers 

unterlegt alle Themenbereiche mit Beispielen aus der 

gelebten Praxis.

Schwerpunkte
Alle Themen rund um die digitale Kieferorthopädie 
•  Abrechnung der digitalen Leistungen gemäß GOZ 

und BEB

•  Organisation des Workflows

•  AVL-Pakete für digitale Leistungen

•  Offerieren der Leistungen

Referentin
Nicole Evers, Glückstadt
• Betriebswirtin für Management im Gesundheitswesen
• Personaltrainerin
• Praxismanagerin und ZFA
• Über 30 Jahre Praxiserfahrung

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 08.06.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKT20111 € 295 8 Fortbildungspunkte
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Praxisführung
Social Media – ein Muss  
für die Zahnarztpraxis?

Inhalt
Social Media ist durch Instagram, Facebook und 

weitere Plattformen aus der heutigen Zeit nicht mehr 

wegzudenken. Daher stellt sich die Frage, ob dieses 

Medium für die Zahnarztpraxis ein „nice-to have“ 

oder mittlerweile bereits ein „must-have“ ist ähnlich 

der Website als Praxisauftritt.

Dabei bedarf es neben der Erstellung einer Corporate 

Identity, die meist durch die Website in Teilen bereits 

vorliegt, auch der genauen Zielsetzung, was man mit 

der Social Media Präsenz erreichen möchte. Hierbei 

können verschiedene Dinge im Fokus stehen: Patien-

ten- bzw. Mitarbeitergewinnung oder zum Beispiel 

die Reichweite des Praxis-angeschlossenen Fortbil-

dungszentrums erhöhen. 

Für einen erfolgreichen Social Media Auftritt sollte 

man sich genau in die Thematik einarbeiten, denn 

ein schlecht geführter Account wird niemals die ge-

wünschten Ziele erreichen. Dazu bedarf es neben 

eigenem zeitlichem und finanziellem Engagement 

auch dem Hinzuziehen einer Marketing Agentur und 

der Bestimmung eines oder mehrerer Social Media 

Beauftragter.

Dieses ONLINE-Seminar will einen kurzen Überblick 

über die Welt der social media geben und Hinweise 

liefern, welche Schritte der/die Praxisinhaber/in 

durchführen muss, um die enormen Möglichkeiten 

dieses Tools für die eigene Praxis zu nutzen.

Schwerpunkte
•  Grundbegriffe Social Media

•  Definitionen von Zielgruppen

•  Planung von Content unter Berücksichtigung der 

verschiedenen Ziele

•  Strukturaufbau in der Zahnarztpraxis 

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Mittwoch, 26.06.2024 14:00 – 17:00 Uhr 24FKT20101 € 95 4 Fortbildungspunkte

Referent
Dr. Jochen Tunkel, Bad Oeynhausen
• Fachzahnarzt für Oralchirurgie und Parodontologie, ZÄK WL
• Master of Oral Medicine in Implantology 
• Spezialist der Deutschen Gesellschaft für Parodontologie
• 2020 Gründung der Dental Social Media Learning Plattform „Regenerative Bioversity“

ONLINE-SEMINAR
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Praxisführung
EnergieManagement –  
Gebrauchsanweisungen für  
einen Ressourcen-Reload 

Inhalt
Wir gehen der Frage nach: Wie widerstandselastisch 

sind Sie für die anstehenden Herausforderungen? 

Mit einem Mixed aus Impulsen, Statements, gegen-

seitigem Austausch und Lektionen (Praxis) zum The-

ma leibseelisches Ressourcen-Management.

Das Ziel: ein individuelles, (lebens)biographisches 

Trainingsprogramm für Resilienz und Vitalität zu ent-

wickeln (keine Selbstoptimierung). Und dabei Lust 

auf den eigenen Körper zu bekommen, Kontakt mit 

dem eigenen Körper, dem eigenen Befinden herzu-

stellen, die individuellen Energie- und Powerquellen 

zu entdecken und die unglaubliche Kraft und Energie 

zu spüren, die im eigenen Körper ruht. Sodass gesund-

heitliches Tun zum dauerhaften Lebensstil-Faktor wird.

Sind Sie bereit für Ihre ganz persönlichen Lektionen? 

Dann starten Sie doch einfach ganz in der Idee von 

Hermann Hesse: „Jedem Anfang wohnt ein Zauber 

inne, der uns beschützt und der uns hilft zu leben.“

Schwerpunkte
Überblick über unsere energetischen Steuerungsele-
mente und deren Wirkungen
•  Entspannungs-Kompetenz (Atem-Training. Selbst-

hypnose-Übungen. Meditation/Achtsamkeit)

•  Gedanken-Kraft (Übungen zur mentalen Stärke 

und Gedankenzuversicht)

•  Körper-Bewusstheit (Feldenkrais. Alexander-Tech-

nik. Yoga. Fünf Tibeter)

•  Körper-Training (Wirbelsäulenjustierung. Muskel-

Haltekraft. Muskel-Dehnung) 

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 29.06.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKT20922 € 345 8 Fortbildungspunkte

Referent
Dr. Arno Schimpf, Edingen
• Sportwissenschaftler und Psychologe
• Coach von Spitzensportlern, Teams, Trainern
• Schwerpunkte: Körperliches & Mentales Energie-Management
• Ab Wintersemester 2023 Professur für Sport und Gesundheitswissenschaft
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Praxisführung
Konfliktprävention –  
mein Selfcare Management 

Inhalt
Energiegeladen arbeiten, mit Freude, präsent und 

konzentriert dem Alltag begegnen?

Oder lieber frustriert, genervt und gereizt?

Welcher Chef, welche Kollegen, welches Team oder 

welches Unternehmen ist mir lieber?

Das was ich ausstrahle bewirkt etwas und alles was 

ich bewirke hat eine Auswirkung auf mich.

Erhalten Sie und Ihr Team Klarheit in Ihrer ganzheit-

lichen Kompetenz und bringen Sie Ihr Gesundheits-

niveau auf ein ganz neues Level und starten fit in 

Ihren Tag!

Konfliktprophylaxe für mich und mein Praxisteam.

Erlernen einfacher, täglicher kurzer effektiver Tools, 

innerhalb weniger Minuten anwendbar. 

Schwerpunkte
•  Grundverständnis des ganzheitlichen  

System Mensch

•  Ihr Auftreten, Ihre Präsenz und die Wirkung  

auf Ihre Umwelt

•  Hands on Anleitung zur einfachen, täglichen  

Anwendung

•  Erlernen eines bewussteren, achtsameren  

Umgangs mit sich selbst, in der Praxis- und  

Teamführung

•  Konfliktprävention

Ziel des Seminars:

•  Harmonie im Praxisalltag (er)leben

•  meine Präsenz/Abgrenzung stärken 

•  Sie treffen Entscheidungen in Ruhe und aus einer 

Balance heraus

•  Ihr Team erlebt Sie von nun an klar, harmonisch, 

ausgeglichen und souverän

•  Leadership in Ganzheitlichkeit und Authentizität

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Sa. 13.07.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKT21023 € 145 8 Fortbildungspunkt

Referentin
Beate Nothelfer, Bühl
•  Dipl. DAN Therapeut/Coach/Mentor
• Referentin für ganzheitliche Gesundheit, Personaltrainerin, Praxiscoach
• Seit 2006 in eigener Praxis tätig
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Praxisführung
QM-Kompakt

Referentin 
Iris Karcher, Freiburg
•  1978 Abitur 
•  1981 Zahnarzthelferin
•  1995 Zahnmedizinische Fachassistentin 
•  Seit 1997 Referentin im FFZ
•  2005 Fortbildung zur Qualitätsmanagerin (ISO)

Inhalt
Für alle an der vertragszahnärztlichen Versorgung 

teilnehmenden Zahnärztinnen und Zahnärzten gilt die 

Verpflichtung zur Einführung eines einrichtungsinter-

nen Qualitätsmanagement (QM)-Systems.

In diesem zweitägigen Seminar erhalten Sie nicht 

nur alle notwendigen Informationen zu den gesetz-

lichen Vorgaben. Es werden darüber hinaus alle 

wesentlichen Maßnahmen im Zusammenhang mit der 

Einführung eines Qualitätsmanagements praxisnah 

aufbereitet. Sie erhalten umfassende Tipps sowie 

Materialien für Ihr individuelles Qualitätsmanage-

ment. Mit unserem seit Jahren bewährten Konzept 

wird es Ihnen gelingen, QM erfolgreich in Ihrer Praxis 

umzusetzen!

Schwerpunkte
•  Die Richtlinie des Gemeinsamen Bundes- 

ausschusses: Achtung neue Richtlinie ab dem 

09.12.2020

• Entwicklung eines modernen QM

• QM-Umsetzung durch Teamwork:  

 Schritt für Schritt zum Erfolg

• Umgang mit Dokumentationen und Praxishandbuch

• Weiterentwicklung und Nutzen von QM in  

 Ihrer Praxis

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Fr.–Sa. 08.–09.11.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKT20420 € 395 18 Fortbildungspunkte
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Prophylaxe
Bleaching – Trend in der modernen 
Zahnheilkunde. Fortbildungskurs 
für das Praxisteam!  

Inhalt
Viele Patienten haben den Wunsch nach weißen 

Zahnreihen. Die Behandlung zur Zahnaufhellung liegt 

im Trend der modernen Zahnmedizin. Basierend auf 

den Grundlagen der verschiedenen Zahnverfärbun-

gen werden die Ansätze zur Therapie extrinsischer 

und intrinsischer Verfärbungen vorgestellt.

Der Schwerpunkt der Veranstaltung liegt auf der 

konkreten Beschreibung der verschiedenen auf dem 

Markt vorhandenen Bleichmaterialien, Substanzen 

und Produkte. Dabei werden deren Indikation sowie 

die Durchführung interner und externer Bleichverfah-

ren detailliert erläutert. 

An zahlreichen Fallbeispielen werden die Möglich-

keiten und Grenzen der modernen Bleichtherapien 

aufgezeigt. Hinweise zur Patientengesprächsführung 

und Abrechnung der verschiedenen Verfahren runden 

diese praxisorientierte Fortbildung für das gesamte 

Praxisteam ab.

Im praktischen Teil des Kurses wird das Herstellen 

einer Bleichschiene geübt. Zudem können sich die 

Teilnehmer/innen bei geeigneter Indikation unter An-

leitung und Aufsicht die Zähne „in office/chairside“ 

gegenseitig bleichen.

Schwerpunkte
•  Ursachen von Zahnverfärbungen

•  Bleichtherapien im Überblick

•  Wirkungen und Nebenwirkungen von  

Bleichtherapien

•  Diagnostik, Vorbehandlung, Indikation,  

Kontraindikation

•  Modellvorbereitung und Schienentechnik 

•  Praktische Übungen: Herstellung einer  

Bleichschiene und Gegenseitiges Bleichen

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 02.03.2024 09:00 – 17:00 Uhr 24FKT30605 € 245 9 Fortbildungspunkte

Referent
Prof. Dr. Karl-Thomas Wrbas, Freiburg 
•  Stellvertretender Abteilungsleiter der 

Klinik für Zahnerhaltungskunde und 
Parodontologie, ZMK Freiburg

•  Zusatzqualifikation Endodontologie 
(DGZ)

•  Zusatzqualifikation Zahnerhaltung 
präventiv/restaurativ (DGZ)

•  Autor zahlreicher Publikationen 

Referentin
Iris Karcher, Freiburg 
• 1978 Abitur 
• 1981 Zahnarzthelferin
•  1995 Zahnmedizinische  

Fachassistentin 
• Seit 1997 Referentin im FFZ  
•  2005 Fortbildung zur Qualitäts- 

managerin (ISO) 
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Rücken-Fitness
Wirbelsäulen-Fitness-Check:  
Rücken-Fitness für das zahnärzt- 
liche Team

Referentin 
Jutta Peres, Mosbach
•  Physiotherapeutin
•  Spezialistin für Ergonomie und Rückenfitness im zahnärztlichen Team
•  Referentin für Gesundheitsprävention

Inhalt
Wer von uns kennt das nicht, Rückenschmerzen 

und Verspannungen nach einem langen Arbeits-

tag. Lassen Sie es uns gemeinsam angehen. Mithilfe 

von Tests und Übungen für die Wirbelsäule erfahren 

Zahnärztinnen und Zahnärzte sowie ZFAs in diesem 

Workshop, wo ihre individuellen Schwachstellen lie-

gen und wie sie diese ausgleichen können. Es spannt 

am Nacken? Mit Hilfe eines kleinen Tricks lässt sich 

dies während der Arbeit oder auf dem Weg nach 

Hause regulieren. Der untere Rücken schmerzt? Eine 

kleine Veränderung der Sitzhaltung oder des Stehens 

kann dies schnell verändern.

 

Seit Jahren arbeite ich mit zahnärzlichen Teams zu-

sammen. Mit viel Know-how, fachlicher Sicherheit 

und professionelle Methodenkenntnissen werde ich 

Sie sicher durch das Training führen.

Schweißtreibende Übungen wird es nicht geben, 

allerdings ist bequeme Kleidung von Vorteil.

Schwerpunkte
Schwerpunkt des Workshops ist die praktische Erfah-

rung einer gesunden Haltung mit Hilfe eines einfach 

umsetzbaren Trainings. Alle Teilnehmenden finden 

für sich heraus, was für sie wichtig ist und wie sie 

dies beim Behandeln Umsetzen können. Dabei steht 

hauptsächlich die Gestaltung des Arbeitsplatzes und 

die ergonomische Körperhaltung im Focus, durch 

Kontrolle der Körperhaltung, Körpermaße, Augen und 

Sehvermögen, Bewegungsräume und -häufigkeit,

Anpassung von Werkzeugen, Griffen und Bedien-

elementen. Zudem lernen die Teilnehmenden, wie sie 

sich anhand einer Checkliste an die erlernte ent-

spanntere und gesündere Arbeitshaltung erinnern 

können. Dies sorgt für eine nachhaltige Verbesserung 

der Rückenfitness und somit für mehr Spaß bei der 

Arbeit.

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Mittwoch, 23.10.2024 14:00 – 18:30 Uhr 24FKT20919 € 160 5 Fortbildungspunkte
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Zahnerhaltung
Innovationen dentaler  
Adhäsivtechniken – Beppen  
im Team

Referent 
Prof. Dr. Rainer Haak, Leipzig
•  1987–1992 Studium FU Berlin
•  1993–1996 Charité, Berlin  

(Prof. Dr. J.-F. Roulet)
•  1996–2010 Oberarzt, Universität 

Köln (Prof. Dr. M. J. Noack)
•  2010 Direktor Zahnerhaltung und 

Parodontologie, Universität Leipzig

Referentin 
Prof. Dr. Anne-Katrin Lührs, Hannover
•  Promotion 2005
•  Spezialistin für restaurative Zahn-

erhaltung 2011
•  2011–2012 BIOMAT Leuven Re-

search Cluster
• Habilitation 2014
• Oberärztin 2018 
• Außerplanmäßige Professorin 2021
•  Präsidentin der Deutschen Gesell-

schaft für Restaurat

Referent 
Prof. Dr. Hendrik Meyer-Lückel, Bern
•  1992–1997 Studium, Universität 

Giessen  
•  1998–2000 Assistent & Promotion 
•  2000–2008 Oberarzt & Habilita-

tion, Charité Berlin 
•  2008–2012 Oberarzt, Universität Kiel
•  2012–2017 Direktor, Klinik für Zahn-

erhaltung, RWTH Aachen 
•  Seit 2017 Direktor, Klinik für Zahn-

erhaltung, Universität Bern (CH) 

1. Vortrag von 9:00-10:30 Uhr „Adhäsivsysteme 
– State of the Art“
Prof. Dr. Rainer Haak 

Inhalt
Adhäsivsysteme sind in der modernen restaurati-

ven Zahnmedizin unverzichtbar geworden und viele 

restaurative Lösung werden erst durch einen adhäsiven 

Verbund zur Zahnarztsubstanz möglich. Die etablierten 

Systeme sind nunmehr seit über 30 Jahren verfügbar 

und haben sich langfristig bewährt. Besteht vor die-

sem Hintergrund überhaupt die Notwendigkeit, sich 

mit neuen Produkten zu beschäftigen? 

Ziel dieses Vortrages ist es, den aktuellen Stand der 

Möglichkeiten in der Adhäsivtechnik darzustellen und 

die Frage zu beantworten, ob und welche sinnvollen 

Wechseloptionen es bei modernen Adhäsivsystemen 

gibt.

2. Vortrag von 11:00-12:30 Uhr „Neu = besser?  
Reparatur zahnärztlicher Restaurationen“ 
Prof. Dr. Anne-Katrin Lührs

Inhalt 
Die intraorale Reparatur bestehender Restaura-

tionen bietet gegenüber einer kompletten Neuan-

fertigung viele Vorteile, in erster Linie kann durch 

ein minimalinvasives Vorgehen gesunde Zahnhart-

substanz geschont werden. Dabei ist die richtige 

Indikationsstellung von entscheidender Bedeutung für 

die Langzeitstabilität der reparierten Restauration. 

Nicht-exkavierbare Karies oder das Wiederholen 

eines systematischen Fehlers, der zum Versagen der 

Primärrestauration geführt hat, stellen absolute Kont-

raindikationen für die Reparatur dar. Kann jedoch die 

Überlebensdauer der Primärrestauration durch eine 

Reparatur signifikant verlängert werden, stellt sich 

die Frage nach dem geeigneten Reparaturkonzept. 

Aufgrund der Fülle an intraoral eingesetzten Restau-
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rationsmaterialien existieren verschiedene Repara-

turkonzepte, die sich je nach vorliegendem Primär-

material erheblich unterscheiden. Entscheidend für 

eine langzeitstabile Reparatur ist die mechanische 

Vorbehandlung der Restaurationsoberfläche. Heutzu-

tage stellt Komposit in Verbindung mit einer geeigne-

ten adhäsiven Vorbehandlung der Oberflächen das 

Standardmaterial bei intraoralen Reparaturen dar. 

Neben der systematischen Darstellung von Repara-

turkonzepten werden mit klinischen Fällen mit Nach-

beobachtungszeiten von mehreren Jahren gezeigt, 

dass sowohl Komposit-, Amalgam-, Keramik- und 

Gussrestaurationen langzeitstabil repariert werden 

können. 

Bei richtiger Indikationsstellung und der Anwen-

dung eines geeigneten Reparaturkonzeptes stellen 

Reparaturen somit eine bewährte Therapieoption als 

Alternative zur Neuanfertigung dar.

Schwerpunkte
•  Intraorale Reparatur bestehender Restaurationen 

als minimalinvasive Behandlungsoption 

•  Indikationsstellung entscheiden für Prognose der 

reparierten Restauration

•  Kontraindikationen beachten (z.B. nicht-exkavier-

bare Karies, systematischen Fehler)

•  Reparaturkonzept muss an das Primärmaterial an-

gepasst sein

•  Neben mechanischer Vorbehandlung der Oberflä-

che auch adhäsives Prozedere von entscheidender 

Bedeutung

3. Vortrag von 13:30-15:00 Uhr „Bohren Sie noch 
oder infiltrieren Sie schon?“ 
Prof. Dr. Hendrik Meyer-Lückel

Inhalt 
Es muss nicht immer alle Karies entfernt werden! 

Wurde man vor 20 Jahren für diese Haltung noch 

stark kritisiert, hat sich das „Heal and seal Konzept“ 

zur Behandlung der Karies wissenschaftlich durchge-

setzt und ist inzwischen das Leitmotiv für viele Kolle-

ginnen und Kollegen in der zahnärztlichen Praxis. Zur 

Umsetzung sind ein grundlegendes Verständnis über 

die Entstehung und Progredienz der Karies, neue dia-

gnostische Möglichkeiten, sowie Therapien notwen-

dig. Die Kariesinfiltration ist hierbei ein nicht mehr 

wegzudenkender Teil einer minimalintervenierenden 

Behandlungsstrategie. Dieser Vortrag wird praktische 

Tips sowie die Evidenz der Infitrationstechnik zur 

Behandlung mittlerer approximaler Karies sowie der 

ästhetischen Maskierung von Karies, aber auch wei-

terer sogenannter „white-spots“ (d.h. Fluorose, MIH, 

Turner-Zähne) aufzeigen.

Schwerpunkte
•  Kariesinfiltration approximal – Anwendung, Evidenz

• Therapieentscheid okklusal versus approximal

•  Infiltration aus ästhetischen Gründen bei Karies 

und anderen „white spots“

Anmeldeinfo

Termin  Kursnummer Gebühr Fortbildungspunkte

Samstag, 30.11.202 09:00 – 15:00 Uhr 24FKT31021 € 275 7 Fortbildungspunkte
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Organisatorisches
Richtlinien für das Ausweisen von 
Tätigkeitsschwerpunkten gemäß § 
21 Berufsordnung der LZK BW
(Anlage zur Berufsordnung der LZK BW vom 21.12.2005, zuletzt geändert am 20.02.2008)

Präambel
Die Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde stellt einen 

einheitlichen und unteilbaren Bereich des Gesund-

heitswesens dar. Die Berechtigung des Zahnarztes 

zur Ausübung der Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde 

erfolgt durch die Approbation oder die Berufserlaubnis 

nach § 13 Zahnheilkundegesetz (ZHG).

Das notwendige Vertrauensverhältnis zwischen Patient 

und Zahnarzt basiert vor allem auf der Tatsache, 

dass die zahnmedizinische Versorgung auf der Grund-

lage des aktuellen zahnmedizinischen Wissensstands 

erfolgt. Das Heilberufe-Kammergesetz in Baden-

Württemberg und die Berufsordnung für Zahnärzte 

der Landeszahnärztekammer Baden-Württemberg 

verpflichten jeden Zahnarzt, seine fachliche Kompe-

tenz durch berufsbegleitende Fortbildung kontinuier-

lich zu aktualisieren und auszuweisen.

Zahnärzten ist unter Maßgabe der nachfolgenden 

Richtlinien gestattet, Tätigkeitsschwerpunkte in der

Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde zu führen.

Die zahnärztliche Approbation oder Berufserlaubnis 

nach § 13 ZHG wird durch das Ausweisen von Tätig-

keitsschwerpunkten nicht berührt.

1.  Das Ausweisen von Tätigkeitsschwerpunkten durch 

den Zahnarzt dient dem Informationsbedürfnis 

der Bevölkerung.

2.  Die Angabe von Tätigkeitsschwerpunkten hat sich 

auf interessengerechte, sachangemessene und 

nicht irreführende Angaben zu beschränken.

3.  Der Angabe muss jeweils der Zusatz „Tätigkeits-

schwerpunkt“ vorangestellt werden. Der Zusatz 

hat in gleicher Schriftgröße wie die Angabe selbst 

zu erfolgen.

4.  Insgesamt dürfen bis zu drei Tätigkeitsschwerpunkte 

geführt werden.

5.  Die Angabe von Tätigkeitsschwerpunkten hat 

personenbezogen zu erfolgen.

6.  Der Zahnarzt hat das Ausweisen von Tätigkeits-

schwerpunkten der Kammer schriftlich anzuzeigen.

7.  Der Zahnarzt darf Tätigkeitsschwerpunkte nur 

ausweisen, wenn er nach Erlangung der zahnärzt-

lichen Approbation oder der Berufserlaubnis nach 

§ 13 Zahnheilkundegesetz (ZHG) seit mindestens 

zwei Jahren in dem betreffenden Bereich, in dem 

er einen Tätigkeitsschwerpunkt ausweisen möchte, 

nachhaltig tätig ist.

8.  Der Zahnarzt muss in dem jeweiligen Bereich, den er 

als Tätigkeitsschwerpunkt ausweisen möchte, über 

besondere Kenntnisse und Erfahrungen verfügen 

und dies gegenüber der Kammer schriftlich erklären.

  Die schriftliche Erklärung gegenüber der Kammer 

muss Angaben über qualifizierende Maßnahmen 

enthalten, wie z. B. die Teilnahme an einschlägi-

gen Fortbildungskursen oder -veranstaltungen 

oder Arbeitskursen, die Teilnahme an Qualitäts-

zirkeln, Praxis-Hospitation, Literaturstudium oder 

sonstige qualifizierende Maßnahmen.

9.  Das Ausweisen von Tätigkeitsschwerpunkten hat 

zu unterbleiben, wenn der Zahnarzt im Rahmen 

seiner beruflichen Tätigkeit die in dem jeweiligen 

Bereich erworbenen fachlichen Kenntnisse und 

Fähigkeiten nicht praktisch umsetzt.

10.  Die Kammer stellt aufgrund der gemachten An-

gaben fest, ob der Zahnarzt die für das Auswei-

sen von Tätigkeitsschwerpunkten erforderlichen 

Voraussetzungen erfüllt.

11.  Die Kammer kann stichprobenartig oder aus 

besonderen Anlässen das weitere Vorliegen der 

Voraussetzungen überprüfen.

12.  Liegen die Voraussetzungen für das Ausweisen 

eines Tätigkeitsschwerpunktes nicht vor, teilt die 

Kammer dies dem Zahnarzt mit.
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Organisatorisches
Bewertungstabelle
für die Punktebewertung nach 
BZÄK und DGZMK für Fortbildung

Fortbildungsmethoden Zeitangaben Punkt/e

A. Vortrag und Diskussion: Symposien, Tagungen, Workshops, Seminare,      
    Kongresse o. Ä. (im In- und Ausland)
   1 Punkt pro Fortbildungsstunde (à 45 Minuten), maximal 8 Punkte pro ganzen Tag
   1 Zusatzpunkt für schriftliche Lernerfolgskontrolle

45 Min.
1

1

B. Fortbildung mit aktiver Beteiligung aller Teilnehmenden:
    praktische Kurse, praktische Übungen, Studiengruppen, Qualitätszirkel, 
    aktive Falldemonstrationen, Visiten, Hospitationen (im In- und Ausland)
   1 Punkt pro Fortbildungsstunde, maximal 8 Punkte pro Tag
   1 Zusatzpunkt pro Halbtag für Arbeit an Patienten, am Phantom,
    Hands-on als wesentlicher Kursinhalt mit praktischer Lernkontrolle
   1 Zusatzpunkt für schriftliche Lernerfolgskontrolle pro Veranstaltung

45 Min. 1

1

1

C. Interaktive Fortbildung:
    elektronische, audiovisuelle, visuelle Medien o. Ä. mit Auswertung des  
    Lernerfolgs in Schriftform oder elektronisch (s. hierzu auch LEITSÄTZE  
    zur Fortbildung, Punkt 4.5 Anerkennung für ein Fortbildungszertifikat)
   1 Punkt pro Übungseinheit (entspricht 45 Minuten)
    2 Punkte pro Übungseinheit mit erfolgreicher Beantwortung der CME-Fragen 
    (aufwendige CME-Beiträge, d. h. von zahnärztlichen Experten begutachtet;
    s. hierzu auch die ERLÄUTERUNGEN zur INTERAKTIVEN FORTBILDUNG) 
    Analog der Präsenzveranstaltung max. 8 Punkte pro Tag

1

2

D. Referententätigkeit (auch Qualitätszirkel-Moderatoren):
    (gemäß den Leitsätzen der DGZMK/BZÄK/KZBV)
    2 Punkte pro Vortrag (zusätzlich zu den Punkten der Teilnehmenden) 2

E. Erfolgreich absolviertes Abschlussgespräch/Falldarstellung
    nach einem Curriculum:
   15 Punkte zusätzlich einmalig pro Curriculum

F.  Anerkennung von ärztlichen Fortbildungsangeboten,
    die eine offizielle Punktezuteilung erhalten haben

G. Selbststudium durch Fachliteratur:
   10 Punkte pro Jahr Jahr

10

CME-Beiträge = Continous-Medical-Education-Beiträge, von Experten begutachtet.

Auch im Ausland absolvierte Fortbildungsveranstaltungen werden, wenn sie den Leitsätzen der BZÄK/
DGZMK/KZBV zur zahnärztlichen Fortbildung entsprechen, gemäß dieser Punktebewertung bewertet.  
Die Zahnärztin/Der Zahnarzt muss selbst einen Nachweis über die Art der Fortbildung führen, der dies plausi-
bel darlegt.
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Organisatorisches
Informationen  
zu Ihrer Anmeldung

Anmeldungen können in schriftlicher Form sowie 

online über die Website www.ffz-fortbildung.de ent-

gegen genommen werden. Wir möchten Sie bitten, 

auf der Anmeldung Ihre gewünschte Zahlungsart 

anzukreuzen. Alle Anmeldungen werden in der Rei-

henfolge des Eingangs berücksichtigt. Im Anschluss 

daran erhalten Sie umgehend eine schriftliche Be-

stätigung. Weitere Informationen zu Ihrer gebuchten 

Fortbildung erhalten Sie rechtzeitig per Post bzw. bei 

Online-Veranstaltungen per E-Mail.  

Absage durch Teilnehmende  
1.    Absagen müssen spätestens zwei Wochen vor 

Seminarbeginn in schriftlicher Form bei uns ein-

gegangen sein. Bei fristgerechter Abmeldung wird 

keine Kurs- und Bearbeitungsgebühr erhoben. 

  Bei später eingehenden Abmeldungen oder Nicht-
erscheinen wird die Kursgebühr in voller Höhe in 

Rechnung gestellt. Die Anmeldung und Bestäti-

gung ist übertragbar auf eine Ersatzperson mit 

vergleichbarer Zulassungsvoraussetzung, die vom 

ursprünglichen Teilnehmer benannt werden muss. 

 

2.  Absagen bei Strukturierten Fortbildungen  
Absagen müssen spätestens sechs Wochen vor 
Seminarbeginn in schriftlicher Form bei uns ein-

gegangen sein. Bei fristgerechter Abmeldung wird 

keine Kurs- und Bearbeitungsgebühr erhoben. Bei 

später eingehenden Abmeldungen oder Nicht-
erscheinen werden 50 % der Kursgebühren 

berechnet. Die Anmeldung und Bestätigung sind 

übertragbar auf Ersatzpersonen mit vergleichbarer 

Zulassungsvoraussetzung, die vom ursprünglichen 

Teilnehmer benannt werden muss.

3.  Absagen bei Kursen für das zahnärztliche Assis-
tenzpersonal nach der Fortbildungsordnung der 
Landeszahnärztekammer Baden-Württemberg

•  bei den Aufbaukursen zur ZMV, ZMF und ZMP: 
Absagen müssen spätestens acht Wochen vor 
Seminarbeginn in schriftlicher Form bei uns ein-

gegangen sein. Bei fristgerechter Abmeldung wird 

keine Kurs- und Bearbeitungsgebühr erhoben. 

Eine Abmeldung nach dieser Frist ist nur mit der 

Stellung eines Ersatzteilnehmers möglich. Bei später 
eingehenden Abmeldungen oder Nichterscheinen 

werden 50 % der Kursgebühren berechnet. 

•  bei den Kursteilen I, IIa, IIb, IIc, III:  
Absagen müssen spätestens sechs Wochen vor 
Seminarbeginn in schriftlicher Form bei uns ein-

gegangen sein. Bei fristgerechter Abmeldung wird 

keine Kurs- und Bearbeitungsgebühr erhoben. 

Eine Abmeldung nach dieser Frist ist nur mit der 

Stellung eines Ersatzteilnehmers möglich. Bei später 
eingehenden Abmeldungen oder Nichterscheinen 

werden 50 % der Kursgebühren berechnet.  

Absage und Programmänderung durch den  
Veranstaltenden 
Der Veranstaltende behält sich in Ausnahmefällen 

die Änderung von Terminen, Referent/innen, des Ver-

anstaltungsortes und geringfügige Änderungen des 

Seminarinhalts unter Wahrung des Gesamtcharakters 

der Veranstaltung und des Vertragszwecks vor. 

Bei Ausfall des Kurses durch Erkrankung der Referentin 

oder des Referenten, höhere Gewalt (z. B. Epidemie/

Pandemie, infektiöse Krankheiten etc.) oder sonstige 
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nicht vom Veranstaltenden zu vertretenden wichtigen 

Gründen (z. B. Nichterscheinen der Referentin oder 

des Referenten) besteht kein Anspruch auf Durchfüh-

rung der Veranstaltung. 

Auch im Falle der mangelnden Durchführbarkeit 

wegen zu geringer Teilnehmerzahl behält sich der 

Veranstaltende den Rücktritt vor. In diesen Fällen 

informiert der Veranstaltende die Teilnehmenden 

umgehend und erstattet ggf. die bereits geleistete 

Teilnahmegebühr. Bei Überbelegung oder Absage 

der Veranstaltung oder bei kurzfristiger Verlegung 

des Veranstaltungsortes werden die Teilnehmenden 

schnellstmöglich benachrichtigt. Für die ihm daraus 

entstehenden Kosten ist der Veranstaltende nicht 

haftbar. 

In jedem Falle beschränkt sich die Haftung ausschließ-

lich auf den Teilnahmepreis. Schadensersatzansprü-

che jeglicher Art gegenüber dem Veranstaltenden 

sind ausgeschlossen, sofern sie von ihm nicht grob 

fahrlässig oder vorsätzlich verursacht werden.

Mit der Seminaranmeldung erkennt der Teilnehmende 

die Teilnahmebedingungen des Veranstaltenden an.

 

Teilnahmegebühr 
Die Teilnahmegebühr beinhaltet neben der Kursteil-

nahme, soweit nicht anders angegeben, die Kurs-

unterlagen, Teilnahmebescheinigung und Pausen-

verpflegung. Der in der Teilnahmegebühr enthaltene 

Verpflegungsanteil enthält die gesetzliche Umsatz-

steuer. Für nicht eingenommene Mahlzeiten oder 

Pausenverpflegung erfolgt keine Erstattung.  

Online-Veranstaltungen 
Die Teilnahmegebühr bei Online-Veranstaltungen ent-

hält keine Pausenverpflegung. Die Teilnahmebedin-

gungen gelten für Online-Veranstaltungen in gleicher 

Weise wie für Präsenzveranstaltungen.  

Datenschutz 
Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten zur 

vertragsgemäßen Leistungserbringung in unserer 

Fortbildungseinrichtung. Die Verarbeitung der per-

sonenbezogenen Daten erfolgt unter Einhaltung der 

gesetzlichen Datenschutzvorschriften.

Ihre personenbezogenen Daten werden nicht an  

Dritte weitergegeben. Verantwortlich für die Ver-

arbeitung ist das FFZ, Merzhauser Straße 114-116  

in 79100 Freiburg.

Die vollständigen Teilnahmebedingungen sowie weitere 

Informationen zum Datenschutz finden Sie auf unserer 

Website www.ffz-fortbildung.de.
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Organisatorisches
Kontakt  
zum Fortbildungsforum

Veranstaltungsort
Fortbildungsforum/FFZ  

im Zahnärztehaus Freiburg

Merzhauser Straße 114–116

DE-79100 Freiburg

Haben Sie noch Fragen?
Für Informationen steht Ihnen gerne das Sekretariat 

des Fortbildungsforums zur Verfügung.

Daniela Dörner
0761 4506-160

Daniela.Doerner@kzvbw.de

Sandra Kuhmann
0761 4506-161 oder -262 

Sandra.Kuhmann@kzvbw.de

Ellen Knupfer
0761 4506-161 oder -262

Ellen.Knupfer@kzvbw.de

Kira Putze
0761 4506-161

Kira.Putze@bzk-freiburg.de

fobi-freiburg@kzvbw.de 
www.ffz-fortbildung.de
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Organisatorisches
Anfahrtsplan – So finden Sie  
das Fortbildungsforum

Für Rückfragen stehen wir Ihnen unter  

0761 4506-160 oder -161 zur Verfügung.

Aus Richtung Karlsruhe und Basel:
Autobahnausfahrt: Freiburg-Mitte
Zubringer Mitte, Richtung „Donaueschingen/Titi-

see-Neustadt“ bis zur Ausfahrt „Innenstadt, Merz-
hausen, Konzerthaus, Hauptbahnhof“. Nach dieser 

Ausfahrt links einordnen und an der Ampel links in 

die Heinrich-v.-Stephan-Straße einbiegen. Über die 

große Kreuzung in die Merzhauser Straße und nach 

ca. 1.800 m bei der „Agip-Tankstelle“ rechts in die 

Oltmannsstraße einbiegen. Nach ca. 300 m sehen 

Sie links das Gebäude des Zahnärztehauses sowie 

die Einfahrt in die Tiefgarage.

Aus Richtung Schwarzwald:
Auf zweispuriger Straße stadteinwärts stets gerade-

aus Richtung „Autobahn A 5“. Ausfahrt „Merzhausen, 

Hauptbahnhof, Konzerthaus“ – gleich in die Links-

abbiegerspur einordnen Richtung „Staufen, Merzhau-
sen“. Über große Kreuzung in die Merzhauser Straße

und nach 1.800 m bei der „Agip-Tankstelle“ rechts 

in die Oltmannsstraße einbiegen. Nach ca. 300 m 

sehen Sie links das Gebäude des Zahnärztehauses 

sowie die Einfahrt in die Tiefgarage.

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ab Freiburg-
Hauptbahnhof:
Mit der Straßenbahnlinie 3 in Richtung „Merzhausen/
Vauban“. An der 8. Station: Haltestelle „Peter-Thumb-

Straße“ aussteigen. Bitte ca. 25 m in Richtung „Agip-

Tankstelle“ zurücklaufen und bei der Tankstelle links in 

die Oltmannsstraße einbiegen. Nach ca. 300 m sehen 

Sie links das Gebäude des Zahnärztehauses.

Navigations-Adresse:
Bitte geben Sie als Zieladresse in Ihrem Navigations-

gerät: „Oltmannsstraße 7“ ein.

I 163 II 162 I

SO FINDEN SIE DAS FORTBILDUNGSFORUM

Für Rückfragen stehen wir Ihnen unter 0761 4506-160 oder -161 zur Verfügung.

Aus Richtung Karlsruhe und Basel:
Autobahnausfahrt: Freiburg-Mitte
Zubringer Mitte, Richtung „Donaueschingen/Titisee-Neustadt“ bis zur Ausfahrt „Innenstadt, 
Merzhausen, Konzerthaus, Hauptbahnhof“. Nach dieser Ausfahrt links einordnen und an der 
Ampel links in die Heinrich-v.-Stephan-Straße einbiegen. Über die große Kreuzung in die Merz-
hauser Straße und nach ca. 1800 m bei der „Agip-Tankstelle“ rechts in die Oltmannsstraße ein-
biegen. Nach ca. 300 m sehen Sie links das Gebäude des Zahnärztehauses sowie die Einfahrt 
in die Tiefgarage.

Aus Richtung Schwarzwald:
Auf zweispuriger Straße stadteinwärts stets geradeaus Richtung „Autobahn A5“.
Ausfahrt „Merzhausen, Hauptbahnhof, Konzerthaus“ – gleich in die Linksabbiegerspur  
einordnen Richtung „Staufen, Merzhausen“. Über große Kreuzung in die Merzhauser Straße 
und nach 1800 m bei der „Agip-Tankstelle“ rechts in die Oltmannsstraße einbiegen. Nach  
ca. 300 m sehen Sie links das Gebäude des Zahnärztehauses sowie die Einfahrt in die  
Tiefgarage.

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ab Freiburg-Hauptbahnhof:
Mit der Straßenbahnlinie 3 in Richtung „Merzhausen/Vauban“. An der 8. Station: Haltestelle 
„Peter-Thumb-Straße“ aussteigen. Bitte ca. 25 m in Richtung „Agip-Tankstelle“ zurücklaufen 
und bei der Tankstelle links in die Oltmannsstraße einbiegen. Nach ca. 300 m sehen Sie links 
das Gebäude des Zahnärztehauses.

Navigation-Adresse:
Bitte geben Sie als Zieladresse in Ihrem Navigationsgerät: „Oltmannsstraße 7“ ein.

ANFAHRT

Zahnärzte
haus

P

| 166 |

INHALT-FFZ-2019.indd   166 21.11.18   12:17
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Organisatorisches
Hotel-Liste 2024  
für Seminar-Teilnehmende im 
Fortbildungsforum Zahnärzte 
(FFZ)

Preisangaben ohne Gewähr!

** Sonderrabatt für Kursteilnehmende der KZV-Freiburg – bitte bei Reservierung angeben!

Telefon/E-Mail Einzelzimmer Doppelzimmer

Novotel Freiburg am Konzerthaus
Konrad-Adenauer-Platz 2  

79098 Freiburg

(am Hauptbahnhof)

0761 3889-0

h5383@accor.com

ab € 99
+ € 19.-  

Frühstück

ab € 120
+ € 19.-  

Frühstück

Park-Hotel Post
Eisenbahnstr. 35–37  

79098 Freiburg

(Nähe Hauptbahnhof)

0761 385480

info@park-hotel-post.de

**ab € 109
inkl. Frühstücks-

buffet

**ab € 155
inkl. Frühstücks-

buffet

Hotel Victoria
Eisenbahnstr. 54  

79098 Freiburg

(Nähe Hauptbahnhof)

0761 20734-0

info@victoria.bestwestern.de

ab € 110  
bis € 150
+ € 18.-  

Frühstück

ab € 144  
bis € 198
+ € 18.-  

Frühstück

Zum Schiff
Basler Landstr. 35–37 

79111 Freiburg

(Nähe Zahnärztehaus)

0761 40075-0

info@hotel-zumschiff.de

** € 89
inkl. Frühstücks-

buffet

** € 114
inkl. Frühstücks-

buffet

Green City Hotel Vauban
Paula-Modersohn-Platz 5

79100 Freiburg  

(Nähe Zahnärztehaus)

0761 888574-0

info@hotel-vauban.de

** € 85
inkl. Frühstück

und WLAN

** € 117
inkl. Frühstück

und WLAN

Fohe Einkehr
Alte Str. 23

79249 Freiburg-Merzhausen

(Nähe Zahnärztehaus)

0761 409098

info@froheeinkehr.de

€ 57
inkl. Frühstück

€ 102
inkl. Frühstück

Zum Ochsen
Basler Str. 50

79227 Schallstadt

07664 613995-0

info@hotel-ochsen.de

€ 88
inkl. Frühstücks-

buffet

€ 129
inkl. Frühstücks-

buffet
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Anmeldung
Anmeldeformular

Hiermit melde ich folgende Person/en an

Name/n

Termin

Thema

Die Seminargebühr von €

 bitte ich, von meinem Honorarkonto abzubuchen

 wird auf das angegebene Konto überwiesen

Die vollständigen Teilnahmebedingungen auf der Website des FFZ  
habe ich zur Kenntnis genommen und anerkannt.

Merzhauser Str. 114–116 

79100 Freiburg 

E-Mail: fobi-freiburg@kzvbw.de

QR-Code einfach mit der iPhone 
Kamera oder einem QR-Code-
Scanner abscannen und online 

anmelden!

Praxisstempel mit Abrechnungsnummer sowie der 

Unterschrift des Praxisinhabers
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Organisatorisches
Notizen



✔ Enthält Limosilactobacillus* 
reuteri Prodentis®, ein 
einzigartiges Probiotikum 
für die Gesunderhaltung des 
Zahnfl eisches1

✔ Fördert das Gleichgewicht der 
Mundflora

✔ Geeignet für Patienten mit 
chronischer Parodontitis und 
immer wieder auftretender 
Gingivitis2

professional.SunstarGUM.com/de · service@de.sunstar.com

 1 L. reuteri DSM 17938 und L. reuteri ATCC PTA 5289
2 Martin-Cabezas et al. 2016

*ehemals Lactobacillus reuteri Prodentis®

GUM®

PerioBalance®

Für gesundes Zahnfl eisch

NEU: Ohne 

Palmöl
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